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Abies canadensis 
Vorbemerkungen 
 

Bezeichnungen: gebräuchlich:  Abies canadensis Abkürzung (Synthesis):   Abies-c. 
 Synonyma:     (Schierlingstanne) offiziell:   Tsuga canadensis 
   

Ausgangsstoff: Verwendet werden die frische Rinde und frische junge Zweige und Blätter von  
 Tsuga canadensis (L.) CARR.  
   

Autoren: W.BOERICKE,  J.MEZGER,  H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
   

Potenzen: BOERICKE:  C1-3 MEZGER: D3 VOISIN: s. AMB 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Fieber:  –  Kälteschauer, als ob das Blut Eiswasser wäre; 
– Kälteschauer laufen den Rücken hinunter;  Kaltwassergefühl zwischen den Schulterblättern. 
  

Schwäche:  –  und möchte sich dauernd hinlegen, möchte dauernd liegen; 
– große Schwäche: die Haut ist feucht und kalt. 
 

Schweiße, Schwitzen:  –  feuchtkalte und klebrige Haut;  Nachtschweiße. 
 

11  –  Atemorgane 
 

– Atmung und Herztätigkeit sind mühsam; 
– Gefühl von Verkleinerung und Härte in der rechten Lunge und der Leber. 
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Mund:  –  trockener Mund. 
  

Magen:  
 
 

"Magenschwäche" mit Heißhunger  –  C4-6 
 

 

– brennende Magenschmerzen und aufgetriebener Magen mit vermehrter Herztätigkeit; 
– Gefühl von Auftreibung des Magens (Dehnung des Magens) und des Bauches, mit Herzklopfen; 
– "Magenschwäche"  –  ständiges oder häufiges Schwächegefühl im Magen, im Oberbauch;   
– großer Appetit, Gefühl von nagendem Hunger und Schwäche im Oberbauch; 
 Ohnmachtsgefühl, wenn sich eine Mahlzeit verzögert oder wenn die Mahlzeit zu knapp war; 
 auch:  Heißhunger bei torpider Leber (bei Leber-Affektionen); 

– großes Verlangen nach Fleisch, Gepökeltem, nach in Essig Eingelegtem, Radieschen,  
 –  nach anderen "kräftigen" Speisen (nach derber Hausmannskost);   
 –  (auch Verlangen nach Unverdaulichem); 

– Unverträglichkeit von reichlichen Mahlzeiten, und darf keine Diätfehler begehen; 
 –  Neigung, weit mehr zu essen, als bekömmlich ist; 
 –  Blähsucht und Herzklopfen nach (zu) reichlichen Mahlzeiten.  

 

Begleitsymptome: 
01 –  allgemeine Schwäche mit Neigung abzumagern;  Magerkeit (in chron. Fällen);   

 –  allgemeine Schwäche mit dem Verlangen, sich hinzulegen, zu liegen.  
  

02 –  allgemeine Frostigkeit oder lokale Kältegefühle, eisige Schauer.  
  

14 –  "Magenschwäche" in Kombination mit Senkungsbeschwerden des weiblichen Genitale. 
  

80 –  Reizbarkeit.  
  

 

 
Essen und Trinken:  –  siehe oben "Magenschwäche".  
Bauch:  –  Gefühl von Verkleinerung und Härte in der rechten Lunge und der Leber;   
– Heißhunger bei torpider Leber (bei Leber-Affektionen).  
 

Verdauungsschwächen:  –  siehe auch oben "Magenschwäche".  
– Blähungsbeschwerden:  Rumpeln im Magen und in den Därmen nach dem Essen. 
Verstopfung:  –  Verstopfung mit Brennen im Rektum. 

  

After:  –  Brennen im Enddarm (Rektum). 
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Abies canadensis 
13  –  Harnorgane 
 

– häufiges Harnlassen bei Tag und Nacht; 
– Harninkontinenz beim Pressen und Lachen;  chronischer Harnröhrenausfluss. 
 

14  –  Gynäkologie 
 

 
 

Erschlaffter gynäkologischer Bandapparat  –  C6-9 
 

 

Klinisches:  –  Gebärmuttersenkung, Gebärmuttervorfall;   
– Anteversio uteri (Neigung der Gebärmutter, nach vorne zu fallen); 
– chron. Gebärbutterentzündung (Metritis) bei erschlafftem Bandapparat;   
– Erschlaffung des Bandapparates, der Gebärmutter und der Adnexen und des muskulären Becken- 
 bodens mit Herabdrängen der Portio (Elongatio colli) sowie des Beckenbodens (Zystozele) bei  
 gleichzeitigem Hochdrängen des schmerzempfindlichen Fundus uteri;  
  

Symptome:  –  Senkungsgefühl;   
– Gefühl von Schwäche im kleinen Becken;  Gefühl, als ob der Unterleib weich und schwach sei; 
– Schmerzen und Empfindlichkeit des Fundus uteri;   
 Schmerzen "wie wund" im Fundus uteri (am oberen Pol der Gebärmutter) und  > Druck; 

– Senkungsgefühl mit dem Verlangen sich hinzulegen, zu liegen und die Beine stark anzuziehen,  
 mit dem Bedürfnis, den Unterleib zu halten, was erleichtert, mit  > Druck;   

 

Begleitsymptome:  –  Neigung (Tendenz) abzumagern; 
01 –  ständige Schwäche mit dem Verlangen, sich hinzulegen, zu liegen;   

  

02 –  Frostigkeit;  eisige Frostschauer;   
 –  Kältegefühl im Rücken, als würde kaltes Wasser zwischen den Schulterblättern herabfließen.  
  

12 –  Senkungsbeschwerden in Kombination mit "Magenschwäche" siehe 12.  
  

80 –  Reizbarkeit, Gereiztheit.  
  

 

 

22  –  Wirbelsäule 
 

– Schmerz im rechten Schulterblatt. 
 

31  –  Herz und Kreislauf 
 

– Atmung und Herztätigkeit mühsam; 
– Roemheld-Syndrom:  siehe 12  –  Magen;  Herztätigkeit gestört durch die Blähsucht. 
 

61  –  Kopf 
 

– Gefühl von Leichtigkeit des Kopfes (mit Schwindel); 
– Benommenheit:  ist wie "beschwipst im Kopf". 
 

80–  Psyche 
 

Geist :  –  Benommenheit:  ist wie "beschwipst im Kopf". 
  

Gemüt:  –  ist ruhig, sorglos;  auch: reizbar, gereizt. 
 

 
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Abies nigra 
Vorbemerkungen 
 

Bezeichnungen: gebräuchlich:  Abies nigra Abkürzung (Synthesis):  Abies-n. 
 Synonyma:      Picea mariana  offiziell:   Resina picea 
   

Ausgangsstoff: Nach HAB.  Verwendet wird das getrocknete, durch Einschneiden der Rinde von 
 Picea mariana (MILL.) B.S.P. gewonnene Harz.  
   

Autoren: W.BOERICKE,  J.MEZGER,  H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
   

Potenzen: BOERICKE:  C1-30 MEZGER: D3 VOISIN: s. AMB 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Fieber:  –  Hitze und Kälte wechseln; 
– chronische, intermittierende Fieber bei Schmerzen im Magen. 
 

11  –  Atemorgane   
 

Kehlkopf:  –  Erstickungsgefühl in der Kehle, den Atem versetzend. 
 

Lunge:  –  Schmerzhaftes Gefühl, als ob etwas im Brustkorb läge und hochgehustet werden müsste; 
– Lungen fühlen sich beengt an;  können nicht voll ausgedehnt werden mit  < beim Husten; 
– Sodbrennen folgt dem Husten. 
 

12  –  Verdauungsorgane   
 

Mund:  –  stinkender Atem. 
 

 

Krampfartige Magenbeschwerden  –  C5-6 
 
 

Klinisches:  –  sthenische Dyspepsie;  bes. bei Kaffee- oder Teetrinkern,  
 seltener bei amenorrhoischen Frauen oder "Alten Leuten". 
  

Symptome:  –  Aufstoßen;   
– Magenschmerzen immer nach dem Essen;  quälende Magenschmerzen nach dem Essen; 
 –  Magenschmerzen nach dem Essen mit saurem Aufstoßen und Erbrechen der Speisen; 

– sofort nach dem Essen Gefühl eines Fremdkörpers oder einer Blockierung am Mageneingang 
 (Kardia oder im unteren Teil der Speiseröhre) 

– Gefühl, als ob ein Klumpen, ein hartgekochtes Ei sich in der Kardiagegend des Magens festge- 
 setzt hätte; 

– dauernde, unangenehme Einschnürung über dem Magen, als ob etwas zusammengeknotet wäre;   
– wenn die Blockierung hinter dem Brustbein, in der Speiseröhre sitzt, bestehen Schwierigkeiten,  
 tief Luft zu holen und das Verlangen, sich freizuhusten;   

– nach dem Essen (in der Verdauungsperiode) Herzklopfen, (kardiale) Atemnot, Herzschmerzen mit  
 langsamem Puls (Bradykardie) und Rötung des Gesichtes;   

– schlechter Appetit morgens (nach dem Aufstehen);   
– recht starker Appetit mittags und abends (zu den großen Mahlzeiten),  
 mit Verlangen nach Fleisch und stärker gewürzten Speisen; 

– 
manchmal nachts schmerzhaftes Magengrimmen;  hat dann das Verlangen aufzustehen und 
umher- 

 zugehen, um etwas Linderung zu bekommen;  auch: hungrig und schlaflos nachts; 
– Verdauungsbeschwerden (Dyspepsie) nach Tabakmissbrauch;   
– auch:  Verstopfung.  
 

Begleitsymptome:  –  Depression mit Traurigkeit. 
 

 

 
 

Verdauungsschwächen:   
– bei dyspeptischen Beschwerden älterer Personen mit funktionellen Herzsymptomen;   
 auch nach Tee oder Tabak. 

  

Verstopfung:  –  Obstipation (owA). 
After:  –  Schmerzen im Darmausgang. 
21  –  Bewegungsapparat 
  

– Rheumatische Schmerzen und Schmerzen in den Knochen; 
– Kreuzschmerzen. 
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Abies nigra 
31  –  Herz- und Kreislauf 
– schwere und langsame Herztätigkeit;  Tachykardie wie Bradykardie; 
– Atemnot  < beim Hinlegen und scharfer, schneidender Schmerz am Herzen. 
 

61  –  Kopf 
– heißer Kopf dabei gerötete Wangen. 
 

71  –  Schlaf 
– wach und ruhelos nachts mit Hungergefühl; 
– schlechte Träume. 
 

80  –  Psyche 
Geist :  –  Benommenheit während des Tages, nachts aber wach;  unfähig zu denken. 
  

Gemüt:  –  Depression:  ist sehr niedergeschlagen; 
– Erregung:  –  nervöse Reizbarkeit. 
  

 
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 Abrus precatorius  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:  Abrus precatorius Abkürzung (Synthesis):  Abr. 
 Synonyma:      Jequirity  offiziell:  wie gebräuchlich. 
                         (Paternostererbse)  
   

Ausgangsstoff: Verwendet werden die getrockneten, reifen Samen von Abrus precatorius L. 
  

Autoren: W.BOERICKE,    H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Potenzen: BOERICKE:  ∅ verdünnt lokal und D3 innerlich. 
 VOISIN:  lokal D1, 1/20  als Augentropfen.  
     

Beurteilung: Abr. wird nur bei BOERICKE  und VOISIN abgehandelt. 
 Es besteht zu Abr. eine Negativ-Monographie. 
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Abr. sind mir nicht bekannt. 
 Sonderliche (eigentümliche, auffällige) Symptome, präzisierende Modalitäten 
 oder Begleitsymptome fehlen (oder werden kaum angeführt).  
 Abr. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt und 
 wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet.  
 Abr. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet; 
 Man sollte Abr. vergessen.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
52  –  Augen 
 

– Indikationen:   
 –  eitrige Bindehautentzündung (Konjunktivitis), granulomatöse Ophthalmie (Trachom), 
     auch Pannus (Keratitis vascularis = flächenhafte Gefäßeinsprossung in die Hornhaut), 
 –  auch Hornhautentzündungen (Keratitis).  
  

– Symptome:  –  die Entzündung breitet sich auf Gesicht und Hals aus; 
 –  schorfige Lidränder. 
  

 
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 Absinthium  
Vorbemerkungen 
 

Bezeichnungen: gebräuchlich:  Absinthium Abkürzung (Synthesis):  Absin. 
 Synonyma:     (Wermut) offiziell:  Artemisia absinthium 
   

Ausgangsstoff: Nach HAB. Verwendet werden die frischen, oberen Sprossteile, Blätter und Blü- 
 ten von Artemisia absinthium L.  
   

Gegenanzeigen: Urtinktur und D1:  Schwangerschaft und Stillzeit;  Säuglinge und Kleinkinder.  
  

Autoren: W.BOERICKE,    J.MEZGER,    H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Potenzen: BOERICKE:  C1-6 MEZGER: D2-12 VOISIN: s. AMB  
  

Beurteilung: Absin. wird bei den Autoren nur kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Absin. eine Positiv-Monographie mit den Indikationen:  Erregungs- 
 zustände und Krampfleiden;  Magenschleimhautentzündung.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Absin. sind mir nicht bekannt. 
 Absin. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Absin. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Alkoholkrankheit (C5-12;  C5 während der Krisen;  C6-9 bei chronischen Zuständen); 
 –  auch:  C12 bei Depression, völliger Erschöpfung (Prostration) und bei Absinthismus. 
– Indikationen:  Alkoholismus, Absinthismus, Alkoholdelir, Delirium tremens; 
 –  Epilepsie bei Alkoholikern, bei Kindern von Alkoholikern. 
– Symptome:  –  ständige oder krisenhafte nervöse Erregung;  Reizbarkeit; 
 –  Muskelzuckungen; Zuckungen des Gesichtes; Zittern bes. der Zunge oder der Hände; 
 –  Überempfindlichkeit der Sinne; 
 –  epileptiforme Anfälle (konvulsive Krisen) mit vorangehendem Zittern, mit plötzlicher Benom- 
     menheit, mit ungeordneten Bewegungen; 
 –  heftiges Delirium mit Streitsucht, Unruhe und optischen und akustischen Halluzinationen; 
 –  Schwindel. 
 

Vergiftungen:  –  Pilzvergiftung.  
 

11  –  Atemorgane 
 

Mandeln, Rachen, innerer Hals:  –  Gefühl als sei der Rachen wie verbrannt (versengt); 
– Kloßgefühl im Hals.  
  

Rippenfell und Brustkorb:  –  Gefühl wie von einem Gewicht auf dem Brustkorb. 
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Mund:  –  hat das Gefühl, als ob der Mund geschwollen und zu groß wäre; 
– Gefühl, als sei die Zunge geschwollen; die Zunge drängt sich aus dem Mund heraus; 
– die Zunge wird herausgestreckt. 
  

Magen:  –  Kältegefühl im Magen; Übelkeit; Würgen, Aufstoßen.  
  

Essen und Trinken:  –  kein Appetit, lehnt jede Speise ab; Speisen liegen schwer im Magen. 
  

Bauch:  –  aufgeblähter Magen und Bauch; Auftreibung im Taillen- und Bauchbereich; 
– Blähungskoliken (kolikartige Winde). 
 

13  –  Harnorgane 
 

Harn:  –  orangefarbener Harn mit strengem Geruch, scharfem Geruch wie bei Pferden. 
  

Harnentleerungen:  –  ständiger Harndrang.  
  

Bei Männern:  –  Spermatorrhö bei schlaffem, geschwächtem Organ. 
 

14  –  Gynäkologie 
 

Regel:  –  vorzeitige Menopause.  
  

Eierstöcke:  –  stechende Schmerzen im rechten Eierstock (Ovar). 
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 Absinthium  
23  –  Gliedmaße 
 

– Schmerzen in den Gliedern; paralytische Symptome der Glieder. 
 

31  –  Herz und Kreislauf 
 

– pochender Herzschlag; 
– unregelmäßige, tumultuarische Herztätigkeit, die im Rücken gehört werden kann. 
 

32  –  Schwindel 
  

– plötzlicher und starker Schwindel; Schwindel mit der Neigung, nach hinten zu fallen. 
 

52  –  Augen 
 

– Pupillen ungleichmäßig erweitert. 
 

54  –  Nervensystem 
 

Krämpfe, Krampfleiden (Konvulsionen):   
– Epilepsie Krämpfe, Krampfleiden (Konvulsionen): siehe auch 01 - Alkoholkrankheit. 
 –  petit mal, epileptische Anfälle, konvulsivische Zuckungen aller Art; 
 –  epileptische Anfälle gehören (im Gegensatz zur Alkoholvergiftung) zu den Frühsymptomen; 
      nervöses Zittern geht dem Anfall voran;  das Gesicht wird blass; 
 –  (der Vergiftete) verliert das Bewusstsein, fällt manchmal nieder mit einem Schrei; 
 –  das Gesicht verzerrt sich, spastisches Gesichtszucken; die Zunge drängt aus dem Mund heraus; 
     das Gesicht wird violett und zyanotisch, die Atmung rasch, unregelmäßig, stertorös;  
     Schaum tritt aus dem Mund und Blut infolge Zungenbiss, 
 –  darauf folgen klonische Krämpfe mit tetanischer Starre der Glieder und des Rumpfes;  
 –  zuletzt ein komatöser Zustand von kürzerer oder längerer Dauer; 
 –  nach dem Erwachen erscheint er benommen und kann sich an nichts erinnern; 
 –  die Anfälle wiederholen sich oft sehr rasch hintereinander; 
 –  auch: will den Kopf tief lagern; ungleichmäßig erweiterte Pupillen. 
  

– Petit mal: manchmal ist der Anfall nicht voll ausgebildet, sondern besteht nur aus Schwindel oder  
 vorübergehender Geistesabwesenheit. 
– weitere spastische Erscheinungen:  –  Zittern (Tremor);  Chorea; 
 –  hysterische und tetanische Krämpfe;  nervöse Tics;  hysterische Spasmen bei Kindern; 
 –  Kieferklemme (Kiefer fixiert); Kloßgefühl im Hals. 
  

Lähmungen:  –  paralytische Symptome der Glieder. 
 

61  –  Kopf, Gesicht 
 

Kopfschmerzen:  –  dumpfer, okzipitaler Kopfschmerz. 
  

Gesicht:  –  große Erschlaffung, will mit dem Kopf tief liegen;  blaues Gesicht. 
 

71  –  Schlaf 
 

Schlaflosigkeit:  –  Nervöse Erregung und Schlaflosigkeit (siehe 80- Erregung). 
 

80  –  Psyche 
 

– Erregung, Nervosität und Schlaflosigkeit bei Kindern; 
 –  Erregung (zerebrale Reizung) und hysterische Spasmen und Spasmen bei Kindern. 
– Apathie:  große Ruhe, fühlt sich beglückt wie in einem wundervollen Traum; 
 dann Apathie, blöder Blick, idiotisches Benehmen, es ist ihr gleichgültig, ob sie stirbt oder nicht; 
 –  will mit niemandem etwas zu tun haben. 
– Gedächtnisverlust;  vergisst Zurückliegendes. 
– Verwirrung (allgemeine Konfusion); Halluzinationen; erschreckende Visionen; 
 –  Delirium mit Halluzinationen, Bewusstseinsverlust.  
– ferner:  Brutalität;  Kleptomanie. 
  

 
 
  



Stockebrands Kompendium der homöopatischen Wirkstoffe – Buchstabe A 
 

A-13 

 Acalypha indica  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:  Acalypha indica Abkürzung (Synthesis):  Acal 
 Synonyma:    – offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Nach HAB.  Verwendet werden die frischen, oberirdischen Teile blühender  
 Pflanzen von Acalypha indica L.  
   

Autoren: W.BOERICKE,  J.MEZGER,  H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
   

Potenzen: BOERICKE:  C3-6 MEZGER: C6-10 VOISIN: s. AMB  
   

Beurteilung: Acal. wird bei den angegebenen Autoren nur sehr kurz abgehandelt.  
 Es besteht zu Acal. eine Positiv-Monographie mit den Indikationen:  Lungenblu- 
 tungen;  Darmblutungen.   
 Falldarstellungen zu Acal. sind mir nicht bekannt. 
 Acal. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Acal. wird darum den "kleinen" homöopathische Mitteln zugeordnet; 
 Man sollt Acal. vergessen. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Blutungen:  < morgens;  siehe 11.  
 

Schwäche:  –  ausgeprägte Schwäche morgens, wird im Laufe des Tages (wieder) kräftiger; 
– fortschreitende Abmagerung. 
 

02  –  Modalitäten 
 

Zeiten <  morgens. 
 

11  –  Atemorgane 
 

– Bluthusten (Hämoptoe) (C4-5):  –  bei Kongestion der Atemorgane, bei beginnender Phthisis; 
 –  sehr heftige Hustenanfälle nachts (klinische Beobachtung); 
 –  trockener, harter, quälender Husten, bes. morgens vor der Hämoptoe; 
 –  geringfügiges Bluthusten morgens;  sich wiederholend oder sich hinziehend; 
 –  Blut hellrot und spärlich am Morgen; dunkel und klumpig am Nachmittag; 
 –  dauernde Schmerzen in der Brust;  Einschnürungsgefühl (Konstriktion) der Brust; 
 –  Puls weich und wegdrückbar;  kein Fieber;  aber mit Abmagerung und Schwäche. 

 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Magen, Bauch:  –  Gefühl von Schwere im Magen ; 
– Brennen im Rachen, Speiseröhre, Magen und im Bauch; 
– aufgetriebener Leib (Meteorismus) und kneifende Bauchschmerzen.  
  

Durchfallerkrankungen:  –  siehe After.  
  

After:  –  Darmblutung (rektale Blutung) (C4-5): 
 –  geringfügige Darmblutungen, bes. morgens, aber sich wiederholend; 
– und erschöpfende Durchfälle:  mit (weg)spritzenden Entleerungen, mit lautem Blähungsabgang, 
 –  mit nach unten ziehenden Schmerzen, mit schmerzhaftem Stuhldrang (Tenesmus); 
 –  mit Magerkeit und Schwäche. 
 

51  –  Haut 
 

Allgemeines:  –  Jucken und kleine (umschriebene), furunkelähnliche Schwellungen. 
  

 
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 Acetanilidum  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:  Acetanilidum Abkürzung (Synthesis):  Acetan. 
 Synonyma:     Antifebrinum offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird Acetanilid, C8 H9 NO. 
   

Autoren: W.BOERICKE,  H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Potenzen: BOERICKE:  C3 VOISIN: s. AMB   
   

Beurteilung: Acetan. wird nur bei BOERICKE  und VOISIN abgehandelt. 
 Es besteht zu Acetan. eine Positiv-Monographie mit den Indikationen:  Blut- 
 armut;  Kreislaufkollaps.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Acetan. sind mir nicht bekannt. 
 Acetan. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Acetan. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
13  –  Harnorgane 
 

Harn:  –  Blutungen aus den Harnorganen siehe 41 Anämie. 
– Proteinurie;  Methämoglobinurie, Hämoglobinurie. 
 

31  –  Herz und Kreislauf 
 

Kollaps (Kreislaufversagen) (C6-7):  –  ausgeprägte Blässe und blasse Schleimhäute; 
– graublaue Verfärbung (schieferfarbene Zyanose) der Akren (Nase, Ohren, Nägel);  
– Eiseskälte des Körpers;   
– langsame Herztätigkeit (Bradykardie);  schwache und unregelmäßige Herztätigkeit;   
– auch:  Ohnmacht;   ferner:  weite Pupillen (Mydriasis);  komatöse Schlafsucht (Somnolenz).  
 

41  –  Blut 
 

Hämolytische Anämie (Blutarmut durch Blutzerfall) (C6-12):  
– Symptome:  –  chronisch fortschreitende Anämie;  Blässe des Körpers, der Schleimhäute;  
 –  graublaue Verfärbung (schieferfarbene Zyanose) der Akren,  
     der Nase, der Ohren, der Glieder, der Nägel, der unbedeckten Haut;  
 –  Blutungsneigung, bes. aus den Harnorganen;  Methämoglobinurie, Hämoglobinurie;  
 –  Schwäche;  Kälte des Körpers (Hypothermie), Frostigkeit;  
– Begleitsymptome:  –  Ödeme der Knöchel, der Füße;  schwache, unregelmäßige Herztätigkeit;   
 –  Eosinophilie,  Erythroblastenvermehrung;  Kopfschmerzen;  Schläfrigkeit (Somnolenz). 
 

52  –  Augen und Sehen 
 

– weite Pupillen (Mydriasis); 
– blasse Papillen;  Schrumpfung der Netzhautgefäße;  Einengung des Gesichtsfeldes. 
61  –  Kopf 
 

Empfindungen:  –  Gefühl von Vergrößerung des Kopfes. 
 

80  –  Psyche 
 

– Enthemmung (moralische Schwäche). 
  

 
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 Acetonum  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Acetonum Abkürzung (Synthesis):  Aceton.  
 Synonyma:      Azeton. offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird Aceton, C3 H6 O.  
   

Autoren: H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Beurteilung: Aceton. wird nur bei VOISIN abgehandelt. 
 Es besteht zu Aceton. eine Negativ-Monographie. 
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Aceton. sind mir nicht bekannt. 
 Sonderliche (eigentümliche, auffällige) Symptome, präzisierende Modalitäten 
 oder Begleitsymptome fehlen. 
 Aceton. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Aceton wird darum den  "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet; 
 Man sollte Aceton. vergessen.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Acetonämie:   
– akute azetonämische Krisen.  mit oder ohne Erbrechen  (C5);   
  

– chronische azetonämische Zuständen (C9).  
  

 
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 Achyranthes calea  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Achyranthes calea Abkürzung (Synthesis):  Achyr. 
 Synonyma:     – offiziell:    nicht bekannt.  
   

Ausgangsstoff:   
   

Autoren: W.BOERICKE,     H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Potenzen: BOERICKE:  D6 VOISIN: s. AMB 
     

Beurteilung: Achyr. wird nur bei BOERICKE  und VOISIN abgehandelt. 
 Eine Monographie wurde vom BGA nicht erstellt.  
 Es wird nur eine Indikation angegeben:  Fieber.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Achyr. sind mir nicht bekannt. 
 Achyr. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Achyr. ist also den "sehr kleinen" homöopathischen Mitteln zuzuordnen; 
 Man sollte Achyr. vergessen. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
Fieber:  –  akute fiebrige Kongestionen (C4):    
– generalisierte oder lokalisierte Kongestionen, bes. an den Gelenken (vom Typ Aconit: mit Hitze,  
    mit Rötungen, keine Schweiße); 
– aber mit weniger Unruhe, mehr Hinfälligkeit und größerer Zerschlagenheit in den Muskeln.  
  

 
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 Aconitinum  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Aconitinum Abkürzung (Synthesis):  Aconin.  
 Synonyma:       – offiziell:   wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird Aconitinum C34 H47 NO11. 
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Autoren BOERICKE,  VOISIN.  
  

Potenzen: BOERICKE:   o. A  VOISIN: s. AMB  
   

Beurteilung: Aconin. wird nur bei BOERICKE  und VOISIN abgehandelt.  
 Es besteht zu Aconin. eine Positiv-Monographie, mit der Indikation:  Nerven- 
 schmerzen des Gesichtes.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Aconin. sind mir nicht bekannt.   
 Aconin. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird höchstens sehr selten verordnet. 
 Aconin. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Empfindungen:  –  Gefühl von nach oben kriechender Eiseskälte; 
– Gefühl von Schwere, wie von Blei;  
– Gefühl von Zittern (Vibrieren).  
 

53  –  Hören 
 

Hören:  –  Tinnitus (Ohrenklingen) (D3). 
 

54  –  Nervensystem 
 

Nervenschmerzen:   
– Trigeminusneuralgie (1. Trigeminusast; supraorbitale Gesichtsneuralgie) (C7-12): owA. 
 –  Nach VOISIN hat Aconin. weniger Hyperthermie und weniger Kongestionen, aber heftigere 
     Neuralgien.  
  

 
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 Aconitum cammarum  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Aconitum cammarum Abkürzung (Synthesis):  Acon-c.  
 Synonyma:    – offiziell:   wie gebräuchlich. 
   

Ausgangsstoff: Verwendet werden die frischen, unterirdischen Teile von Aconitum cammarum L. 
 emend. FRIES.  
   

Autoren: W.BOERICKE. 
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE:  keine Angaben.    
   

Beurteilung: Acon-c. wird bei BOERICKE nur sehr kurz abgehandelt  
 Es besteht zu Acon-c. eine Positiv-Monographie mit der Indikation:  Nerven- 
 schmerzen und Empfindungsstörung.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Acon-c. sind mir nicht bekannt. 
 Acon-c. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Acon-c. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 Man sollte Acon-c. vergessen.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
32  –  Schwindel 
  

– siehe 61 Kopfschmerzen.  
 

53  –  Hören 
 

– Ohrensausen:  siehe 61 Kopfschmerzen.  
 

54  –  Nervensystem 
 

Allgemeines:  –  kataleptische Symptome (Verharren in bestimmten Körperhaltungen).  
  

Parästhesien:  –  Ameisenlaufen im Gesicht, an den Lippen und auf der Zunge.  
 

61  –  Kopf 
 

Kopfschmerzen:  –  Kopfschmerzen mit Schwindel und Ohrensausen.  
 

 
 
 
  



Stockebrands Kompendium der homöopatischen Wirkstoffe – Buchstabe A 
 

A-19 

 Aconitum ferox  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Aconitum ferox Abkürzung (Synthesis):  Acon-f.  
 Synonyma:      (wilder Sturmhut) offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet werden die frischen, unterirdischen Teile von Aconitum ferox  
 WALLICH. 
   

Autoren BOERICKE,  VOISIN  
   

Potenzen: BOERICKE:  keine Angaben. VOISIN: s. AMB 
   

Beurteilung: Acon-f. wird nur bei BOERICKE  und VOISIN abgehandelt. 
 Es besteht zu Acon-f. eine Positiv-Monographie mit den Indikationen:  Angina 
 pectoris;  Nervenschmerzen.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) sind mir nicht bekannt. 
 Homöopathische Ärzte verordnen bei den angegebenen Indikationen i.a. Acon.; 
 Acon-f. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Acon-f. wird ist daher den "kleinen" homöopathischen Mitteln zuzuordnen; 
 Man sollte Acon-f. vergessen.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
21  –  Bewegungsapparat 
 

Allgemeines:  – Gichtanfall (BOERICKE – akute Gicht):  owA. 
 

31  –  Herz und Kreislauf 
 

– Herzschmerzen (Angina pectoris, Aortitis) (C5-6):  
 –  heftige Herzschmerzen (präkordial), die in den linken Arm ausstrahlen;  
 –  mit starker Atemnot (stärker als bei Acon.), muss sich deswegen aufsetzen;  
     Erstickungsgefühl (infolge Lähmung der Atemmuskeln);  
 –  mit starker Angst (stärker als bei Acon.).  
 

54  –  Nervensystem 
 

Nervenschmerzen: Nervenschmerzen (Neuralgien) (C9-15):  – nach Kälteeinwirkung; 
 –  heftige, (klopfende, kongestive) Schmerzen;  
 –  mit Atemnot (stärker als bei Acon.);  
 –  mit Angst und Unruhe (stärker als bei Acon.).  
  

 
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 Aconitum lycoctonum  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Aconitum lycoctonum Abkürzung (Synthesis):  Acon-l.  
 Synonyma:     (Wolfssturmhut) offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird das frische, blühende Kraut von Aconitum lycoctonum L. emend. 
 KOELLE.  
   

Autoren W. BOERICKE,  H. VOISIN 
     

Potenzen: BOERICKE:  keine Angaben.  VOISIN:  C5-9 
     

Beurteilung: Acon-l. wird nur bei BOERICKE  und VOISIN abgehandelt. 
 Es besteht zu Acon-l. eine Positiv-Monographie, mit der Indikation:  Lymph-  
 drüsenentzünding. 
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Acon-l. sind mir nicht bekannt. 
 Acon-l. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Acon-l. ist so den "sehr kleinen" homöopathischen Mitteln zuzuordnen; 
 Man sollte Acon-l. vergessen.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

– lokalisierte Entzündungen (Kongestionen):  mit Reaktion der Lymphknoten;   
 –  harte, schmerzhafte Drüsen.  
 

11  –  Atemorgane 
 

Nase:  – Jucken der Nase;  rissige Haut im Bereich der Nase. 
  

Mandeln:  – akute Mandelentzündung (Angina):  mit Rötung der Mandeln, mit starker Reaktion ; 
– und mit Verhärtung der regionären Lymphknoten. 
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Mund:  – Blutgeschmack im Mund .  
  

Durchfall:  – Durchfall nach Schweinefleisch. 
  

After:  – Jucken des Afters. 
 

14  –  Gynäkologie 
 

Scheide, Scham:  – Jucken der weiblichen Scham. 
  

Mammae:  – Brustdrüsenentzündung (Mastitis): mit Hitze (Kongestion) und Verhärtung. 
 

41  –  Blut und Lymphknoten 
 

Lymphknoten:  – Lymphknotenentzündungen:  siehe auch 01. 
– Lymphknotenentzündungen am Hals, in der Achselhöhle;  mit Hitze (Kongestion) und Verhärtung; 
– Hodgkin' Krankheit : während der Fieberschübe; oder bei Schwellung, Hitze (Kongestion) der  
 befallenen Drüsen. 
  

 
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 Actaea spicata  
 

Vorbemerkungen 
 

Bezeichnungen: gebräuchlich:  Actaea spicata Abkürzung (Synthesis):  Act-s. 
 Synonyma:     (Christophskraut) offiziell:  wie gebräuchlich.  
   

Ausgangsstoff: Verwendet werden die frischen unterirdischen Teile von Actaea spicata L.  
   

Autoren: W.BOERICKE,  J.MEZGER,  H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
   

Potenzen: BOERICKE: C3 MEZGER: ∅-D4 VOISIN: s. AMB  
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Empfindungen:  –  Pulsieren über den ganzen Körper hin, besonders im Leber- und Nierengebiet.  
 

02  –  Modalitäten 
 

 –  siehe 21 Rheumatismus. 
  

Zeiten <  nachts.  
  

Berührung <  Berührung. 
  

Bewegung <  Bewegung.  
 

11  –  Atemorgane 
 

Nase:  –  Fließschnupfen und Rötung der Nasenspitze. 
  

Atmung:  –  kurzes, unregelmäßiges Atmen nachts, im Liegen; 
– starke Atembeklemmung,  Atemnot bei kalter Luft. 
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Magen:   
– krampfartige Schmerzen in Magen und Oberbauch mit Atembeschwerden, mit Erstickungsgefühl. 
  

Essen und Trinken:  –  plötzliche Müdigkeit nach dem Essen. 
  

Bauch:  –  spastisch eingezogener Bauch (spastische Retraktion); 
– reißende, stechende Schmerzen im Oberbauchgebiet, mit Erbrechen; 
– Pulsieren über den ganzen Körper hin, besonders im Leber- und Nierengebiet; 
– stechender Schmerz und Auftreibung im Unterbauch. 
 

21, 22, 23  –  Bewegungsapparat, WS, Gliedmaße 
 

Rheuma:  Rheumatismus (oder Gicht) der kleinen Gelenke (C6-15): 
– Symptome:  –  subakute oder chronische Schmerzen der kleinen Gelenke; 
     –  reißende (oder vibrierende) rheumatische Schmerzen; 
     –  Schmerzen  < nachts,  < Berührung,  < Bewegung; 
 –  Neigung zu Schwellungen in subakuten und zu Deformierungen in chronischen Fällen; 
 –  Schwellungen sogar bei kurzdauernden oder leichten Beanspruchungen der Gelenke; 
– Lokalisationen:   
 –  Glieder:  –  leichtes Ermüden der Glieder mit Anschwellen der Glieder; 
     –  plötzliche Müdigkeit der Glieder nach Reden oder nach dem Essen; 
 –  lahmes Gefühl in den Armen; 
 –  Schmerzen von lähmiger Schwäche in den Handgelenken;   
     –  Rötung und Schwellung der Handgelenke  < jede Bewegung; 
     –  lähmige (paralytische) Schwäche in den Händen; 
 –  die proximalen Fingergelenke, starre und farblose Finger; 
 –  ferner:  Schmerzen der Knie, des Fußrückens (Spann), der Zehen;   
    –  Schmerzen auch in den übrigen Gelenken. 
 

Wirbelsäule:  –  reißende Schmerzen in den Lenden. 
 

Gliedmaße:  –  siehe 21  –  Rheumatismus. 
 

31  –  Herz und Kreislauf 
 

– Kardiovaskuläre Spasmen mit Schmerzen  < Berührung und  < Bewegung; 
– Kongestionen zum Kopf siehe 61 Kopfschmerzen. 
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 Actaea spicata  
 

61  –  Kopf, Gesicht 
 

Schmerzen:  Kongestive Kopf- und Gesichtsschmerzen (C5-12):  
– plötzlicher Blutandrang zum Kopf, der durch Kaffeetrinken ausgelöst wird; 
 –  auch:  Kopfschmerzen  > Kaffee; 
– Pulsieren im Gehirn;  Hitze in der Stirn;  Hitze der Kopfhaut wechselt mit Jucken; 
 Schwitzen im Gesicht und am Kopfe; 
– Schwindel und reißende Kopfschmerz,  > in der freien Luft; 
– Schmerz vom oberen Teil des Kopfes bis zwischen die Augenbrauen; 
– Schmerz im linken Stirnhöcker, als ob der Knochen zerschmettert wäre; 
– heftige Oberkieferschmerzen, der von den Zähnen durch die Backenknochen zu den Schläfen läuft. 
 

80  –  Psyche 
 

Geist:  –  Verwirrtheit. 
  

Gemüt:  –  Ängstlichkeit, fährt leicht hoch. 
 

 
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 Adlumina fungosa  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Adlumina fungosa Abkürzung (Synthesis):  Adlu.  
 offiziell:           wie gebräuchlich. Synonyma:   (Erdrauch)  
   

Ausgangsstoff: Nach HAB.  Verwendet werden die frischen, oberirdischen Teile blühender  
 Pflanzen von Adlumina fungosa (AIT.) GREENE. 
   

Autoren: W.BOERICKE;    G.BAYR: AHZ 221(1976)45-59;  AHZ 224(1976)129-146;   
 AHZ 224(1976)173-184.    
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE:   D4-60 BAYR:  tiefe Potenzen.  
   

Beurteilung: Adlu. wird sehr kurz abgehandelt.  
 Es besteht zu Adlu. eine Positiv-Monographie mit den Indikationen:  Leberer- 
 krankungen;  Muskel- und Gelenkschmerzen.  
 Adlu. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Adlu. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
11  –  Atemorgane 
 

Atmung:  –  Atemnot bei Bewegung:  siehe 31 Kreislaufversagen. 
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Mund:  –  Mundgeruch (foetor ex ore);  weißliche belegte Zunge. 
Magen:  –  Leeregefühl im Magen:  siehe 31  –  Kreislaufversagen; 
– Druck und Enge in der Magengegend mit  > in Bauchlage; 
– Magenschmerzen strahlen in die linke Schulterblattgegend und in den linken Arm aus; 
– Übelkeit, Schwindel und Kopfschmerzen nach Sonneneinwirkung.  
  

Bauch:  –  Leber:  –  Druck oder Schmerz in der Lebergegend;   
 –  Anstieg der Transaminasen und des Bilirubins im Serum; 
 –  weißlich belegte Zunge;  Blähsucht (Flatulenz), helle Stühle; 
 –  Schwächegefühl im Bauch gegen 11 Uhr vormittags und weicher Stuhl am nächsten Morgen. 
– Blähungsbeschwerden:  –  aufgetriebener Bauch;   
 –  Blähungen und beschleunigte Herztätigkeit (Tachykardie) nach dem Essen und  > im Liegen; 
 –  aufgetriebener Bauch (Meteorismus) mit Druck nach oben und Blutandrang (Kongestion) des  
     Gesichtes und des Kopfes; 
 –  Blähungen und Herzklopfen nach der gewohnten Zigarette, "alles dehnt sich". 
  

Durchfall:  –  weicher, breiiger oder durchfälliger Stuhl, auch mehrmals täglich; 
– Schwächegefühl im Bauch gegen 11 Uhr vormittags und weicher Stuhl am nächsten Morgen. 

  

Verstopfung:  –  tagelang kein Stuhlgang;   
– Verstopfung mit erfolglosem Drang wechselt mit weichem, schmierigem Stuhl. 

  

Stuhlgang:  –  imperativer Stuhldrang, aber schwierige Absetzen (Expression) harten Stuhles. 
  

After:  –  Jucken oder Brennen am After an Tagen mit vermehrter Blähsucht; 
– Verschlimmerung bestehender Hämorrhoiden. 
 

13  –  Harnorgane 
 

– vermehrte Harnausscheidung (Diurese), auch nachts bei lebhaften Träumen. 
 

14  –  Gynäkologie 
 

Regel:  –  verfrühter Eintritt der Regel. 
 

21, 22, 23  –  Bewegungsapparat, WS, Gliedmaße 
 

– vermehrte Harnsäure im Blut (Hyperurikämie);  Neigung zur Gicht; 
– Gelenkschmerzen der Fingergelenke; bohrender Schmerz im Endgelenk eines Mittelfingers; 
– Druckgefühl und Schmerzen neben der Halswirbelsäule (paravertebral), in Schultern, Armen; 
– Schmerzen der Fersen;  Brennen der Fußsohlen. 
 

31, 32  –  Herz und Kreislauf, Schwindel 
 

Herzklopfen:   
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– beschleunigte Herztätigkeit (Tachykardie) und Blähungen nach dem Essen und  > im Liegen. 
  

Kongestionen (Blutandrang):  – Blutandrang (Kongestion) zum Gesicht und zum Kopfes bei aufge- 
 triebenem Bauch (Meteorismus) mit Druck nach oben. 
  

Kreislaufversagen (Kollaps):  –  Kollapsneigung mit Schwindel, Leeregefühl im Magen, Atemnot 
 bei Bewegung, Einengung des Gesichtsfeldes und Neigung zu Kollaps durch 1-2 Stunden. 
  

Schwindel:  –  siehe auch 31 Kreislaufversagen;  
– Schwindel, Kopfschmerzen und Übelkeit nach Sonneneinwirkung. 
 

51  –  Haut 
 

Hauteiterung:  –  Abszess im Nacken. 
 

52  –  Augen und Sehen 
 

Äußeres Auge:  –  Gerstenkorn (Hordeolum). 
  

Sehen:  –  Einengung des Gesichtsfeldes:  siehe 31 Kollaps. 
 

61  –  Kopf, Gesicht 
 

Kopfschmerzen:  –  rechtsseitiger Kopfschmerz mit Schwellung des rechten Unterlides; 
– Kopfschmerzen mit  < nachts um 3 Uhr und  > in der Abendkühle; 
– Kopfschmerz, Schwindel und Übelkeit nach Sonneneinwirkung.  
  

Gesicht:  –  Blutandrang zum Gesicht:  siehe 12.  
 

71  –  Schlaf 
 

– ist müde und reizbar;  Müdigkeit zwischen 16 und 17 Uhr mit dem Bedürfnis zu Schlafen; 
– unruhiger Schlaf mit grundlosem Erwachen gegen 3 Uhr; 
– vermehrte Harnausscheidung (Diurese), auch nachts bei lebhaften Träumen. 
 

72  –  Sexualität 
 

Bei Männern:  –  vorzeitiger Samenerguss (Ejaculatio praecox); verminderte Potenz. 
 

80  –  Psyche 
 

Geist:  –  ist zerstreut;  macht Fehler beim Schreiben. 
  

Gemüt:  –  Depression:  kann sich über nichts freuen. 
– Erregung:  ist reizbar (bei Müdigkeit). 
  

 
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 Adonis vernalis  
Vorbemerkungen 
 

Bezeichnungen: gebräuchlich:  Adonis vernalis Abkürzung (Synthesis):  Adon.  
 Synonyma:     (Adonisröschen) offiziell:  wie gebräuchlich. 
   

Ausgangsstoff: Nach HAB.  Verwendet werden die zur Blütezeit geerntete frische Pflanze von  
 Adonis vernalis L. ohne Wurzeln.  
   

Autoren: W.BOERICKE,    G.KÖHLER,   J.MEZGER,    K.STAUFFER,    H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Abgaben.  
   

Potenzen: BOERICKE:  ∅: bis 10 Tr. MEZGER: ∅: 3mal tgl. 5–10 Tr.  
 STAUFFER:  wie MEZGER VOISIN: s. AMB  
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines  
 

Abmagerung:  –  zur Anregung des Appetites bei Unterernährten in starken Dosen (Essenz).  
  

Fieber:  –  fieberhafte Erkrankungen mit Herzbeschleunigung (und Hypotonie); 
– wie Lungenentzündung mit Herzbeschleunigung; 
– Zustand nach Lungenentzündung (Pneumonie) und Grippe, wenn eine Herzbeschleunigung  
 (Tachykardie) zurückbleibt. 
  

Konstitution:  –  rheumatisch:  siehe 21. 
  

Krankheitsverlauf:  –  siehe oben Fieber.  
 

Ödeme:  –  wassersüchtige Anschwellungen, Ödem, Anasarka (Adon. steigert die Diurese).  
 

Schwäche:  –  Schwächegefühl beim Aufstehen, bei Bewegung, vom Magen aus. 
  

Übergewicht:  –  allgemeine Fettsucht und Mastfettherz empfohlen in mittleren Potenzen.  
 

Vergiftungen:  –  Folgen von Alkoholmissbrauch mit Magen- und Herzstörungen. 
 

02  –  Modalitäten  
  

Bewegung <  durch Bewegung. 
  

Druck >  durch Druck (Kopfschmerz); 
  

Wärme und Kälte <  im allgemeinen durch Kälte, 
  

Seitigkeit –  Linksseitigkeit: Kopfweh, Herzbeschwerden;    
     und Schulterschmerz rechts (SCHLEGEL). 
 

11  –  Atemorgane  
 

Atmung:  –  möchte häufig tief einatmen;  Gefühl eines Gewichtes auf der Brust; 
– Lungenentzündung:  siehe 01 Fieber. 
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Mund:  –  Schleim im Mund;  Gefühl, als sei der Mund wie verbrüht; 
– Zunge.  schmutziggelb belegte Zunge;  wunde Zunge. 
  

Magen:  –  Gefühl eines schweren Gewichtes (im Magen);  Sodbrennen, Magendruck, Aufstoßen; 
– schmerzhaftes Leeregefühl im Magen, morgens,  > durch Essen; 
– Schwächegefühl beim Aufstehen, bei Bewegung, vom Magen aus; 
– Übelkeit und Erbrechen nach dem Essen. 
  

Essen und Trinken:  –  nagender Hunger; 
– Appetitanregung bis Heißhunger und starke Gewichtszunahme (GISEVIUS). 
  

Bauch:  –  Schwächegefühl im Oberbauch  > draußen. 
  

Durchfall, Verstopfung:  –  Verstopfung und Durchfall wechseln. 
  

Stuhlgang:  –  Kreuzschmerzen  > durch Stuhlgang. 
 

13  –  Harnorgane 
 

Harn:  –  spärlicher Harn;  Eiweiß im Harn;  öliges Häutchen auf dem Harn. 
 
21, 22, 23  –  Bewegungsapparat, WS, Gliedmaße 
 

Rheuma:  –  rheumatische Konstitution:  herumziehende rheumatoide Schmerzen; 
– schwache Gelenke, schmerzend bei Bewegung  < bei Stehen und aufrechtem Sitzen; 
– Reißen, Ziehen in allen Gliedern und im Rücken; 
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– Müdigkeit, Zerschlagenheit, Steifheit, Muskelschmerzen.  
WS  –  im Allgemeinen:  –  steife und schmerzhafte Wirbelsäule.  
  

HWS:  –  Schmerzen im Nacken. 
  

LWS:  –  Kreuzschmerzen  > durch Stuhlgang.  
 

31  –  Herz und Kreislauf 
 

Herzschmerzen:  –  präkordialer Schmerz;  Herzstiche, Herzdruck; 
– Gefühl, als sei das Herz (wie) eine Kugel;  Gefühl von Zuschnürung am Herzen;  
– Angina pectoris der Hyptertoniker;  auch: "nervöse" Herzbeschwerden. 
  

Herzentzündungen:  –  Endokarditis mit rheumatischen Beschwerden (Kalm.,  Dig.). 
– Myokarditis, rheumatische Endokarditis (Kalm.);  Perikarditis.  
  

Herzschwäche:  –  Adon. gehört zu den "weniger zuverlässigen" Herzmitteln (Conv. Scill.);   
– Indikationen: Herzschwäche, Rechtsherzinsuffizienz (∅-D3): 
 –  [Adon. bessert die Kontraktionskraft des Herzens und vermehrt die Harnabsonderung;     
     Adon. verlängert die Diastole, entleert überfüllte Venen]; 
 –  beginnende Herzschwäche;  Herzschwäche nach Rheumatismus, nach Infektionskrankheiten, 
     nach Influenza oder nach Glomerulonephritis; 
 –  Herzmuskeldegeneration;  bei fettiger Degeneration der Herzmuskeln; 
 –  Mitralfehler:  Mitral- und Aorteninsuffizienz;  chronische Aortitis; 
 –  Asthma cardiale (Queb.); 
 –  Basedow-Herz siehe 42. 
– Symptome:   
 –  niedrige Vitalität, mit schwachem Herzen und langsamem, schwachem Puls; 
 –  Herzklopfen und -Stiche mit Angst und Atemnot;  Atemnot und Angst vom Magen aus  
     mit  < bei Bewegung;  
 –  Ödeme, wassersüchtige Anschwellungen, Anasarka, Hydrothorax, Aszites; 
     (Adon. steigert die Diurese); 
 –  verminderte Harnausscheidung (Oligurie);  Harnmenge erst vermindert, dann vermehrt; 
 –  Harnlassen sehr häufig; 
 –  deutliche Venenstauung; 
 –  Schwindel, Benommenheit,  < Schlaf von Herzstörungen. 
  

Herzklopfen und Herzrhythmusstörungen:  –  sind Symptome der Herzinsuffizienz;   
– Adon. reguliert den Puls; 
– Herzklopfen;  Herzaktion beschleunigt;  Puls meist beschleunigt, unregelmäßig, schwach; 
– Arrhythmie (irreguläre Herzaktion, schneller, unregelmäßiger Puls). 
  

"niedriger Blutdruck":  –  Adon. erhöht den Blutdruck. 
 

32  –  Schwindel 
  

– Schwindel beim Aufstehen, beim raschen Kopfwenden oder Sich-Hinlegen; 
– Schwindel, Benommenheit  < Schlaf von Herzstörungen. 
 

42  –  Endokrinium 
 

Schilddrüsenüberfunktion  (Hyperthyreose, Basedowherz) (∅ – 2mal tgl. 5–10 Tr.) (KÖHLER):  
– mit Tachykardie (Herzrasen), Herzklopfen, auch unregelmäßiger (irregulärer) Herzschlag; 
– mit Herzschmerzen (präkardial);  mit Zusammenschnürungsgefühl;  mit Schwindel; 
– Basedow-Herz mit Unruhe, Angst und häufigen Schwächerückfällen; 
– mit den Begleitsymptomen:  –  nagender Hunger (Jod.);  öliges Häutchen auf dem Harn; 
– (STAUFFER sagt dazu: beim Basedow habe ich das Mittel versucht, ohne eine zuverlässige Wirkung  
 auf das Herz feststellen zu können, nur einmal sah ich eklatante Wirkung.). 
 

52, 53  –  Augen und Ohren 
 

Augen:  –  Pupillen erweitert. 
  

Ohren und Hören:  –  Ohrenklingen. 
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61  –  Kopf 
 

Empfindungen:  –  Gefühl von Leichtigkeit des Kopfes ;  Spannungsgefühl in der Kopfhaut. 
  

Kopfschmerz:  –  Schmerzen vorne, vom Hinterkopf um die Schläfen herum zu den Augen hin; 
– Kopfschmerzen  > durch Druck. 
 

80  –  Psyche 
 

Gemüt:  –  ist ruhelos, verdrießlich, gedrückt;  Angst vom Magen aus. 
 

 
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Vorbemerkungen 
   

Bezeichnungen: gebräuchlich:   Adrenalinum Abkürzung (Synthesis):  Adren. 
 Synonyma:    – offiziell:  Epinephrinum 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird Epinephrin, C9 H12 NO3. 
   

Autoren: BARTHEL,  BOERICKE,  STAUFFER,  VOISIN 
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
     

Potenzen: STAUFFER: C4-30 VOISIN: s. AMB   
     

Beurteilung: Es besteht zu Adren. eine Positiv-Monographie mit den Indikationen: Bluthoch- 
 druck; Angina pectoris.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Adren. sind mir nicht bekannt. 
 Adren. wird meines Wissens von den homöopathischen Ärzten nur sehr selten 
 verordnet.   
 Adren. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Blutungen:  –  aus allen Organen, bes. Gebärmutterblutungen. 
 

Diabetes:  –  Glukosurie. 
 

Ödeme:  –  bei Nephritis, bei Herzschwäche. 
 

02  –  Modalitäten 
 

Seitigkeit –  Symptome der linken Seite. 
 

11  –  Atemorgane 
 

Nase:  –  wässriger Schnupfen beim Gehen im Freien;  im Zimmer, Gefühl von Verstopfung der Nase. 
  

Husten:  –  durch Reiz in der Suprasternalgrube. 
  

Asthma:  –  Asthma bronchiale:  Erstickung durch Lähmung der Medulla und des N. vagus. 
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Magen:  –  Übelkeit  vor dem Essen. 
 

Durchfall:  –  mit herausspritzendem Stuhl. 
 

22, 23  –  WS, Gliedmaße 
 

BWS:  –  Rückenschmerzen  > Geradesitzen,  > ausgestrecktes Liegen. 
  

Untere Gliedmaße:  –  Krampf in der rechten Ferse für 10 Minuten, dann in der linken Ferse,  
 gefolgt von Magenschmerzen. 
 

31  –  Herz und Kreislauf 
 

Bluthochdruck:  Hypertonie (C9-12  –  alle 5–6Tage wiederholen): 
– mit beklemmendem Einschnürungsgefühl am Brustkorb oder dem Gefühl eines auf dem Brustkorb 
 liegenden Balkens. 
 

42  –  Endokrinium 
 

Addison-Syndrom. 
 

61  –  Kopf 
 

Kopfschmerzen  > weites Öffnen der Augen. 
 
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Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Aesculus glabra Abkürzung (Synthesis):  Aesc-g.  
 Synonyma:       offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet werden frische, geschälte Samen von Aesculus glabra WILD.  
   

Autoren: W.BOERICKE,  H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Potenzen: BOERICKE:  o. A. VOISIN: o. A.   
   

Beurteilung: Aesc-g. wird nur bei BOERICKE  und VOISIN abgehandelt. 
 Es besteht zu Aesc-g. eine Positiv-Monographie, mit der Indikation:  schmerz- 
 hafte Hämorrhoiden.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Aesc-g. sind mir nicht bekannt. 
 Aesc-g. wird meines Wissens den homöopathischen Ärzten nicht oder höchstens 
 sehr selten verordnet; es wird Aesc. vorgezogen. 
 Aesc-g. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
11  –  Atemorgane 
 

Kehlkopf:  –  heisere Stimme;  Kitzeln im Hals.  
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

After:  –  Hämorrhoiden, Proktitis (stärkere Entzündung als bei Aesc.); 
– sehr schmerzhafte, dunkel-purpurrote äußere Hämorrhoiden, mit Verstopfung. 
 

32  –  Schwindel 
  

– stärkerer Schwindel als bei Aesc.;  
– Schwindel bei Plethorikern mit venösen Stasen, bei Pfortaderstauung.  
 

52  –  Augen und Sehen 
 

Sehen:  –  geschwächte Sehkraft.  
 

54  –  Nervensystem 
 

Lähmungen:  –  Lähmungen (Paralysen) der Beine .  
 

 
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Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Aether sulfuricus Abkürzung (Synthesis):  Aether.  
 offiziell:           Aether  
 Synonyma:  Aether aethylicus, Aethylum oxidum.  
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird Diethylether, C4 H10 O.  
   

Autoren: CLARKE,   K.STAUFFER. 
 Meines Wissens findet sich bei ALLEN (Encyclopedia) ein ausführliches AMB.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: STAUFFER:  kleine Gaben sind ausschließlich als Injektion wirksam und werden  
 von Praktikern viel gebraucht;  innerlich wird das Mittel als Hoffmannstropfen  
 gegeben, in seltenen Fällen als Rauschmittel missbraucht. 
   

Beurteilung: Aether. wird bei den meisten Autoren nicht abgehandelt.  
 Es besteht zu Aether. eine Positiv-Monographie mit den Indikationen:  Bronchi- 
 tis;  Kreislaufstörungen;  Krämpfe;  Lähmungen;  Erregungen und Verwirrtheits- 
 zustände.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Aether. sind mir nicht bekannt. 
 Aether. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Aether. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
02  –  Modalitäten 
 

Wärme und Kälte –  Frostigkeit (wurde von vielen geklagt); 
 –  Gefühl von extremer Kälte des Brustkorbs (will zugedeckt sein); 
 

11  –  Atemorgane 
 

Bronchien, Husten:  –  Bronchitis (nach A. BIER ist Aether das Simillimum jeder akuten Bronchitis); 
– Verschleimung des Bronchialbaumes; 
– Erstickungsgefühl mit Angst und Aufregung, Muskelkrämpfe (zu Beginn der Narkose); 
– heftiger Husten mit Stechen und einem Hitzegefühl in der Brust (in den Bronchien); 
 –  auch:  Gefühl von extremer Kälte des Brustkorbs (will zugedeckt sein); 
– auch:  Bluthusten. 
  

Atmung:  –  beschleunigte Atmung;  röchelnde (stertoröse) Atmung; 
  

Brustkorb:  –  siehe oben Bronchien;  
– auch:  Enge und Reizung und Schmerzen (in der Brust). 
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Mund:  –  weit offen stehender Mund;  übermäßige Speichelbildung;  etwas Schaum vor dem Mund; 
– undeutliches Sprechen. 
  

Magen:  –  Schluckauf;  anhaltender Schluckauf; 
– Übelkeit (Nausea) und Erbrechen (Nachwirkung). 
  

Essen und Trinken:  –  Appetitmangel (Nachwirkung). 
 

31, 32, 33  –  Herz und Kreislauf, Schwindel, Gefäße 
 

Herzklopfen, Herzrasen:  –  erregte und heftige Herztätigkeit;  voller Puls. 
  

Schwindel:  –  siehe 61 Kopfschmerzen.  
  

Allgemeines zu den Gefäßen:  –  die Vasomotoren werden mehr oder weniger gelähmt. 
 

Arterien:  – Erweiterung und heftiges Klopfen der Schläfenarterien (Temporalarterien). 
 

52  –  Augen und Sehen 
 

Äußeres Auge:  –  geschlossene Lider, gerötete Bindehäute (injizierte Konjunktiven). 
  

Sehen:  –  Trübsichtigkeit, wie von Nebel oder einer dünnen Wolke vor den Augen. 
 

53  –  Hören 
 

–  Geräusche werden undeutlich wahrgenommen, scheinen von weit her zu kommen und trotzdem  
 hallen sie heftig in den Ohren wider. 
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54  –  Nervensystem 
 

Allgemeines:  –  die "Hauptwirkung des Aether geht bekanntlich auf das Zentralnervensystem. 
– Meningitis : 
  

Krämpfe:  –  Muskelkrämpfe:  siehe auch 11; Krämpfe (Konvulsionen);  Katalepsie (Starrsucht). 
  

Lähmungen:  –  Lähmung der unteren Gliedmaße. 
 

61  –  Kopf, Gesicht 
 

Allgemeines:  –  der Kopf fällt zur Seite oder wird nach hinten geworfen;  
– Erweiterung und heftiges Klopfen der Schläfenarterien (Temporalarterien). 
  

Kopfschmerzen:  –  (Nachwirkung); 
– Kopfschmerzen (und Schwindel und Verwirrung) mit teilweiser Blindheit. 
  

Gesicht:  –  siehe auch 80 – Erregung;  Gesichtsrötung (flush). 
 

71  –  Schlaf 
 

Im Schlaf:  –  angenehme Träume von schnellem Fliegen durch die Luft, von großartigen Erscheinun- 
 gen, von überirdischer Musik; 
– erschreckende Träume:  glaubt, die Totenglocke zu seiner eigenen Beerdigung zu hören. 
 

80  –  Psyche 
 

Geist :  Verwirrungen:   Delirium tremens;  Halluzinationen (oft angenehme Halluzinationen); 
 –  Manien;  "bleibender Wahnsinn" (gelegentlich);  auch: völliger Bewusstseinsverlust. 
  

Gemüt:  –  Angst:  siehe 11, siehe Depression.  
– Depression:  –  "nervöse Ermattung" (Aetherjammer) (Nachwirkung);  
 –  ist niedergedrückt, in Ängsten vor Krankheiten und hoffnungslos (einige Monate dauernd). 
– Erregung:  siehe auch 11;  nervöse Erregung (Nachwirkung); 
 –  heftige Erregung mit Rötung des Gesichts (flush);  auch:  Heiterkeit. 
  

 
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Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Aethiops antimonialis Abkürzung (Synthesis):  Aethi-a. 
 Synonyma:      (Spießglanzmohr)  
 offiziell:           Hydrargyrum stibiato sulfuratum 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird ein Gemenge aus gleichen Teilen schwarzem Quecksilbersulfid  
 HgS, und Antimon(III)-sulfid, Sb2 S3.  
   

Autoren:  BOERICKE,  MEZGER,  STAUFFER,  VOISIN 
     

Potenzen: BOERICKE:  – MEZGER: D2-4 STAUFFER: D3-6 VOISIN: s. AMB 
     

Beurteilung: Aethi-a. wird bei den Autoren nur sehr kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Aethi-a. eine Positiv-Monographie mit den Indikationen:  Entzün- 
 dung des Dickdarms; Darmfisteln, auch nach Darmoperationen; Entzündung und  
 Geschwürbildung der Horn- und Bindehaut; Ohreiterung.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Aethi-a. sind mir nicht bekannt. 
 Aethi-a. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Aethi-a. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
12  –  Verdauungsorgane 
 

Bauch:  –  Fisteln nach Bauchoperationen. 
  

Stuhlgang:  –  Colitis mucosa (D2-4: STIEGELE). 
  

After:  –  Mastdarmfisteln. 
 

51  –  Haut 
 

Hautausschläge:   
–  chronische, reaktionsarme (torpide), eitrige Hautaffektionen (D3-C4): 
  –  bes. in der Umgebung von Körperöffnungen (an den Augen, an den Ohren s.u.);  
  –  mit Neigung zu Geschwürbildung;  mit Drüsenschwellungen (skrophulöse Ausschläge).  
 

–  Schuppenflechte (Psoriasis) auf psorischer oder luetischer Grundlage.  
 

52, 53  –  Augen und Ohren 
 

Augen:  –  skrophulöse Augenleiden;  eitrige Lidentzündungen;  Phlyktänen;  
–  Trübungen und Geschwüre der Hornhaut.  
Ohren:  –  chronisch eitrige Otitis (Ohrenfluss, Otorrhö).  
 

 
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 Aethiops mineralis  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Aethiops mineralis Abkürzung (Synthesis):  Aethi-m.  
 offiziell:           Hydrargyrum sulfuratum nigrum 
 Synonyma:      Aethiops mercurialis,   
   

Ausgangsstoff: Gleiche Gewichtsteile Quecksilber und Schwefel werden so lange verrieben, bis  
 die Mischung gleichmäßig schwarz geworden ist und Quecksilberkügelchen mit  
 der Lupe nicht mehr wahrnehmbar sind. 
   

Autoren:  BOERICKE,   MEZGER,   VOISIN 
     

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Potenzen: BOERICKE:  D2 MEZGER: D3-6 VOISIN: s. AMB 
     

Beurteilung: Aethi-m. enthält kein Antimon (siehe Ausgangsstoff). 
 Aethi-m. wird bei den Autoren nur sehr kurz abgehandelt.  
 Es besteht zu Aethi-m. eine Positiv-Monographie mit der Indikation:  Krustige  
 Entzündungen der Haut und der Augenlider.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Aethi-m. sind mir nicht bekannt. 
 Aethi-m. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Aethi-m. wird den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01 – Allgemeines 
 

Infektionen:  – kongenitale Lues.  
 

51 – Haut 
 

Hautausschläge:   
–  Schmerzhafte, reizende, verkrustete Hautausschläge: (D3-C4):  (skrophulöse Hautstörungen);  
    –  auch Hautausschläge auf syphilitischer Grundlage;  
–  nach VOISIN entsprechen die Indikationen von Aethi-m. denen von Aethi-a., aber die Ausschläge 
    der Haut und der Lider sollen krustiger sein .  
 

52, 53 – Augen und Ohren 
 

Augen:  – skrophulöse Ophthalmie.  
 

Ohren:  – Ohrenfluss (Otorrhö). 
 

 
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 Agaricus phalloides  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Agaricus phalloides Abkürzung (Synthesis):  Agar-ph. 
 Synonyma:      Agaricus bulbosus offiziell:  Amanita phalloides 
                         (Knollenblätterpilz)  
   

Ausgangsstoff: Nach HAB.  Verwendet werden die frischen Fruchtkörper von Amanita phalloi- 
 des (VAILL. ex FR.) SECRETAN.  
   

Autoren: W.BOERICKE,    H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Potenzen: BOERICKE:  – VOISIN:  –   
     

Beurteilung: Agar-ph. wird nur bei BOERICKE  und VOISIN abgehandelt. 
 Es besteht zu Agar-ph. eine Positiv-Monographie, mit der Indikation: Durchfall- 
 erkrankungen.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Agar-ph. sind mir nicht bekannt. 
 Agar-ph. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Agar-ph. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet; 
 Man sollte Agar-ph. vergessen. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Diabetes:  –  Diabetische Kachexie mit azetonämischem Erbrechen.  
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Magen:  –  Gastroenteritis mit vorherrschendem Erbrechen;  Magenkrämpfe;  
–  mit schmerzlosen  Durchfällen;  choleriforme Durchfälle (wie Reiswasser);  
–  mit Kälte der Glieder.  
 

13  –  Harnorgane 
 

Nieren:  –  ausbleibender Harn (unterdrückte Harnbildung).  
 

 
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 Agave americana  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Agave americana Abkürzung (Synthesis):  Agav-a. 
 Synonyma:     – offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet werden die frischen Blätter von Agave americana L.  
   

Autoren: W.BOERICKE,    K.STAUFFER,   H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Potenzen: BOERICKE:  ∅ STAUFFER: ∅ VOISIN: s. AMB  
   

Beurteilung: Agav-a. wird bei den Autoren nur sehr kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Agav-a. eine Positiv-Monographie, mit der Indikation: Blutarmut.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Agav-a. sind mir nicht bekannt. 
 Agav-a. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Agav-a. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet.  
 Man sollte Agav-a. vergessen. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Blutungen:  –  siehe 41 Anämie.  
 

Infektionen:  –  Gonorrhö mit schmerzhaften Erektionen und Harnzwang;  
–  Tollwut .  
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Mund:  –  Mundfäule (schwere Mundbodenerkrankung) siehe 41  –  Anämie. 
  

Verstopfung:  –  owA. 
 

13  –  Harnorgane 
 

Harnentleerungen:  –  Harnzwang  und schmerzhaftes Harnlassen (Strangurie). 
 

41  –  Blut und Lymphknoten 
 

Blut:  –  Anämie  bei Skorbut (Vit.-C-Mangel) (C4-5):  –  Blässe des Gesichtes; 
– Zahnfleischschwellung;  blutende Zahnfleischentzündung (Gingivitis);  Mundfäule; 
– Appetitmangel; 
– schmerzhafte, derbe (harte) Schwellung der Beine; 
– dunkelblaue kleine Hautblutungen (Purpura) bes. an den Beinen; 
– auch mit Herzschwäche. 
 

72  –  Sexualität 
 

Männer:  –  Priapismus (schmerzhafte Erektionen) (C5-6):  –  bes. durch Gonorrhö; 
– nach VOISIN ist es gleichgültig, welche Genese des Priapismus vorliegt. 
  

 
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 Agraphis nutans  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Agraphis nutans Abkürzung (Synthesis):  Agra. 
 Synonyma:      Scilla nutans offiziell:  Hyancinthoides non-scripta 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird das frische blühende Kraut von Hyacinthoides non-scripta (L.) 
 CHOUARD ex ROTHM.  
   

Autoren: W.BOERICKE,  J.MEZGER,  H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Potenzen: BOERICKE:  ∅ MEZGER: ∅-D3 VOISIN: s. AMB  
   

Beurteilung: Agra. wird bei den Autoren nur sehr kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Agra. eine Positiv-Monographie, mit den Indikationen:  Entzün- 
 dung der Nasenschleimhaut;  Wucherung der Rachen-  und Gaumenmandeln  
 und der Rachenschleimhaut.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Agra. sind mir nicht bekannt.  
 Agra. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet.  
 Agra. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 Man sollte Agra. vergessen.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
 

11  –  Atemorgane 
 

Erkältungen:  –  durch kalte Winde;  "Infektabwehrschwäche"; 
– Frösteln, Frieren bei kalten Winden. 
  

Mandeln, Rachen:  –  Entzündungen der Gaumen- und Rachenmandel, des Rachens (D3-C5): 
– Adenoide (Vergrößerung der Gaumen- und Rachenmandeln; 
– Schübe der Entzündungen ausgelöst bes. durch kalte Winde); 
– mit reichlicher Schleimbildung; 
– mit Herabsetzung der Hörfähigkeit (Adenoitis);  mit Mundatmung im Schlaf; 

– 
bes. bei Kindern mit hohem (hochgewölbtem) Gaumen, der nach vorne spitz zuläuft, ferner mit 
vorstehenden Schneidezähnen, und mit Appetitlosigkeit, aber mit viel Durst; 

– nach VOISIN ist die Wirkung von Agra. sehr unsicher. 
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Durchfall:  –  schleimiger Durchfall nach Erkältungen durch kalte Winde. 
 

91  –  Kinder 
 

 –  siehe 11.  
  

 
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 Agrimonia eupatoria  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Agrimonia eupatoria Abkürzung (Synthesis):  Agri.  
 Synonyma:      (Odermennig) offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird das frische, blühende Kraut von Agrimonia eupatoria L.  
   

Autoren: W.BOERICKE,   H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Potenzen: BOERICKE:  o.A. VOISIN: s. AMB   
   

Beurteilung: Agri. wird bei BOERICKE  und VOISIN nur sehr kurz abgehandelt.  
 Es besteht zu Agri. eine Positiv-Monographie, mit der Indikation:  Bronchitis.   
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Agri. sind mir nicht bekannt. 
 Agri. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Agri. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet.  
 Man sollte Agri. vergessen. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
11  –  Atemorgane 
 

Husten:  –  Bronchitis (D3-C4):  –  mit reichlichem Auswurf (ohne weitere Charakterisierung); 
– bei Menschen mit "schlaffem Magen" (Gastroptose); 
– oder begleitet von Störungen der Harnorgane;  Schmerzen in der Nierengegend, Brennen beim 
 Harnlassen, auch mit Harninkontinenz beim Husten. 
  

 
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 Agrostemma githago  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Agrostemma githago Abkürzung (Synthesis):  Agro.  
 Synonyma:      (Kornrade) offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet werden die getrockneten, reifen Samen von Agrostemma githago L.  
   

Autoren: W.BOERICKE,   H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
Potenzen: BOERICKE:  o. A. VOISIN: s. AMB   
   

Beurteilung: Agro. wird nur bei BOERICKE  und VOISIN abgehandelt;  die Ausführungen sind 
 sehr dürftig.  
 Es besteht zu Agro. eine Positiv-Monographie, mit der Indikation: Magen-   
 schleimhautentzündung. 
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Agro. sind mir nicht bekannt. 
 Agro. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet.  
 Agro. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
12  –  Verdauungsorgane 
 

Magen:  –  akute Gastritis (C4-5):  –  auch: Nahrungsmittelvergiftung, auch akute Leberentzündung; 
– mit heftigem Brennen im ganzen Verdauungskanal, immer im Magen, auch in der Speiseröhre, 
 (Sodbrennen), auch im Rachen, auch im Unterbauch; 
– mit Übelkeit und galligem, bitteren Erbrechen; 
– mit Neigung zu Durchfällen mit Brennen im After; 
– mit Schwindel und Gleichgewichtsstörungen (Schwierigkeiten beim Aufrechtstehen); 
– mit Neigung zu Lähmungen ;  verminderte Bewegungsfähigkeit; 
– mit brennenden Kopfschmerzen;  die Kopfschmerzen breiten sich über das ganze Gesicht bis 
 zum Unterkiefer aus. 
  

 
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 Ajuga reptans  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Ajuga reptans Abkürzung (Synthesis):  Aju-r.  
 Synonyma:       offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird die frische, ganze Pflanze von Ajuga reptans L.  
   

Autoren: H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Potenzen: VOISIN: s. AMB    
   

Beurteilung: Aju-r. wird nur bei VOISIN und nur sehr kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Aju-r. eine Negativ-Monographie. 
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Aju-r. sind mir nicht bekannt. 
 Aju-r. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Aju-r. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet.  
 Man sollte Aju-r. vergessen. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Verstopfung (D3):  –  mit großkalibrigen, harten Stühlen;  auch mit kleinen Stühlen ; 
– mit Wundwerden (Exkoriationen) des Afters. 
  

 
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 Aletris farinosa  
Vorbemerkungen 
 

Bezeichnungen: gebräuchlich:  Aletris farinosa Abkürzung (Synthesis):  Alet.  
 Synonyma:     (Sternwurzel) offiziell:  wie gebräuchlich.  
   

Ausgangsstoff: Nach HAB.  Verwendet werden die frischen, unterirdischen Teile von  
 Aletris farinosa L.  
   

Autoren: H.BARTHEL,    W.BOERICKE,    J.MEZGER,    K.STAUFFER,    H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Potenzen: BOERICKE:  ∅-C3 MEZGER: D1-3 STAUFFER: D1-3 VOISIN: s. AMB 
 VOISIN: Alet. ist in den tiefen Potenzen unzuverlässig und oft enttäuschend.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Blutungen u.ä.:  –  Folge von Säfteverlusten und Unterernährung. 
 

Empfindungen:  –  Gefühl von Schwere. 
  

Krankheitsverlauf:  –  Beschwerden in der Rekonvaleszenz, nach Diphtherie. 
 

Schwäche:  Schwäche, große Mattigkeit und Müdigkeit;  Elendigkeitsgefühl morgens,  > Essen; 
– häufige Anfälle von Schwäche mit Schwindel;  Ohnmachtsanfälle mit Schwindelgefühl; 
– andauernde Schläfrigkeit mit Schwäche; 
– Schwäche bes. bei anämischen Frauen mit gynäkologischen Affektionen (Gebärmuttervorfall,   
     Ausfluss) und Beschwerden des Enddarms (Rektum); 
 –  kann während der Regel vor Schwäche kaum reden; 
– schwache Frauen mit geistiger Schwäche, mit Schweregefühl im Kopf, bes. im Hinterkopf, mit  
 leichter Verwirrung (Konfusion) und Appetitlosigkeit. 
 

11  –  Atemorgane 
 

Husten:  –  andauernder krampfhafter, trockener, harter Husten, sofort besser, sobald die Periode ein- 
 tritt, mit unwillkürlichem Harnabgang. 
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Mund:  –  viel schaumiger Speichel. 
  

Magen:  –  schaumiges Aufstoßen;  Gefühl, sich den Magen verdorben zu haben  > Essen,  > Liegen; 
– Übelkeit und auffälliger Schwindel und Übelkeit, gefolgt von Erbrechen und Durchfall,  
 Schläfrigkeit und Betäubung; 
– Übelkeit beim Riechen von Fett;  Übelkeit  > Kaffee;  Übelkeit soll durch Kaffee besser werden;   
 –  Übelkeit und Erbrechen in der Schwangerschaft; 
– Schwangerschaftserbrechen, hartnäckige Magenschwäche mit großer Schwäche, Übelkeit,  
 –  Widerwille gegen Speisen, die geringste Nahrungsaufnahme verursacht Magenbeschwerden. 
  

Essen und Trinken:  < Essen; 
– Abneigung, Ekel vor dem Essen; die geringste Nahrungsaufnahme verursacht Beschwerden; 
– auch:  starke Zunahme des Appetits. 
  

Bauch, Verdauungsschwächen:  –  Blähungskolik bei schwachen, erschöpften Personen; 
– Bauchschmerzen durch Blähungen  < Vornüberbeugen und  > Vorstrecken des Bauches (Nach- 
 hinten-strecken) und  > durch Stuhl- oder Blähungsabgang; 
– Bauchbeschwerden in Kombination mit Nervosität (nervöse Dyspepsie); 
  

Durchfallerkrankungen:  –  scharfe, durchfällige Stühle mit Tenesmus. 
  

Verstopfung:  –  hartnäckige (habituelle), quälende Verstopfung mit Blähsucht; 
– schwierige und schmerzhafte Entleerung der großkalibrigen, harten Stühle; 
 –  Stuhl wird nur mit Mühe entleert;  Verstopfung infolge (Atonie des Mastdarms); 
– Afterschmerz nach der Entleerung. 
  

13  –  Harnorgane 
 

– unwillkürlicher Harnabgang nachts, beim Gehen, Husten. 
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 Aletris farinosa  
14  –  Gynäkologie 
 

Allgemeines:  –  Alet. ist ein Frauenmittel für bleichsüchtige Mädchen und Schwangere; 
  

Regel:  –  Regelstörungen bei schwachen und anämischen Frauen; 
– frühzeitige und reichliche Menses mit wehenartigen Schmerzen;  Kolik im Unterleib; 
– Regel zu häufig, gussweise, reichlich, dunkel, klumpig, mit schwarzen Klumpen; 
– kann bei den Regeln vor Schwäche kaum reden; 
– starke und schmerzhafte Regel mit wehenartigen Schmerzen; 
– auch:  verzögerte und spärliche Menses;  auch: schwache oder verfrüht einsetzende Regel.  
  

Ausfluss:  –  Ausfluss in Kombination mit Anämie und Schwäche;   
– strähniger, weißer Fluor;  der Fluor ist dick mit langen Schleimfäden; 
– STAUFFER empfiehlt sie mit folgenden Worten: „Ich habe das Mittel mit Erfolg gegeben bei  
 anämischen Frauen mit scharfem Fluor, wenn sie sich bei Lageveränderungen des Uterus sehr 
 schwach und elend fühlten und nach dem Wochenbett und Abortus nicht erholen konnten. Die 
 begleitende lästige Verstopfung nebst begleitenden Kopfschmerzen sind gute Hinweise." 
  

Schwangerschaft:  –  Schwangerschaftsbeschwerden bei anämischen und schwachen Frauen;  
– Ekel vor dem Essen, Übelkeit und Erbrechen in der Schwangerschaft; 
– Muskelschmerzen;  Schwindel in der Schwangerschaft, bes. morgens (früh); 
– drohender Abort, auch wenn bereits Blut aufgetreten ist; 
 –  habitueller Abort bei schwachen Personen mit schlaffer Faser und "Blutarmut"; 
  

Entbindung:  –  unterdrückte Lochien;  Subinvolution der Gebärmutter nach der Entbindung. 
  

Eierstöcke, Eileiter:  –  Quetschungsgefühl am rechten Ovar. 
  

Gebärmutter (Uterus):  –  chronische Gebärmutter-Affektionen: 
– Kongestion der Gebärmutter mit Schmerzen, Druck und Schweregefühl in der Gebärmuttergegend; 
– Neigung zur Gebärmuttersenkung, zu Gebärmutter- und Scheidenvorfall; 
 –  Zystozele, mit Neigung zur Harninkontinenz bei Anstrengungen; 
 –  Gebärmuttervorfall bei Muskelschwäche, mit Kreuzschmerzen; 
 –  Gebärmuttersenkung und -vorfall mit Schmerzen in der rechten Leiste; 
 –  mit Regelstörungen:  siehe oben;  mit Ausfluss (Fluor): siehe oben; 
– Uterusatonie, mit Blutungen, mit Schwäche; 
– Metrorrhagien mit geronnenem Blut, im Klimakterium. 
 

31  –  Herz und Kreislauf 
 

– niedriger Blutdruck;  Schwindelgefühle und Ohnmachtsanfälle. 
 

41  –  Blut 
 

– deutliche Anämie bei (bleichsüchtigen) Mädchen und schwangeren Frauen; 
 –  Blutarmut mit großer Müdigkeit, Mattigkeit und Schwäche; 
 –  anämische Kopfschmerz in Stirn, Schläfen und Hinterkopf;  dumpfe und drückende Schmerzen. 
 

61  –  Kopf 
 

Kopfschmerzen:  –  siehe 41  –  Anämie. 
 

80  –  Psyche 
 

Geist:  –  geistige Kräfte gemindert; kann sich nicht konzentrieren. 
  

 
 
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 Alfalfa  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Alfalfa Abkürzung (Synthesis):  Alf. 
 Synonyma:      (Luzerne) offiziell:  Medicago sativa 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird das frische, blühende Kraut von Medicago sativa L.  
 Hinweis:  Medicago sativa enthält einen Photosensibilisator.  
   

Autoren: W.BOERICKE,    J.MEZGER,     H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Potenzen: BOERICKE:  ∅: 5-10 Tr. mehrmals tgl. MEZGER: ∅ (5-10 Tr. mehrmals tgl.) 
 VOISIN: s. AMB  
   

Beurteilung: Alf. wird bei den Autoren nur sehr kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Alf. eine Positiv-Monographie mit der Indikation:  Verzögerte Re- 
 konvalszenz.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Alf. sind mir nicht bekannt. 
 Alf. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt und 
 wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Alf. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Krankheitsverlauf:  –  verzögerte Rekonvaleszenz (D1):  mit Schwäche, Appetitlosigkeit;   
 –  mit Depression (siehe 80).  
 

Schwäche:  –  körperliche und geistige Schwäche (D1-3): 
 –  mit Appetitlosigkeit und Abmagerung (schlechter EZ). 
 

 

11  –  Atemorgane 
 

Nase:  –  die Eustachische Röhre scheint nachts verstopft und morgens offen zu sein.  
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Essen und Trinken:   
– der Appetit wird deutlich vermehrt und die Nahrung scheint gut verdaut zu werden; 
– immer hungrig;  isst mehr als zuvor;  könnte immerfort essen;  auch: gieriger Hunger; 
– obwohl er viel gegessen hat, wird alles ohne Beschwerden verdaut; 
– Verlangen nach Süßem;  
– vermehrter Durst.  
  

Bauch:  –  von Blähungen aufgetriebener Bauch;  Schmerzen längs des Dickdarms (Kolon);  
– heftige (scharfe) Bauchschmerzen, 3 Stunden nach dem Essen.  
  

Durchfall:  –  schmerzloser, gelber Durchfall, mit Abgang von Blähungen.  
 

13  –  Harnorgane 
 

Harn:  –  Alf. bewirkt eine Steigerung der Harnmenge und führt zu vermehrter Ausscheidung von  
 Harnstoff, Indikan und Phosphaten;  auch zum Anstieg des spezifischen Gewichtes. 
 

14  –  Gynäkologie 
 

Wochenbett:  –  Milchmangel (bei Stillenden wird die Milchmenge und -qualität verbessert). 
 

53  –  Ohren und Hören 
 

– die Eustachische Röhre scheint nachts verstopft und morgens offen zu sein. 
 

61  –  Kopf 
 

Kopfschmerzen:  –  Kopfschmerzen in der linken Kopfseite; 
– dumpfes Gefühl und Schwere im Hinterkopf, in und über den Augen, beginnend um 14 Uhr und  
 ansteigend bis 18 Uhr;  mit erhitztem Gesicht. 
  

71  –  Schlaf 
 

– der Schlaf wird besser (als gewöhnlich), bes. am frühen Morgen. 
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 Alfalfa  
80–  Psyche 
 

Geist :  –  Benommenheit;  der Geist wird klar und hell. 
  

Gemüt:  –  Depression:  –  Alf. wirkt gut gegen Missmut (den es zu verhindern scheint); 
– Gefühl von Schlaffheit, Schläfrigkeit, Stumpfheit;  ferner Gereiztheit  < abends; 
– Lebensüberdruss;  Alf. macht mehr Freude am Leben, heitert auf u.ä. 
  

 
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 Alchemilla vulgaris  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Alchemilla vulgaris Abkürzung (Synthesis):  Alchem-v. 
 Synonyma:       (Frauenmantel) offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet werden die frischen, oberirdischen Teile von Alchemilla vulga- 
 ris L. s.l.  
   

Autoren: H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Potenzen: VOISIN: s. AMB    
   

Beurteilung: Alchem-v. wird nur bei VOISIN abgehandelt;  die Ausführung ist sehr dürftig. 
 Es besteht zu Alchem-v. eine Positiv-Monographie, mit der Indikation:  Chro- 
 nischer Durchfall bei Lebererkrankung;  Weißfluss.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Alchem-v. sind mir nicht bekannt. 
 Alchem-v. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend 
 unbekannt und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Alchem-v. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet; 
 Man sollte Alchem-v. vergessen. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
12  –  Verdauungsorgane 
 

Bauch:  –  Vergrößerung (und Kongestion) der Leber (D3):  mit chronischem Durchfall. 
 

14  –  Gynäkologie 
 

Ausfluss:  –  scharfer Ausfluss (D3)  mit Juckreiz (Pruritus vulvae); 
 auch: lokale Kompressen mit Alchem-v. ∅. 
  

 
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 Alnus rubra  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Alnus rubra Abkürzung (Synthesis):  Aln. 
 Synonyma:      –   offiziell:  Alnus serrulata 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird die frische Rinde von Alnus serrulata WILDENOW.  
   

Autoren: W.BOERICKE,   H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Potenzen: BOERICKE:  ∅-C3 VOISIN:  C4   
   

Beurteilung: Aln. wird nur bei BOERICKE  und VOISIN abgehandelt. 
 Es besteht zu Aln. eine Positiv-Monographie, mit der Indikation: Hauteiterung;  
 Ekzeme.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Aln. sind mir nicht bekannt. 
 Aln. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt und 
 wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Aln. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet; 
 Man sollte Aln. vergessen. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
12   –  Verdauungsorgane 
 

Mund:  –  Schleimhautgeschwüre (Ulzera) in Mund und Rachen. 
  

Verdauungsschwäche:   
– Verdauungsbeschwerden infolge unvollständiger Absonderung von Magensäften. 
 

14  –  Gynäkologie 
 

Regel:  –  Amenorrhö mit brennenden Schmerzen vom Rücken zum Schambein. 
  

Ausfluss:  –  Ausfluss (Leukorrhö) mit blutenden (Portioerosionen); 
– (tiefe [allopathische] Verdünnungen per os und zu Spülungen). 
 

51  –  Haut 
 

Hautausschläge:  –  Hautaffektionen mit Lymphknotenschwellungen; 
– Ekzeme:  –  eitriges und krustiges Ekzem bei Leberkranken (C4); 
– Pusteln an den Fingern (C4):  mit Krustenbildung und übelriechendem Eiter; 
 –  (und ∅ oder D1  1/20 als Salbe); 
– ferner:   –  chronischer Herpes; vergrößerte Glandula submandibularis; 
 –  Prurigo;  (Purpura hämorrhagica). 
  

 
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Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Alstonia scholaris Abkürzung (Synthesis):  Alst.  
 Synonyma:       offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird die getrocknete Rinde von Alstonia scholaris (L.) R. BR.  
   

Autoren: W.BOERICKE,   K.STAUFFER,   H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Potenzen: BOERICKE:  ∅-C3 STAUFFER:  o. A. VOISIN: s. AMB  
   

Beurteilung: Alst. wird bei den Autoren nur sehr kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Alst. eine Positiv-Monographie, mit den Indikationen: Verdau- 
 ungsschwäche;  Durchfälle;  Blutarmut.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Alst. sind mir nicht bekannt. 
 Alst. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Alst. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet; 
 Man sollte Alst. vergessen. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Infektionen:  –  Malaria, chronische Form:  mit Durchfällen und Verdauungsschwäche; 
– mit Anämie: mit Hitzewallungen, Kopfschmerzen, öfters mit kalten Schweißen und Schwäche. 
  

Schwäche:  –  Alst. gilt als Tonikum nach stark schwächenden Fiebern. 
 

12 – Verdauungsorgane 
 

Durchfall  (C4):  –  wässriger, schmerzloser, aber erschöpfender Durchfall;  auch blutiger Durchfall; 
– Durchfall, sofort nach dem Essen; 
– mit einem Gefühl von Schwäche und Leere im Bauch  < nach dem Mahlzeiten; 
– auch: Darmkrämpfe;  auch: Hitze und Reizung im Enddarm; 
– auch:  Durchfall von lange liegengebliebenen Speisen (Olnd.). 
 

41  –  Blut  
 

Blut:  –  Anämie (D3-C5):  –  mit Verdauungsschwäche und Neigung zu Durchfällen; 
– Anämie und Schwäche nach erschöpfenden Darminfektionen. 
  

 
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 Ambrosia artemisiifolia  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Ambrosia artemisiifolia Abkürzung (Synthesis):  Ambro.  
 Synonyma:      – offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet werden die frischen Blütenköpfe und jungen Schösslinge von 
 Ambrosia artemisifolia L.  
   

Autoren: W.BOERICKE,   H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Potenzen: BOERICKE:  ∅ - C3-30 VOISIN: s. AMB  
   

Beurteilung: Ambro. wird bei BOERICKE  und VOISIN nur kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Ambro. eine Positiv-Monographie, mit den Indikationen: Heu- 
 schnupfen; Sommerdurchfälle.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Ambro. sind mir nicht bekannt. 
 Ambro. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Ambro. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
11  –  Atemorgane 
 

Nase:  –  Heuschnupfen (Rhinitis vasomototica) und "Heuasthma" (C4-5-9): 
– bes. am Ende des Sommers ; 
– unerträgliches Jucken der Lider;  Brennen der Augen;  Tränenfluss; 
– wässriger Schnupfen;  milder Schnupfen;  Niesen; 
– Gefühl von Verstopfung der Nase und des Kopfes (Sinusitis); 
– auch:  Nasenbluten;  auch:  beginnende Masern; 
 –  auch:  Husten: siehe Asthma. 
  

Husten:  –  Husten und Asthmaanfälle (C4-6):  –  Reizung der Trachea;  Husten, aber kein Auswurf; 
– röchelnder Husten;  Anfälle von Krampfhusten;  auch: Keuchhusten. 
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Durchfall (C4-5):   – bes. im Sommer;  auch blutiger Durchfall (Dysenterie); ohne weiter  Modalitäten. 
 

 
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 Ammi visnaga  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Ammi visnaga Abkürzung (Synthesis):  Ammi-v. 
 Synonyma:      – offiziell:   wie gebräuchlich. 
   

Ausgangsstoff: Verwendet werden die reifen, getrockneten Früchte von Ammi visnaga (L.) LAM. 
 Sie enthalten mindestens 1 Prozent γ-Pyrone, berechnet als Khellin (C14 H12 O5;  
 MG 260,2) und bezogen auf die bei 100 bis 105° getrockneten Früchte. 
   

Autoren: W.BOERICKE,   K.STAUFFER. 
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE:  keine Angaben. STAUFFER:  tiefe Potenzen. 
   

Beurteilung: Ammi-v. wird bei den Autoren nur sehr kurz abgehandelt  
 Es besteht zu Ammi-v. eine Positiv-Monographie mit den Indikationen:  Netz- 
 hautreizung bei grünem Star; Erkrankungen der Luftwege; Spasmen der glatten 
 Muskulatur; Angina pectoris.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Ammi-v. sind mir nicht bekannt. 
 Ammi-v. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbe- 
 kannt und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Ammi-v. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 Man sollte Ammi-v. vergessen.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

– Wirkung auf die glatte Muskulatur der Gefäße, des Bronchialbaumes, der Gallenwege, des Magen- 
 Darmtraktes und des Urogenitaltraktes; 
– Hauptindikationen: Angina pectoris, neurozirkulatorische Dystonie;  Darmspasmen;  Spasmen bei 
 Nieren- und Blasenleiden. (Le.) 
 

11  –  Atemorgane 
 

Husten, Auswurf:  –  chronische Bronchialkatarrhe der Alten; 
– reichliche Schleimabsonderung aus den oberen Luftwegen;  Pertussis. 
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Verdauungsschwäche:  –  chronische Verdauungsstörungen. 
 

13  –  Harnorgane 
 

Nieren, Harnleiter:  –  Nierensteinkolik. 
 

23  –  Gliedmaße 
 

Allgemeines:  –  rheumatische Muskelschmerzen in den Gliedern. 
 

31  –  Herz und Kreislauf 
 

Herzschmerzen:  –  Angina pectoris. 
 

52 – Augen und Sehen 
 

– Lichtempfindlichkeit der Augen;  Netzhautreizung, im Status glaukomatosus; 
– auch bei Schwachsichtigkeit und Katarakt wurde es empfohlen; 
– Kopfschmerzen über den Augen.  
 

61 – Kopf 
 

Empfindungen:  – Kopf schwer und eingenommen. 
  

Kopfschmerzen:  – Kopfschmerz über den Augen.  
 

 
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 Ammoniacum gummi  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Ammoniacum gummi Abkürzung (Synthesis):  Ammc.  
 offiziell:           Ammoniacum  
 Synonyma:      Ammoniacum dorema  
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird das Gummiharz von Dorema ammoniacum D. Don. und anderen 
 Dorema-Arten.  
   

Autoren: W.BOERICKE,   K.STAUFFER,    H.VOISIN. 
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Potenzen: BOERICKE:  C3 STAUFFER:  mittlere, tiefe Potenzen  VOISIN: s. AMB 
    

Beurteilung: Ammc. wird bei den Autoren nur kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Ammc. eine Positiv-Monographie, mit der Indikation: Bronchitis.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Ammc. sind mir nicht bekannt. 
 Ammc. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Ammc. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
02  –  Modalitäten 
 

Wärme und Kälte –  Empfindlichkeit gegen Kälte;    
     (gegen trockene Kälte, nicht Nässe und Kälte). 
 

11  –  Atemorgane 
 

Erkältungen:  –  reichliche Schleimabsonderungen aus den oberen Atemwegen.  
  

Nase:  –  Kopfschmerzen bei Erkältungen (Katarrhen); 
– Kopfschmerzen über den Augen bei Verstopfung der Stirnhöhlen und bei chronischer Bronchitis; 
 mit Schwere des Kopfes und Benommenheit; 
  

innerer Hals:  –  Trockenheit im Rachen  < Einatmen frischer Luft; 
– Gefühl von Völle, Brennen und Kratzen im inneren Hals; 
  

Bronchitis (C4-6):  –  Husten bes. bei "Alten" und Schwachen;  Husten  < bei kaltem Wetter; 
– mit viel, dickem Auswurf (Schleim);  der Schleim ist zäh und hart; 
 –  das Auswerfen ist sehr mühsam oder unmöglich (wegen der allgemeinen Schwäche und der 
     Parese der Atemorgane); 
– Atemnot;  erschwerte Atmung;  rasselnde Atmung (Rasseln im Brustkorb) bei "Alten Leuten"; 
– auch:  Brennen und Kratzen im Rachen oder in der Luftröhre; 
– auch:  mit Kopfschmerzen (siehe Nase).  
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Speiseröhre:  –  Gefühl, als ob sofort nach dem Essen etwas in der Speiseröhre festsäße,  
 was dauerndes Schlucken verursacht; 
  

Durchfall:  –  schleimig-breiige Durchfälle mit Koliken und Blähungsabgang. 
 

13  –  Harnorgane 
 

– reichlicher Harn, mit Brennen in der Harnröhre beim Harnlassen. 
 

21  –  Bewegungsapparat 
 

Muskeln:  –  rheumatische Muskelschmerzen in den Gliedern und Lähmigkeit. 
 

31  –  Herz und Kreislauf 
 

Allgemeines:  –  die Herzaktion ist verstärkt und wird bis in die Magengrube fortgeleitet. 
 

52  –  Augen und Sehen 
 

Allgemeines:  –  Lichtempfindlichkeit der Augen, auch bei nicht grellem Licht; 
– die Augen ermüden leicht beim Lesen;  Trübsichtigkeit; 
– sieht feurige Punkte und Sterne vor den Augen. 
 

80  –  Psyche 
 

Gemüt:  –  schlechte Laune. 
 
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 Ammonium benzoicum  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Ammonium benzoicum Abkürzung (Synthesis):  Am-be. 
 Synonyma:    – offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird Ammoniumbenzoat, C7 H9 NO2. 
   

Gegenanzeigen:  Bis D7:  Überempfindlichkeit gegen Benzoesäure.  
  

Autoren: W.BOERICKE,  K.STAUFFER,  H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Gegenanzeigen: Bis D7:   Überempfindlichkeit gegen Benzoesäure.  
     

Potenzen: BOERICKE:  C2 STAUFFER: o. A. VOISIN: s. AMB  
   

Beurteilung: Am-be. wird bei den Autoren nur kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Am-be. eine Positiv-Monographie, mit den Indikationen: Gicht, 
 Rheumatismus, Nierenschwäche.  
 Falldarstellungen zu Am-be. gibt es sicherlich. 
 Meines Wissens wird Am-be. von den homöopathischen Ärzten nur sehr selten 
 verordnet. 
 Am-be. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Ödeme:  –  Ödeme (auch Anasarka) bei Proteinurie (siehe 21). 
 

Schwäche:  –  allgemeine Schwäche, nervöse Schwäche. 
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Mund:  –  Schwellung unter der Zunge (wie Ranula). 
 

13  –  Harnorgane 
 

Harn:  –  Harnsymptome siehe auch 21; 
– später reichlicher, heller, ammoniakalischer Harn; 
– Rückenschmerzen, ausstrahlend über das Kreuzbein (Sakrum). 
 

21, 22  –  Bewegungsapparat, WS 
 

Gelenke:  –  Gicht, Arthritis urica (C4-7);  –  mehr subakute, wandernde Schmerzen; 
– mit Neigung zur Hyperurikämie (Harnsäurevermehrung im Blut); 
– mit Gelenktophi (Gichtknoten) an den kleinen Gelenken; 
– Harnsymptomen:  spärlich, trüber Harn, hochgestellter (saturierter) Harn; 
 –  mit dickem  Sediment; auch rauchiger  Harn; 
 –  auch: scharf riechender Harn;  auch: Eiweiß im Harn (Proteinurie); 
 –  auch: Schmerzen "wie wund" im Bereich der rechten Niere; 
 –  auch: Rückenschmerzen, ausstrahlend über das Kreuzbein (Sakrum); 
 –  auch: Harninkontinenz (bei "Alten Männern"); 
– Begleitsymptome:  allgemeine Schwäche, nervöse Schwäche; Nervenschmerzen . 
  

BWS:  –  Rückenschmerzen, ausstrahlend über das Kreuzbein (Sakrum). 
 

52  –  Augen und Sehen 
 

Äußeres Auge:  –  geschwollene, gedunsene Lider. 
 

80  –  Psyche 
 

Geist :  –  Schwere des Kopfes;  Stumpfsinn (Stupidität). 
 

 
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 Ammonium causticum  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Ammonium causticum Abkürzung (Synthesis):  Am-caust.  
 Synonyma:      – offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird Ammoniaklösung mit 25 Prozent (m/m) NH3. 
   

Autoren: W.BOERICKE,   H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Potenzen: BOERICKE:  C1-3 VOISIN: s. AMB   
   

Beurteilung: Am-caust. wird bei BOERICKE  und VOISIN nur kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Am-caust. eine Positiv-Monographie, mit der Indikation: Kehlkopf- 
 entzündung.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Am-caust. sind mir nicht bekannt. 
 Am-caust. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbe- 
 kannt und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Am-caust. wird darum den "kleinen" homöopathische Mitteln zugeordnet. 
 Man sollte Am-caust. vergessen.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Schwäche:  –  extreme Erschöpfung und Schwäche der Gliedmaße. 
 

11 – Atemorgane 
 

Nase:  –  Nasendiphtherie: mit scharfer (wundmachender) Absonderung. 
  

Kehlkopf:  Kehlkopfreizung, Erkältung (C5-7; D3):  –  Ödem und Geschwüre der Schleimhäute; 
– Erkältung mit Kratzen im Hals;  brennende Rauheit im Hals; 
 –  Zäpfchen bedeckt mit weißem Schleim; 
– heftige Kehlkopfreizung mit Brennen und Wundheit im Hals; 
 –  deutlich veränderte Stimme;  Heiserkeit;  Wegbleiben der Stimme (Aphonie); 
 –  Stimmritzenkrampf mit Erstickungsgefühl;  ringt nach Luft; 
– unaufhörlicher Husten durch Schleimansammlung; 
– ferner:  Kratzen und Brennen im Hals und in der Speiseröhre; 
 –  Schmerzen in der Speiseröhre beim tiefen Atmen; 
– Begleitsymptom:  Schwäche. 
– auch:  membranöser Krupp mit Brennen in der Speiseröhre . 
 

23 – Gliedmaße 
 

Obere Gliedmaße:  – Rheumatismus der Schultern. 
 

51 – Haut 
 

Allgemeines:  – heiße, trockene Haut. 
 

 
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 Ammonium jodatum  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Ammonium jodatum Abkürzung (Synthesis):  Am-i.  
 Synonyma:      – offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Nach HAB.  Verwendet wird Ammoniumiodid, das mindestens 99,5 und höchs- 
 tens 100,5 Prozent NH4I enthält, berechnet auf die getrocknete Substanz.  
   

Gegenanzeigen: Bei Schilddrüsenerkrankungen nicht ohne ärztlichen Rat anwenden.  
 Für die 1. bis 4. Dezimalpotenz: Jodüberempfindlichkeit.  
  

Autoren: W.BOERICKE,  J.MEZGER,  K.STAUFFER,  H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Gegenanzeigen: Bei Schilddrüsenerkrankungen nicht ohne ärztlichen Rat anwenden.  
 Für die 1. bis 4. Dezimalverdünnung: Jodüberempfindlichkeit.  
  

Potenzen: BOERICKE:  C2-3 MEZGER: D2-4 STAUFFER: D3-6 VOISIN: s. AMB 
   

Beurteilung: Am-i. wird bei den Autoren nur sehr kurz abgehandelt.  
 Es besteht zu Am-i. eine Positiv-Monographie mit der Indikation:  Entzündun- 
 gen der Atemwege.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Am-i. sind mir nicht bekannt. 
 Am-i. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Am-i. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
11  –  Atemorgane 
 

Kehlkopf, Bronchien, Lungen:  
– bei Laryngitis und Bronchitis, sowie katarrhalischer Pneumonie und Lungenödem, wenn Jod. nur  
 unvollständig gewirkt hat; 
– bedrohliche Entzündungen der Atemwege und Lungen, wenn Lungenlähmung droht; 
– Larynxkatarrh, Laryngopharyngitis oder Laryngotracheitis (C5-6):  –  ähnlich wie bei Jod.,   
 –  aber mehr geeignet für schwache Greise mit Neigung zu Indolenz; 
– Bronchitis und Bronchiolitis der Kinder und Greise mit Herzschwäche; 
 –  mit großer Schwäche und rasselnder Atmung, 
 –  wenn der Kranke den Schleim nicht herausbringen kann; 
– Pneumonia catarrhalis (bewährt), Bronchopneumonien: 
 –  mit drohendem Lungenödem und drohender Atemlähmung. 
 

32  –  Schwindel 
  

– Schwindel; Menière'sche Krankheit. 
 

61  –  Kopf, Gesicht 
 

Kopfschmerzen:  –  dumpfer Kopfschmerz, besonders bei jungen Leuten. 
  

Gesicht:  –  schwerfälliger, stupider Gesichtsausdruck. 
 

 
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 Ammonium phosphoricum  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich.:  Ammonium phosphoricum Abkürzung (Synthesis):  Am-ph.  
 Synonyma:     – offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird Ammoniummonohydrogenphosphat, (NH4)2 HPO4.  
   

Autoren: W.BOERICKE,  K.STAUFFER,  H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE:  D3  STAUFFER: D3-6 VOISIN: s. AMB  
   

Beurteilung: Am-ph. wird bei den Autoren nur kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Am-ph. eine Positiv-Monographie, mit den Indikationen:  Gicht;  
 Bronchitis. 
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Am-ph. sind mir nicht bekannt. 
 Am-ph. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Am-ph. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 Man sollte Am-ph. vergessen.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
11  –  Atemorgane 
 

Erkältungen:  –  Erkältung durch den geringsten Luftzug. 
  

Nase:  –  Niesen mit starker Absonderung aus Nase und Augen, nur morgens. 
  

Husten:  –  Bronchitis;  tiefer, rauer Husten mit grünlichem Auswurf. 
 

13  –  Harnorgane 
 

Harn:  –  rosafarbenes Sediment. 
 

21  –  Bewegungsapparat 
 

Rheuma:   
– Rheumatismus, deformierender Rheumatismus (C4-6):   
 –  arthritisch (oder gichtisch), bes. an den Händen;  
 –  bei schwachen, indolenten Patienten mit Neigung zu pulmonalen Stasen.  
  

– Gicht, larvierte Gicht, harnsaure Diathese; chronisch gichtische Patienten: 
 –  Gicht und Gichtknoten an den kleinen Gelenken, Hüfte und Wirbelsäule; 
     Knotenbildungen an den Fingergelenken und am Handrücken; 
 –  Nach DAHLKE wirkt Am-ph. in niederen Potenzen mehr auf die Gelenkverdickungen als auf die  
     Schmerzen;  (STAUFFER: Am-be.D1-3 hat mir bessere Dienste geleistet). 
– Schwere der Glieder; 
– Schmerz im Schultergelenk; 
– wackeliger, taumelnder Gang. 
 

31  –  Herz und Kreislauf 
 

Herzschmerzen:  –  Brust wie zugeschnürt. 
 

54  –  Nervensystem 
 

Lähmungen:  –  Fazialislähmung (nach Allen öfter bewährt). 
 

 
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 Ampelopsis quinquefolia  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich: Ampelopsis quinquefolia Abkürzung (Synthesis):  Ampe-qu. 
 Synonyma:  – offiziell: Parthenocissus quinquefolia 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird ein Gemisch aus gleichen Teilen frischer Rinde und frischen  
 jungen Sprossteilen von Parthenocissus quinquefolia (L.) 
   

Autoren: W.BOERICKE,  H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  Keine Angaben.  
  

Potenzen: BOERICKE:  C1-3 VOISIN: s. AMB   
   

Beurteilung: Ammi-v. wird bei BOERICKE  und VOISIN nur kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Ammi-v. eine Positiv-Monographie, mit den Indikationen:  Gallen- 
 blasenschmerzen;  Wassersucht.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Ammi-v. sind mir nicht bekannt. 
 Ammi-v. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbe- 
 kannt und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Ammi-v. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 Man sollte Ampe-qu. vergessen.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Ödeme:  –  bei Nierenerkrankungen. 
 

02  –  Modalitäten 
 

Zeiten <  gegen 18 Uhr. 
 

11  –  Atemorgane 
 

Kehlkopf:  –  Chronische Heiserkeit bei skrophulösen Patienten.  
  

Brustkorb:  –  Schmerzen "wie wund der linken Rippengegend und Empfindlichkeit daselbst.  
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Magen:  –  Erbrechen.  
  

Bauch:  –  Gallenblasenschmerzen (C4) mit Erbrechen und choleriformen Durchfällen.  
  

Durchfall:  –  mit Stuhldrang (Tenesmus) und Rumoren im Bauch.  
 

13  –  Harnorgane 
 

Nieren:  –  Ödeme bei Nierenerkrankungen (D1-3).  
  

Bei Männern:  –  Hydrozele.  
 

22, 23  –  WS, Gliedmaße 
 

BWS:  –  Rückenschmerzen. 
 

Gliedmaße:  –  Schmerzen (Schmerzhaftigkeit) aller Glieder;  Schmerzen der Ellbogengelenke. 
 

52  –  Augen 
 

– erweiterte Pupillen. 
 

80–  Psyche 
 

Gemüt:  –  Erregung:  cholerisches Reagieren. 
 

 
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 Amygdala amara  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:  Amygdala amara Abkürzung (Synthesis):  Amyg.  
 Synonyma:      (Bittermandel) offiziell:  Prunus dulcis var. amara 
   

Ausgangsstoff: Verwendet werden die reifen, von der Schale befreiten Samen von Prunus dulcis  
 (MILL.) D.A. WEBB var. amara (DC.) BUCHHEIM. 
   

Autoren: W.BOERICKE,   H.VOISIN. 
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE:  o.A. VOISIN: s. AMB   
   

Beurteilung: Amyg. wird bei den Autoren nur kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Amyg. eine Positiv-Monographie, mit der Indikation: Mandelent- 
 zündung.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Amyg. sind mir nicht bekannt. 
 Amyg. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Amyg. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 Man sollte Amyg. vergessen.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
 

11  –  Atemorgane 
 

Mandeln, Rachen, innerer Hals:   
– Akute Angina (C4):  –  mit durchbohrenden Schmerzen der Mandeln;  
 –  mit (dunkler) Rötung des Rachens, mit Trockenheit des Rachens; 
 –  mit schmerzhaftem, schwierigen Schlucken.  
  

Husten:  –  Husten, der in der Brust Schmerzen macht. 
 

12 – Verdauungsorgane 
 

Magen:  –  Erbrechen. 
 

 
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Vorbemerkungen 
 

Bezeichnungen: gebräuchlich:  Anacardium orientale Abkürzung (Synthesis):  Anac.   
 Synonyma:  (ostindische Elefantenlaus) offiziell:  Semecarpus anacardium 
   

Ausgangsstoff: Nach HAB.  Verwendet werden die reifen, getrockneten Früchte von Semecarpus 
 anacardium L.   
   

Autoren: H.BARTHEL,  W.BOERICKE,  J.MEZGER,  K.STAUFFER,  H.VOISIN.   
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER: 
 Ergänzend (Complements):  – 
 Gut folgend (Remedies that follow well):   Lac.  Plat.  Puls.   
 Unverträglich (Incompatibles):  – 
 Antidote (Antidoted by):  Clem.  Coff.  Crot-t.  Eucal.  Grind.  Jod.  Jug-c.  Ran-b.  Rhus-t. 
 Ähnlich (Collaterals):   Ign.  Rhus-t.   
  

Potenzen: BOERICKE:  C6-200  MEZGER: D4-12;  D10-30 
 STAUFFER:  hohe Potenzen VOISIN: s.  AMB 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Absonderungen und Ausscheidungen:   
– gelbe Absonderungen:  Eiter, Hautausschläge, Hautgeschwüre, Schleim. 
 

Empfindungen:  –  Band- oder Reifengefühl;  Bandgefühl (!) um Kopf und andere Teile;   
– Gefühl von äußerlichem, innerlichem Zuschnüren, Einschnüren;   
– innerliches Pflockgefühl in den befallenen Teilen, in Kopf, Hals, Rücken, Darm;   
 –  Gefühl eines Pfropfens in verschiedenen Teilen:  in Augen, Rektum, Blase usw.   
– Gefühl von äußerlicher Taubheit. 
  

Konstitution, Aussehen:  –  Psora;  brünetter Typ mit schlaffer Faser;  langsame Abmagerung;   
– Aussehen: Blässe des Gesichtes;  eingefallenes Gesicht, eingefallene Augen;   
 –  bläuliche Ringe um die Augen.   
  

Krankheitsverlauf:  –  Reaktionsmangel;  aussetzende (intermittierende) Symptome. 
 

Schwäche:  –  Schwäche, Mattigkeit, Müdigkeit, Hinfälligkeit, Zittern vor Schwäche;   
– ist abgeschlagen, müde, lustlos, möchte immerzu sitzen oder liegen;   
 –  muss sich hinsetzen und hinlegen, sonst würde er zusammensinken;   
– Schwäche nach wenig Gehen;  Schwäche beim Treppensteigen. 
 

Schweiße:  –  Schweiße der Halsregion;   
– kalter Schweiß mit innerlichem Hitzegefühl;  klebrige und kalte Schweiße der Handteller;   
– auch:  unfähig zu schwitzen. 
  

Vergiftungen:  –  beim Rhus-t-Exanthem ist Anac. ein wertvolles Gegenmittel.   
 

02  –  Modalitäten 
 

Anstrengung <  Anstrengung;  körperliche und geistige Anstrengung wird nicht ertragen.   
  

Berührung <  Reiben.   
  

Lagen <  beim Liegen auf der Seite. 
  

Wärme und Kälte –  innerliche Hitze, mit kaltem Schweiß;   
 –  große Neigung zu Frösteln und große Empfindlichkeit gegen Kälte und 
     Zugluft;   
 –  Frost, weder  > in warmen Räumen noch  > am warmen Ofen;   
 –  kalte Füße beim Gehen im Freien;   
 <  bei Heißwasseranwendungen.    
  

  
Seitigkeit –  Symptome der linken Seite;   
 –  Symptome von der rechten Seite zur linken Seite wechselnd;   
 –  kreuzweise auftretende Symptome:  links oben und rechts unten. 
 

11  –  Atemorgane 
 

Nase:  –  häufiges Niesen;   
– Herzklopfen, schwaches Gedächtnis und Schnupfen bei älteren Leuten;   
– scharfer, verminderter, verlorener Geruchssinn;   
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 –  Geruchshalluzinationen (pervertierter Geruchssinn);   
 –  Geruchshalluzinationen von brennendem Zunder, von etwas Brennendem, wie von einem 
     verbrannten Schwamm, schwefelig, wie von Dünger, wie von Tauben- oder Hühnermist;   
– Bohren in der Nase. 
  

innerer Hals:  –  Rauheit und Kratzen im Hals. 
  

Husten:  –  Husten  < ( >) durch Essen;   
– heftiger Husten nach dem Essen mit Erbrechen des Gegessenen und Schmerzen im Hinterkopf;   
– Husten nachts;  Husten verhindert Schlaf;   
– Husten  < durch Reden;   
– Kitzel- und Keuchhusten mit Hinterkopfschmerz und Erbrechen  < nachts und  < von Ärger;   
– Husten bei Kindern, nach Wutausbrüchen. 
  

Brustkorb: Brustbeklemmung mit innerer Hitze und Angstgefühlen, die ihn ins Freie treiben;   
– Druck in der Brust wie von einem (stumpfen) Pfropfen;   
– drückende, stechende Brustschmerzen in der Herzgegend;   
– Empfinden wie von einem ein Pflock in der Brust;   
– Gefühl eines Reifens oder Bandes um Brust und Leib. 
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Mund:  –  die Schleimhaut des Mundes und Gaumens ist entzündet;   
 –  Bläschen, schmerzhafte Blasen im Mund;  Geschwüre im Mund;   
– fader, fauliger Geschmack;  bitterer Geschmack;  übler, fauliger, übelriechender Mundgeruch;   
– Trockenheit des Mundes, besonders morgens beim Wachwerden;  auch: Speichelfluss; 
– Sprechen und Bewegungen des Mundes sind behindert;     
 –  beißt sich immer wieder in die Unterlippe und in die Zunge, in die Wangenschleimhaut. 
  

Zunge:  –  belegte Zunge;  Gefühl, als sei die Zunge geschwollen.   
 

Zähne:  –  das Zahnfleisch blutet leicht beim Zähneputzen. 
  

Lippen:  –  Brennen um die Lippen herum wie von Pfeffer. 
 
 

 

Magen- und Verdauungsbeschwerden  > Essen  –  C56-30 
 

 

Anmerkung:  –  Anac.  soll nach VOISIN morgens oder vormittags eingenommen werden;   
 

Klinisches:  –  Magenschleimhautentzündung (Gastritis), 
– Magen- und Zwölffingerdarmgeschwüre (Ulcus ventriculi et duodeni), pylorusnahe Geschwüre;   
– nervöse Magen-Darmbeschwerden der "Kopfarbeiter" mit  < frühmorgens, vor dem Frühstück;   

  

Symptome:  –  Leeregefühl im Magen, Magenkrämpfe, Geschwürsschmerzen  > Essen;   
– Magenschmerzen zwei oder drei Stunden nach Essen wieder auftretend;   
– Magenschmerzen und Magenkrampf, oft nachts auftretend und zwei Stunden nach dem Essen;   
 und  > Essen, aber wiederkehrend;   

– Drücken und Ziehen im Magen, welches nach einer Mahlzeit vergeht;   
– –  auch: Drücken und krampfhafte Magenschmerzen nach dem Essen;   
– Gefühl in der Magengegend, als wenn ein dumpfer Pflock in die Gedärme gezwängt wäre;   
 

Weitere Symptome:  –  Nüchternheitsgefühl;  Aufstoßen, leeres Aufstoßen;   
– Sodbrennen (Pyrosis);  Übelkeit, Erbrechen;   
– Erbrechen beim Räuspern, durch Husten, während Schwangerschaft (Hyperemesis gravidarum); 
 

Begleitsymptome:  –  Magenbeschwerden bei nervösen, hastigen Menschen;  isst hastig. 
  

 

  

Essen und Trinken:  –  < vor dem Essen,  < Fasten;  > während,  > nach dem Essen;   
– Gesamtbefinden  > durch Essen;   
 –  Essen erleichtert zeitweilig alles Missbehagen, ein sicherer, oft bestätigter Hinweis;   
 –  während des Essens verschwinden fast alle Beschwerden, um nach zwei Stunden wiederzu- 
     kehren;   
– schlingt Nahrung und Getränke hastig hinunter;  verschluckt sich leicht beim Essen und Trinken;  
– Schläfrigkeit, nach dem Essen. 
  

Bauch:  –  Sympathikus und Vagus, speziell der Plexus solaris ist betroffen;   
– Gefühl eines Reifens oder Bandes um Brust und Leib;   
– drückende, krampfartige (krampfhafte) Bauchschmerzen;   
– Bauchschmerz, als ob ein stumpfer Pflock in die Eingeweide gepresst würde;   
– Bauchschmerzen  < Vorstrecken des Bauches (Beugen nach rückwärts). 
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Verdauungsschwächen:  –  schwache Verdauung mit Völle und Auftreibung mit Rumpeln, Kneifen. 
  

Verstopfung:  –  inaktiver Darm, Untätigkeit des Mastdarms (atonische Obstipation):  
– wenn sich Stuhl im Mastdarm gesammelt hat, entsteht ein Gefühl wie von einem Stopfen  
 (wie "zugepfropft") und vergeblicher Stuhldrang, der beim Pressen zum Stuhl verschwindet;   
 –  Zwang zum Stuhl, ohne etwas entleeren zu können;  Pflockgefühl und Hämorrhoiden; 
 –  selbst weicher Stuhl geht schwer und nur mit großer Anstrengung ab. 

  

After:  –  Jucken und Nässen des Afters;  Gefühl eines im Mastdarm sitzenden Klumpens;   
– Afterschmerzen, Tenesmus;   
– spastische Konstriktion des Sphinkter ani, sogar weiche Stühle passieren mit Schwierigkeit;   
– schmerzende Hämorrhoiden;  Hämorrhoiden mit Pflockgefühl;  Blutung bei der Stuhlentleerung. 
 

13  –  Harnorgane 
 

Bei Männern:  –  Prostataabsonderung während, nach dem Stuhlgang, während, nach Harnlassen. 
 

14  –  Gynäkologie 
 

Regel:  –  frühe, spärliche Regel;   
  

Ausfluss:  –  Ausfluss mit Wundheit und Jucken. 
 

21, 22, 23  –  Bewegungsapparat, WS, Gliedmaße 
 

HWS:  –  Drücken im Bereich der HWS;  Steifheit im Nacken, Bereich der HWS;   
– Steifheit der Seiten des äußeren Halses. 
  

BWS:  –  Rückenschmerzen, mit Pflockgefühl in den Wirbeln.   
  

Gliedmaße, im allgemeinen:  –  Gefühl, als ob ein Glied mit einer Schnur eingeschnürt wäre;   
– drückende Gliederschmerzen;  ziehende, reißende Gliederschmerzen, mit Steifigkeit;   
– die geringste Bewegung bringt Erschöpfung;   
 –  große Schwäche der Glieder mit Zittern in allen Gliedern;  Zittern der Hände, der Knie;   
– Muskelkrämpfe der Gliedmaße;  Muskellähmungen der Gliedmaße;   
– Lähmigkeit, Zittern und Schwere der Arme und Beine bei Bewegung. 
  

Obere Gliedmaße:  –  dumpfer Druck in den Schultern wie von einem Gewicht;   
– Oberarmschmerzen;  Neuralgie im Daumen. 
  

Untere Gliedmaße:  –  Druck wie von einem Pfropfen im Gesäß (in den Glutaei);   
– lähmige (paralytische) Schwäche der Beine;   
– Empfinden von Zuschnüren, von Einschnüren der Gelenke, der Beine, der Hüfte, der Oberschen-  
 kel, der Knie, der Unterschenkel, der Füße; 
– anfallsweise, rhythmische Oberschenkelschmerzen, wie von einem Pflock;   
– Knie wie gelähmt oder bandagiert;  Knie können nicht durchgedrückt werden wegen Schmerzen;   
– Schmerzen der Knie, der Unterschenkel, der Füße;   
– Wadenkrämpfe;  Wadenkrampf, beim Aufstehen von einem Sitz, während des Gehens,  > Liegen. 
 

31, 32  –  Herz und Kreislauf, Schwindel 
 

Herzschmerzen:  –  drückende, stechende Brustschmerzen in der Herzgegend. 
  

Herzentzündungen:  –  rheumatische Perikarditis mit Doppelstichen . 
  

Herzklopfen:  –  Herzklopfen, schwaches Gedächtnis und Schnupfen bei älteren Leuten. 
  

Schwindel:  –  Schwindel beim Bücken, beim Aufrichten vom Bücken;   
– Schwindel, Drehen wie im Kreis, mit Verdunklung des Gesichtsfeldes, mit Neigung nach links zu  
 fallen.   
 

51  –  Haut 
 

Allgemeines:   
– Hautsymptome ähnlich denen, die von Rhus-t. hervorgerufen werden, gegen die es als wertvolles  
 Gegenmittel erprobt ist; 
– Jucken der Haut  < (auch  >) Kratzen,  > während und nach Essen;   
 –  Jucken der Gliedmaße beim Ausziehen;   
 –  Jucken und Brennen der Haut, durch Kratzen sich zum Teil verschlimmernd;   
– Taubheit der Haut;   
– Trockenheit der Hände, wie Pergament. 
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Juckender Bläschenausschlag  –  C4-5 

 

 

Klinisches:  – Hautaffektionen wie Erysipel, Scharlach, Bläschen, Herpes simplex oder Herpes zoster, 
– Blasen, Pusteln.  
  

Symptome:   
– Bläschen oder Blasenausschlag (vesikulöser Ausschlag),  auch eitrig (pustulös) werdend;   
 –  Bläschendermatitis mit dem Aussehen einer Verbrennung zweiten Grades;   
 –  Miliaria ähnlicher Bläschenausschlag;  blasenartige Ausschlägen mit Schwellung der Finger;   
 –  Ausschlag wie von Rhus-t.  (Gifteiche) (Xero., Grind., Crot-t.);   

– starker Juckreiz  > beim,  > nach dem Essen,  > Kratzen;  auch Brennen der Haut;   
 –  fürchterliches Hautjucken und Brennen mit Ausschlag über und über;   
 –  Hautausschläge mit heftigem Jucken und nervöser Gereiztheit;   

– die Absonderung aus den Blasen ist gelblich und scharf;  es bilden sich kaum Krusten;   
 –  nässende Ausschläge mit Krustenbildung, die sich teilweise in warzenartige Erhebungen 
     umwandeln;   
 –  Ausschlag stark juckend, nässend, vor, unter, hinter den Ohren;   

– Rötung und Schwellung der Haut in der Umgebung des Ausschlags.   
  

 

 

Weitere Hautaffektionen: 
– Ekzeme:  intensiv juckendes Ekzem bei reizbarer Gemütsverfassung; 
 –  neurotische Ekzeme;  Ekzem am Hals (Zervikalregion);  nässende Ekzeme; 
– Erytheme, Gesichtsrose;  scharlachartiges Erythem; 
 –  erysipelartige Entzündung der Haut, die sich über große Flächen der Haut ausbreitet; 
– Furunkel:  juckende, kleine Furunkel auf der Kopfhaut; 
– Geschwürbildung am Unterarm; 
– Lichen ruber planus; 
– Nesselsucht (Urtikaria) mit Schwellung der Haut. 
  

Proliferative Prozesse:  –  Warzen an den Händen;  Warzen an den Handrücken und -flächen. 
  

Haare:  –  Haarausfall der Kopfhaare;  Kahlheit. 
 

52, 53  –  Augen, Ohren 
 

Augen:  –  drückende Augenschmerzen, wie von einem Pflock (auf die obere Augenhöhle);   
– verengte Pupillen;   
  

Sehen:  –  undeutliches Sehen;  schwaches Sehvermögen;  Kurzsichtigkeit;   
– optische Täuschungen, das Licht scheint einen Hof zu haben;   
– Gegenstände scheinen wie weit entfernt. 
  

Ohren:  –  drückende Ohrenschmerzen, wie von einem Pflock, wie von einem Wattebausch (Tampon);   
  

Hören:  –  Gehör auffallend scharf oder herabgesetzt;  überempfindliches Gehör;  Taubheit;   
– summende und sausende Ohrgeräusche. 
 

61  –  Kopf 
 

Kopfschmerzen:   
– Kopfschmerz infolge leeren Magens;  Nüchternkopfschmerz morgens,  > nach Frühstück;   
 –  Kopfschmerzen  > während ,  > nach dem Essen,  >  Liegen;   
– Kopfschmerzen durch geistige, durch körperliche Anstrengung;   
 –  Unfähigkeit zu geistiger Arbeit;  jeder Versuch zur Arbeit ruft Kopfschmerz hervor;   
 –  Kopfschmerzen, sobald er geistig zu arbeiten anfängt;   
– muss schreien vor Kopfschmerzen;   
– Kopfschmerzen, wie eingeschnürt von einem Bande, mit Benommenheit;   
 –  Zuschnüren, Einschnüren, Band- oder Reifengefühl am Kopf, wie von einem Strick;   
– drückende Kopfschmerzen wie von einem Pflock,  < nach geistiger Anstrengung:  in der Stirn, im  
     Hinterkopf, in den Schläfen, auf dem Scheitel; 
 –  Pflockgefühl im Hinterkopf und in den Augen, Schwindel,  < nach geistiger Anstrengung, bei  
     Husten und Bücken; 
 –  ungewöhnliche Heftigkeit und Kopfschmerzen mit Pflockgefühl;   
 –  drückender Stirnkopfschmerz ausstrahlend zum Hinterkopf;   
 –  Schläfenkopfschmerz wie in einem Schraubstock;   
– Kopfschmerzen tief im Gehirn, im Hinterkopf, im Hinterkopf beim Husten. 
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71  –  Schlaf 
 

Allgemeines:  –  < nach Mittagsschlaf.   
  

Schläfrigkeit:  –  ist tagsüber schläfrig;  Schläfrigkeit, nach dem Essen;   
  

Schlaflosigkeit:  –  unterbrochener Schlaf und völlige Schlaflosigkeit;   
– Touren von Schlaflosigkeit, mehrere Nächte anhaltend;  schlaflos jede zweite Nacht;   
  

im Schlaf:  –  unruhiger Schlaf, schreckliche Träume;   
– Schlaf mit schweren Träumen, Aufschrecken und Aufschreien;   
– schreckliche, angstvolle Träume;  Träume von Feuer, von Leichen;   
– Träume, die ihm vorkommen, als sei es im Wachen geschehen;   
– Schlafwandeln. 
  

Wachwerden:  –  sehr tiefer Schlaf, kann morgens kaum munter werden;   
– nach dem Erwachen ganz dumm im Kopf, mag nicht sprechen.   
 

72  –  Sexualität 
 

Bei beiden Geschlechter:  –  erhöhter Geschlechtstrieb;  
– geschlechtliche Überreizung und Folgen davon. 
  

Bei Männern:  –  vermehrter Geschlechtstrieb der Männer, besonders am Morgen;   
– wollüstiges Jucken;  vermehrte Libido;  Samenergüsse ohne Träume;   
– Befriedigung bei Koitus fehlt;  Verlust des geschlechtlichen Verlangens. 
 

80  –  Psyche 
 

Modalitäten des psychischen Zustandes: 
< morgens,  > nachmittags und abends;   
< geistige und körperliche Anstrengungen;   
< Ärger;  Folgen von Ärger;  Beschwerden durch Demütigung;   
< Musik;   
> Weinen.   
  

Geist:   
 

 

Geistige Schwäche, Störungen des Intellekts –  C9-M 
 

 

Klinisches:  –  besonders bei überforderten, überarbeiteten Schülern, Studenten;   
  

Symptome:   
– nach einer höchsten Anregung der Phantasie mit einer Fülle von Plänen, wird eine Stumpfheit und  
 Schwächung der geistigen Leistungen beobachtet;  hochfliegende Phantasien;  Hellsehen;   

– Abneigung gegen Arbeit;  Abneigung gegen geistige Arbeit;   
– Beschwerden infolge geistiger Überanstrengung;  < geistige Anstrengung;   
 –  Unfähigkeit zu geistiger Arbeit;  jeder Versuch zur Arbeit ruft Kopfschmerz hervor;   
 –  kann nichts mehr lernen;  kann den zu lernenden Stoff nicht mehr auffassen;   
 –  auch:  Schwäche der Sinneswahrnehmungen (Geruch, Sehen, Hören);  
 –  Gefühl von Leere und Schwere im Kopf (keine eigentlichen Kopfschmerzen) mit 
     < geistige Anstrengung,  > Liegen;   
 –  nervöse Erschöpfung nach geistiger Überanstrengung;   
 –  Hirnmüdigkeit;  Langsamkeit;  völlig gleichgültig und uninteressiert an Allem;   
     –  es fehlt ihm an jeder Idee, er verfällt in eine Art von Geistesabwesenheit;   
 –  erschwerte Auffassung;  Konzentration fällt schwer, bes. morgens;  lernt nur schwer;   

– mangelndes Selbstvertrauen;  Mangel an Vertrauen zu sich selber und anderen;   
  

– Gedächtnis: das Gedächtnis ist zunächst ungewöhnlich scharf, dann aber sehr geschwächt, so dass 
 nichts mehr eruiert werden kann und alles sofort wieder vergessen wird;   
 –  Gedächtnisschwäche, für Namen, für Worte, was er gedacht hat, was er gelesen hat;   
     –  kann Gelerntes nicht mehr wiedergeben;   
     –  fürchtet (nicht unbegründet) wegen der Gedächtnisschwäche im Examen durchzufallen;   
 –  vergesslich, morgens;  vergesslich durch geistige Anstrengung;  vergisst Eingekauftes;   
 –  plötzlicher Gedächtnisverlust;  durch Furcht, nach Apoplexie, bei Imbezillität (Intelligenz-  
     defekt mittleren Grades);   
 –  Gedächtnisschwäche und  -verlust bes.  bei alten Leuten (typisch);  senile Demenz; 
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Begleitsymptome: 
01 körperliche Schwäche, bes. in den Beinen;  Zittern bei Anstrengungen, bes. in den Knien;   

  

02 AZ:  < morgens (und spät abends);   
 AZ:  < Kälte;  Frösteln;  < Zugluft;  Empfindlichkeit gegen Zugluft;  > Wärme;   
  

12 Leere und Elendigkeit im Magen  > Essen;  > während des Essens und für 1–2 Stunden danach;   
  

63 Kopfschmerzen  > Liegen.    
  

 

 
 

 

Verwirrtheit, Wahnvorstellungen  –  C9-M 
 
 

Klinisches:  –  Psychosen und andere Erkrankungen;  
 

Hauptsymptome:   
– Bewusstseinsstörung, Verwirrung;  trance-ähnlicher Zustand, alles erscheint wie im Traum;   
 –  Verwirrung, morgens, beim Wachwerden;  ist stumpfsinnig;   
 –  Fehler in der Zeit, verwechselt Gegenwart und Zukunft;   
  

– Verkennungen der Realität;  erfasst die Situation nicht (mehr);   
 –  reagiert ernst in lächerlichen Situationen;  Ernst gegenüber dem albernen Benehmen anderer;   
 –  unpassende (ungewöhnliche) Heiterkeit;  lacht über ernste Angelegenheiten;   
     lacht, wenn er (eigentlich) weinen müsste; 
  

– Halluzinationen, Sinnestäuschungen;  –  "Perversionen" der Sinnesorgane; 
 –  optische Halluzinationen:  sieht Feuer;  sieht Teufel;  sieht Tote, eine Leiche auf der Bahre;   
 –  akustische Halluzinationen:  hört Stimmen;  hört Stimmen von weit weg (aus der Ferne);   
     –  Stimmen rufen ihn beim Namen;  er bildet sich ein, er werde von seiner weit entfernt wohnen-  
         den Mutter und Schwester beim Namen gerufen;  hört Stimmen von Toten;   

 –  Geruchshalluzinationen wie von angezündetem Zunder, wie von Tauben- oder Hühnermist;   
  

– Wahnideen, fixe Ideen:  –  schizoider, psychotischer Duplizitätswahn;  Wahn, er sei doppelt;   
 –  liegt im Widerstreit mit sich selber;  Widerspruch im Willen;   
 –  glaubt, besessen zu sein;  glaubt, er sei besessen von zwei Personen oder zwei Willen;   
 –  glaubt zwei Willen zu haben, der eine befiehlt, was der andere verbietet;   
 –  ein Teufel spricht in das eine Ohr, ein Engel in das andere, um ihn zu Mord oder guten Taten 
     anzutreiben;   
 –  er glaubt, zwei verschiedene Personen oder zwei Willen hätten von ihm Besitz ergriffen, was ihm 
     der eine Wille zu tun befiehlt, wird ihm vom andern untersagt;   
 –  Wahn, dass noch jemand mit ihm im Bett sei, dass Personen hinter ihm, neben ihm sind;   
 –  paranoider Verfolgungswahn: glaubt, dass er umgeben von Feinden ist;   
 –  glaubt er würde verfolgt;  glaubt, fürchtet, von Dieben ausgeraubt zu werden;   
 –  glaubt, dass ihm von Feinden, von einem schrecklichen Wesen nachgestellt würde;   
 –  glaubt, keinen Erfolg  zu haben, alles falsch zu machen;   
 –  glaubt, er liege auf einer Bahre;  glaubt, er besuche einen Friedhof;   
 –  sei nicht mehr in dieser Welt (sei von der Welt abgeschieden);   

 

Weitere psychische Symptome:  –  Ängste verschiedenster Art: siehe unten;   
– Charakterstörungen:  siehe unten;  ist gereizt, ist misstrauisch;   
 –  ist unentschlossen, schwankt zwischen gegensätzlichen Impulsen (Antrieben) hin und her;   
 –  reagiert widersprüchlich, wechselnd;   
  

– geistige Schwäche:  siehe oben.   
  

 

 

Gemüt:   
– Ängste, Furcht:  –  Angst;  hypochondrische Angst beim Gehen, als ob er verfolgt würde;  
 –  Angst vor eingebildeten Gefahren;  Furcht vor Unglück;  Angst vor der Zukunft; 
 –  Lampenfieber;  Beschwerden infolge von Erwartungsspannung;  Examensfurcht bei Studenten; 
 –  auch:  Feigheit;  Mangel an Selbstvertrauen. 
  

– Depression:  –  Depression: (C9-M):  –  ist  traurig, furchtsam, feige, gleichgültig, unzufrieden; 
 –  Schwermut morgens, im Wochenbett, im Klimakterium; 
 –  ist unentschlossen;  kann sich nicht entscheiden;  Verlust des Selbstvertrauens; 
 –  Abneigung gegen Gesellschaft;  ist teilnahmslos; 
 –  Depression und Reizbarkeit;  ist schlecht gelaunt;  neigt zu Grobheiten und Wutanfällen; 
     Melancholie und Hypochondrie mit Neigung, ausfällig zu werden; 
 –  Todesahnung;  Neigung zur Selbstmord, durch Erschießen; 
 –  mit geistiger Schwäche (siehe oben), Gedächtnisschwäche, körperlicher Schwäche. 
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– Erregung:  – Hast;  hastige Neurastheniker; 
 –  hastiges Sprechen, hastiges Schlucken;  schlingt Nahrung und Getränke hastig hinunter; 
 –  auch:  Langsamkeit der Bewegungen. 
 
 

 

Veränderungen der Persönlichkeit  –  C9-M 
 
 

– ist argwöhnisch (Hyos.);  ist mit der ganzen Welt entzweit, wittert überall Feinde;   
– ist leicht beleidigt;   
– ist BOSHAFT, mutwillig-boshaft, RACHSÜCHTIG, TÜCKISCH, hinterhältig;   
 –  scheint auf Schlechtigkeiten aus zu sein;  ist voller Hass;  Verlangen zu töten;   

– Erregung, Reizbarkeit, Gereiztheit, Heftigkeit;  alle moralischen Hemmungen fallen;   
 –  Gereiztheit mit Ausfälligkeit beim geringsten Anlass;  Ausfälligkeit bis zum Fluchen;   
 –  Heftigkeit, Wut führt zu Untaten;  bricht in Heftigkeit und Gewalttätigkeit aus;   
 –  ungewöhnliche Heftigkeit und Kopfschmerzen mit Pflockgefühl;   
 –  Schreien, Schimpfen, Fluchen, Schwören;  unwiderstehlicher Wunsch zu fluchen;   
 –  widerspenstig;  Neigung zu widersprechen;  streitsüchtig,  jähzornig;   
 –  sehr reizbar und zornig;  Zorn durch Widerspruch;   

– GRAUSAMKEIT;   
– schamlos, taktlos: Mangel an moralischem Empfinden;  Mangel an religiösem Gefühl. 

  
 

 

– Verhaltensauffälligkeiten:  –  Bohren in der Nase. 
 

91  –  Kinder 
 

 –  Ausarbeitung nach IMHÄUSER u.a.  
  

12 –  Gastritis (D6):  Nüchternschmerz, für kurze Zeit  > Essen (Jod.).   
  

51 –  Hautausschläge (D6):  stark juckende, erysipel- oder bläschenförmige Ausschläge  
     (Chin.– großblasig), mit  > Essen;  bes.  nach akuten Krankheiten. 
  

80 –  Geist:  –  siehe 80;  leicht erschöpft bei Schularbeiten;   
 –  Gemüt:  –  Aufregung und Angst vor Klassenarbeiten (Arg-n., Gels.);   
   –  ist jähzornig.   

 

92  –  "Alte Leute" 
 

01 Erkrankungen alter Menschen;   
  

11 Schnupfen mit Herzklopfen, besonders bei älteren Leuten;   
  

80 senile Demenz (siehe 80).    
  

 
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Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:  Anagallis arvensis Abkürzung (Synthesis):  Anag.  
 Synonyma:     (Ackergauchheil) offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet werden die zur Blütezeit geernteten, frischen, oberirdischen Teile von 
 Anagallis arvensis L.  
   

Autoren: W.BOERICKE,    H.VOISIN. 
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE:  C1-3 VOISIN: s. AMB   
   

Beurteilung: Anag. wird bei den Autoren nur kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Anag. eine Positiv-Monographie, mit den Indikationen:  Hautaus- 
 läge;  Warzen;  Harnröhrenentzündungen.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Anag. sind mir nicht bekannt. 
 Anag. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Anag. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Verletzungen:  –  Anag. begünstigt (angeblich) das Herausbringen von Splittern. 
 

13  –  Harnorgane 
 

Harnröhre: Harnwegserkrankungen  (C4-5):  –   Brennen beim Harnlassen; 
– Verklebung der Harnröhrenmündung; dadurch geteilter Harnstrahl; 
– erschwertes Harnlassen; muss pressen, bis der Harn läuft;  
– auch:  Reizung der Harnröhre (Urethra), dadurch Drang zum Koitus.  
 

21, 23  –  Bewegungsapparat, Gliedmaße 
 

Rheuma:  –  rheumatische und gichtische Gliederschmerzen; 
  

Gliedmaße:  –  Schmerzen in den Schultern und Armen; 
– Krämpfe in den Daumenballen und Kleinfingerballen . 
 

51 – Haut 
 

Allgemeines:  – Jucken und Kribbeln an verschiedenen Stellen. 
  

Hautausschläge:  –  trockener, kleieartiger Hautausschlag, bes. an den Handflächen und Fingern; 
– Bläschenausschlag  (C4-5): 
 –  die Bläschen stehen "in Gruppen";  mit dunkelgelber, wässriger Absonderung; 
 –  mit sehr starkem Juckreiz  < nach dem Essen,  < nach Kratzen; 
 –  Lokalisation:  bes. an den Händen;  bei Leberschwäche oder bei Rheumatikern. 
– Geschwüre und Hautschwellungen in Gelenknähe.  
 

61 – Kopf 
 

Kopfschmerzen:  – Kopfschmerzen über den Augenbrauen;  Kopfschmerzen  > Kaffee; 
– Kopfschmerzen mit Übelkeit, mit Rumpeln in den Därmen, mit Aufstoßen; 
– mit Schmerzen in den Gesichtsmuskeln. 
 

80– Psyche 
 

Gemüt:  – lustige Stimmung. 
 

 
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Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:  Anantherum muriaticum Abkürzung (Synthesis):  Anan. 
 Synonyma:     Andropogon muriaticus offiziell:  Vetiveria zizanioides 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird der getrocknete Wurzelstock mit dranhängenden Wurzeln von 
 Vetiveria zizanioides (L.) NASH. 
   

Autoren: W.BOERICKE,  H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
   

Potenzen: BOERICKE:  C3 VOISIN: s. AMB   
     

Beurteilung: Anan. wird bei den Autoren nur kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Anan. eine Positiv-Monographie, mit den Indikationen: Haut- 
 eiterungen; Nagelwachstumsstörungen.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Anan. sind mir nicht bekannt. 
 Anan. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Anan. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines   
 

Proliferative Prozesse:  –  siehe 14, 51, 52.  
  

Schweiße:  –  siehe. 51.  
 

11  –  Atemorgane   
 

Nase:  –  Furunkel (und Tumore) an der Nasenspitze. 
 

12  –  Verdauungsorgane  
 

Mund:  –  reichlicher Speichelfluss;  Risse (wie Einschnitte) an den Zungenrändern. 
 

13  –  Harnorgane   
 

Harn:  –  trüber Harn;  dicker Schleim im Harn.  
  

Blase, Harnentleerungen:  –  Zystitis: dauernder Harndrang; 
– Harninkontinenz:  unwillkürlicher Harnabgang;  kann den Harn nicht halten. 
 

14  –  Gynäkologie  
 

Gebärmutter:  –  szirrhusartige Schwellung am Gebärmutterhals (Zervix). 
  

Brüste:  –  siehe 51. 
– geschwollenen und verhärtete Mammae;  wunde Brustwarzen. 
 

51  –  Haut  
 

Allgemeines:  –  Tumore der Kopfhaut . 
  

Hautausschläge:   
– Hauteiterungen: (D3, C4): 
 –  schmerzhafte, eiternde Pickel, mit Schwellungen, bei Patienten, die zu reichlichen, wundmachen- 
     den und übelriechenden Fußschweißen neigen; 
   –  schmerzhafte Hautschwellungen (an verschiedenen Stellen), die sich zur Vereiterungen ent- 
       wickeln;  mit Lymphknotenschwellungen; 
 –  schmerzhafte, eiternde Geschwüre; Ulzera der Kopfhaut; 
 –  Furunkel an der Nasenspitze; 
 –  schankerähnliche Geschwüre an den Genitalien. 
– ferner:  –  Erysipel und Herpes; Herpes der Kopfhaut; 
 –  Schrunden (Fissuren, Risse) an Brustwarzen;  große, derbe Mammae. 
  

Hautanhänge:   
– Nagelstörungen:  dünne und brüchige Nägel (D1-3);  verdickte, unförmige Nägel (C4-5). 
 

52  –  Augen  
 

–  warzenartige Auswüchse an den Augenbrauen. 
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61  –  Kopf  
 

Kopfschmerzen:  –  durchbohrende Kopfschmerzen, wie von Pfeilen,  < nachmittags. 
 

72  –  Sexualität    
 

Bei Männern:  –  sexuelle Erregung bei Männern (C6-9): 
 < durch Koitus und zur Onanie treibend;  bei unruhigen, nervösen Patienten. 
  

 
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Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchl.:   Anethum graveolens Abkürzung (Synthesis):  Anetho-g.  
 Synonyma:   Peucedanum graveolens offiziell:  wie gebräuchlich 
                      (Dill)  
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird die frische, ganze Pflanze von Anethum graveolens L.s.l. 
   

Autoren: H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: VOISIN: s. AMB    
   

Beurteilung: Anetho-g. wird bei VOISIN nur sehr kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Anetho-g. eine Positiv-Monographie, mit der Indikation: Bluthoch- 
 druck.   
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Anetho-g. sind mir nicht bekannt. 
 Anetho-g. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbe- 
 kannt und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Anetho-g. wird darum den "kleinen" homöopathische Mitteln zugeordnet. 
 Man sollte Anetho-g. vergessen.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
13  –  Harnorgane   
 

Nieren:   
– Renale Hypertonie (C5-6):  –  Hypertonie bei schlechter Nierenfunktion;  
 –  verminderte Harnausscheidung (Oligurie);  
 –  bes. in Kombination mit anginösen  Beschwerden, mit krampfartigen Magenbeschwerden.  
 

31 – Herz- und Kreislauf 
 

Bluthochdruck:  – siehe 13.  
 

 
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Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Angelica archangelica Abkürzung (Synthesis):  Ange-ar.  
 offiziell:           wie gebräuchlich. Synonyma:   – 
   

Ausgangsstoff: Verwendet werden die getrockneten, unterirdischen Teile von Angelica archan-  
 gelica L. 
   

Autoren: W.BOERICKE,   H.VOISIN. 
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE:   ∅ 3mal tgl 5 Tr.   VOISIN:  siehe AMB 
   

Beurteilung: Ange-ar. wird bei den Autoren nur sehr kurz abgehandelt  
 Es wurde zu Ange-ar. eine Negativ-Monographie erstellt.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Ange-ar. sind mir nicht bekannt. 
 Ange-ar. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Ange-ar. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 Man sollte Ange-ar. vergessen.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
11  –  Atemorgane 
 

Husten:  –  Chronische Bronchitis (D3) (Ange-ar. soll den Auswurf verstärken). 
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Magen:  –  Magenschwäche Verdauungsbeschwerden . 
  

Essen und Trinken:  –  Ange-ar. soll in der Urtinktur eine Abneigung gegen Likör hervorrufen. 
 

 
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Vorbemerkungen 
 

Bezeichnungen: gebräuchlich:  Anhalonium Lewinii Abkürzung (Synthesis):  Anh. 
 offiziell:          Lophophora williamsii 
 Synonyma:      Anhalonium Williamsii, Peyotl, Mescalin  
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird die frische ganze Pflanze von Lophophora williamsii (LAM.)  
 COULT. 
   

Autoren: H.BARTHEL,  W.BOERICKE,  J.MEZGER, [H.UNGER],  K.STAUFFER,  H.VOISIN.   
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.   
  

Potenzen: BOERICKE:  ∅ MEZGER: höhere STAUFFER: ∅-D4 VOISIN: s.  AMB 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Aussehen:  –  starres Gesicht, verzieht keine Miene;   
– starke Abneigung gegen die geringste Bewegung des Gesichtes;   
– Lippen und Kiefer bewegen sich beim Sprechen kaum;   
– auch:  Ptose der Lider. 
 

Empfindungen:  –  Pelzigkeits-, Taubheitsgefühl der Haut und Schleimhäute. 
 

Schwäche:  –  siehe auch 54 Lähmige Schwäche;  Schwäche, Erschöpfung;  Müdigkeit;   
– auch: Gefühl von vermehrter Kraft;   
 –  gesteigerte körperliche und geistige Leistungsfähigkeit, bei normalem Zustand der Muskulatur. 
 

Schweiße:  –  Schweißausbrüche an Händen und Füßen (vegetativ);   
– kalter Angstschweiß. 
 

02  –  Modalitäten 
 

Bewegung <  Bewegung,   > Hinlegen;  Übelkeit und Ohnmacht   <bei Bewegung;   
 –  starke Abneigung gegen die geringste Bewegung. 
  

Wärme und Kälte –  inneres Hitzegefühl, Anstieg der Körperwärme (vegetativ);   
 –  allgemeines Kältegefühl und Frösteln in der Haut (vegetativ). 
  

Seitigkeit –  Linksseitigkeit;  Beschwerden der linken Gesichtshälfte. 
 

11  –  Atemorgane 
 

Allgemeines:  –  blasse Schleimhaut der Atemorgane;  bes.  im Bereich des N.  Trigemimus. 
  

Nase:  –  Rötung der Nase, bei Hitzewallungen. 
  

Atmung:  –  flache Atmung;  Atembeklemmung mit Drang zum Tiefatmen. 
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Mund:  –  Taubheitsgefühl (im Mund);   
– fader Geschmack;  Störungen des Geschmackes (s. 80 Halluzinationen);   
 –  oft Verschmelzung von Geschmacksempfindungen mit Seherscheinungen; 
– Speichelfluss und Hungergefühl trotz reichlicher Nahrungsaufnahme;   
– Kälte- und Schweregefühl der Zunge und der Lippen (vegetativ);   
 –  Pelzigkeitsgefühl der Zunge, besonders vorn, der Lippen. 
  

Magen:  –  Übelkeit, Brechreiz, Erbrechen;  Übelkeit  < Bewegung und vollständig  > durch Hinlegen;   
– Übelkeit und Ohnmacht  < bei Bewegung. 
  

Essen und Trinken:  –  Speichelfluss und Hungergefühl trotz reichlicher Nahrungsaufnahme;   
– Ekel, Widerwillen gegen (jegliche) Nahrungsaufnahme.   
 

13  –  Harnorgane 
 

Harnentleerungen, Blase:  –  Harndrang (owA). 
 

23  –  Gliedmaße 
 

Untere Gliedmaße:  –  Stromgefühl in den Beinen. 
 



Stockebrands Kompendium der homöopatischen Wirkstoffe – Buchstabe A 
 

A-69 

 Anhalonium lewinii  
31, 32  –  Herz und Kreislauf, Schwindel 
 

Herzschmerzen:  –  "nervöse" Herzschmerzen (Angina pectoris vasomotorica):  
 –  Herzstechen und Herzangst (vegetativ);  Brustbeklemmumg besonders links (vegetativ);   
 –  Gefühl von Herzbeengung und Herzstillstand (vegetativ). 
  

Herzschwäche:  –  Anh. ist ein Herztonikum und Atmungsstimulanz.   
  

Rhythmusstörungen, Pulsveränderungen:   
– Herzbeschleunigung, Herzklopfen (Palpitationen) (vegetativ);   
– Herzverlangsamung, Herzunregelmäßigkeiten (vegetativ);   
 –  Verlangsamung des Pulses (mit leichter Übelkeit und flacher Atmung, jedoch ohne die schreck- 
     lichen Herzsymptome anderer Kakteen) (ELLIS). 
  

Kongestionen (Blutandrang):  –  Hämmern, Klopfen und Hitzegefühl im ganzen Körper;   
– Hitzewallungen mit roter Nase. 
  

"niedriger Blutdruck", Kreislaufversagen (Kollaps):   
– Übelkeit und Ohnmacht  < bei Bewegung, (und  > Hinlegen). 
 

Schwindel:  –  (owA);  siehe auch oben niedriger Blutdruck.   
 

42  –  Endokrinium 
 

Schilddüse:  –  Schwellung der Schilddrüse mit Druckgefühl und Klopfen;   
– Glanzauge, leichter Exopthalmus;  Schweißausbrüche an Händen und Füßen (vegetativ). 
 

51  –  Haut 
 

Allgemeines:  –  siehe auch 80 Halluzinationen;   
– Rötung der Haut, gesteigerte örtliche Durchblutung (vegetativ); 
– Schweiße siehe 01.   
  

Hautanhänge:  –  Schmerzen des Haarbodens (der Haare). 
 

52  –  Augen und Sehen 
 

Allgemeines:  –   <   beim Schließen der Augen;   
– Trockenheit und Brennen der Augäpfel und bes. der Augenlider und Lederhaut, aber auch in der  
 Tiefe der Sehnervenpapille, am Sehnerv bis zur Sehnervenkreuzung;  genaue Lokalisierbarkeit die- 
 ser Schmerzempfindung.   
  

Äußeres Auge:  –  Glanzauge;  leichter Exophthalmus;  auch Ptose der Lider.   
  

Inneres Auge:  –  erweiterte Pupillen;   
– pulsierendes Druckgefühl im und hinter dem Auge (Trigeminus). 
  

Sehen:  –  optische Täuschungen, Halluzinationen siehe 80 Halluzinationen;   
– Sehstörungen bei Elektroschweißern (nach übermäßigem Fernsehen);   
– Akkommodationsstörung;  Akkommodationslähmung (Gels.);   
– Steigerung der Sehfähigkeit  –  bes. in weiter Entfernung, bes. bei Sonnenlicht, mittags;   
– zunehmende Lokalisation äußerer Erscheinungen hinter den Augenapparat ins "Innere". 
 

53  –  Hören 
 

Hören:  –  akustische Täuschungen, "Verkennungen", Halluzinationen siehe 80 Halluzinationen;   
– Verfeinerung der Gehörsempfindung;  Spaltung der Tonempfindung;   
– Geräuschüberempfindlichkeit mit Schmerzauslösung. 
  

54  –  Nervensystem 
 

Parästhesien:  –  Gefühl "wie abgestorben" in den Gliedern;   
– Pelzigkeits-, Taubheitsgefühl der Haut und Schleimhäute;   
– Stromgefühl in den Beinen. 
  

Nervenschmerzen: Trigeminusneuralgien (Gesichtsneuralgie): 
– ganz plötzlich auftretende, heftig klopfende, pochende und zermürbende Schmerzen;   
– vorwiegender Befall der linken Gesichtshälfte;   
– von der Tiefe nach außen in die Haut strahlende Schmerzen;   
– mit  < bes. mittags,  > nachts,  < Bewegung,  > im Liegen,  
 und  < bei Sonnenlicht,  > in der Dunkelheit.   
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– Neuralgie des 1.  Trigeminusastes (N.  ophthalmicus):  –  ist besonders oft betroffen;   
 –  Schmerzen (und Hitzegefühl) bes.  in der Tiefe der Augenhöhle, des Augapfels, der Nasen- und 
     Stirnhöhle, der Siebbeinzellen (Tiefenschmerz von innen nach außen gehend);   
 –  unerträglicher Druck in der vorderen Schädelgrube (genau bis zur Sehnervenkreuzung);   
 –  Schmerzprojektion auf die Haut des Oberlides, des Nasenrückens bis fast zur Nasenspitze und bis 
     herauf zum Scheitel (bis zur Kronennaht);   
 –  (manchmal Überspringen der Schmerzprojektion auf die Hautsegmente von C3 und C4);   
 –  weitere Symptome: extreme Trockenheit des Augapfels;  Pupillenerweiterung.   
  

– Neuralgie des 2.  Trigeminusastes (N.  maxillaris): 
 –  Schmerzen der Wange, des Oberkiefers, der Oberlippe;   
 –  Sandgefühl im unteren Augenlied;   
 –  Trockenheitsgefühl in der Oberkieferhöhle;   
 –  Taubheit und Pelzigkeitsgefühl der Oberlippe;  Lähmigkeitsgefühl am harten Gaumen.   
  

– Neuralgie des 3.  Trigeminusastes (N.  mandibularis): 
 –  Schmerzen im Unterkieferbereich, in den Kaumuskeln, in der Unterlippe;   
 –  Lähmigkeit und Schweregefühl im Kaumuskel, mit Reizzuständen der Wangenschleimhaut;   
 –  Druckgefühl im äußeren Gehörgang, in der vorderen Ohrmuschel und in der Haut der Schläfen- 
     gegend;   
 –  Störungen der Speichelabsonderung;   
 –  Pelzigkeits- und Schweregefühl in der vorderen Zunge bis zur Zungenspitze;   
 –  Pelzigkeitsgefühl der Unterlippe. 
  

Lähmungsartige (paretische) Schwäche (C6-12): 
– allgemeine Muskelschwäche, extreme Muskelschwäche;   
– möchte sich nicht bewegen, der ganze Körper ist (völlig) entspannt;   
 –  Abneigung gegen die geringste Bewegung zeigt sich im Gesicht: Lippen und Kiefer bewegen 
     sich beim Sprechen kaum;  sie macht die Augen nicht richtig auf;  die Oberlider hängen herab;   
– mit Steigerung der Reflexe;  Steigerung des Patellar-Reflexes;   
– mit Störungen der Koordination (Inkoordination);   
 –  fällt aus dem Liegestuhl, ohne Schwindel, ohne irgendeine Veranlassung;   
 –  kann ohne Unterstützung nicht stehen, kann sich nur unter Schwierigkeiten aufsetzen;   
– feines Zittern (Tremor) der unteren Extremitäten;   
 –  feines Zittern (Tremor) in den unteren Extremitäten leitet die Halluzinationen (Visionen) ein;   
– weitere Begleitsymptome:  –  mit Verlangsamung und Schwäche des Herzens;  mit Hypotonie;   
 –  mit vermindertem sexuellen Verlangen;  Impotenz. 
 

61  –  Kopf, Gesicht 
 

Empfindungen:  –  Empfinden von Müdigkeit im Kopf. 
– pulsierendes Druckgefühl in der Gesichtshaut im und hinter dem Auge;   
– Schmerzgefühl in den Haaren;  Wärme- und Hitzegefühl in der Kopfhaut. 
  

Kopfschmerzen:  –  Kopfschmerz mit gestörtem Sehvermögen;   
– kongestive Vorderkopfschmerzen, die durch Störungen des optischen Systems verursacht sind und  
 in der vorderen Schädelgrube empfunden (lokalisiert) werden;   
– erhöhter Kopfinnendruck nur in der vorderen Schädelhöhle;   
– anhaltender Schmerz und müdes Gefühl in der Hinterkopfgegend, hält mehrere Tage an und macht  
 Arbeiten unmöglich. 
  

– Migräne: linksseitiger Stirnkopfschmerz mit Zickzacklinien vor den Augen. 
  

Gesicht:  –  Gesichtsschmerz:  siehe 54 Trigeminusneuralgie. 
 

71  –  Schlaf 
 

Allgemeines:  –  Müdigkeit, Schläfrigkeit. 
– Schläfrigkeit, gefolgt von einem Bewusstsein ungewöhnlicher Energie. 
  

Schlaflosigkeit:  –  Schlaflosigkeit nachts, aber Schläfrigkeit tagsüber;   
 –  Schlaflosigkeit und Ruhelosigkeit nachts, bei Hysterie;   
– stufenweise Verschiebung der Schlaf-Wach-Rhythmik bis zur völligen Umkehr: 
 –  zunehmende Verschattung des Tagesbewusstseins und wachsende Aufhellung der nächtlichen 
     Unbewusstheit in allen Übergängen;   
– bei Tage;  Ermüdung, Zerschlagenheit, Dösigkeit, Versunkensein, Dämmerzustände bis zur  
 Benommenheit, Absencen;  aber auch Bewusstseinserhöhung mit erleichtertem Gedankenfluss und 
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 sorgloser, aber auch gereizter Stimmung;   
– bei Nacht: ausgesprochen langanhaltende Einschlafstörung durch Nachbilder, Gedankenunruhe  
 und überstürzende Gedankenfülle, Träume von visionärem Charakter (vegetativ), Erweiterung des 
 Bewusstseins durch Trugwahrnehmungen (Illusionen), optischen Halluzinationen  
 mit sinnhafter Deutlichkeit. 
  

Im Schlaf:  –  visionäre Träume. 
 

72  –  Sexualität 
 

Beide Geschlechter:  –  Absterben erotischer Empfindungen und der Libido;   
– vermindertes, fehlendes sexuelles Verlangen;   
– Homosexualität;  Tribadie. 
  

Männern:  –  vermindertes, fehlendes sexuelles Verlangen. 
 

80  –  Psyche 
 

Vorbemerkung:  –  die psychischen Symptome sind nach Schwerpunkten geordnet.   
  

Andere  –  Beziehungen zu den Mitmenschen:   
– schwindende Erlebnisfähigkeit;  Gefühlsverarmung und -lähmung;  Kontaktscheu u. -schwäche;   
– Isolation, Einsamkeit;  Gefühl von Vereinsamung;  Aufgabe sozialer Bindungen;   
 –  Abspaltung, Abschließen von der Umwelt;   
– Spaltung und Auflösung der Person in Richtung völliger egozentrische Introversion;   
– Gleichgültigkeit, die Grundhaltung ist die Indifferenz;   
– auch:  Offenherzigkeit und Geschwätzigkeit;  auch: Heftigkeit und Streitsucht;   
– auch:  ist misstrauisch und empfindlich: glaubt seine Kollegen lachen über ihn oder wollen ihm  
 etwas antun. 
  

Bewegungsverarmung: 
– Verzicht auf äußere Bewegung und Gestaltung sowie auf innere Erregung;   
– muskuläre Starre, bes. der Gesichtsmuskulatur, starres Gesicht;  verzieht keine Miene;   
 –  starke Abneigung gegen die geringsten Bewegung des Gesichtes, Lippen und Kiefer bewegen  
     sich beim Sprechen kaum;   
– auch: Ptose der Lider;  auch: Automatismen, Stereotypien. 
  

Denken, Geist, Gedächtnis:  –  geistige Erschöpfung, Geistesschwäche, Hirnmüdigkeit;   
– Zerstörung der Denkordnung und ihrer Vollzugsformen (Begriffs-, und Urteilsbildung,  
 Schlussführung) infolge überstürzenden Einbruches optischer Wahrnehmung: Denktaumel, 
 motorisierter Denkablauf;   
– Erlahmung der Abstraktionsfähigkeit;  Armut an Vorstellungen und an Umweltbeziehungen;   
– erschwerte Kombination und Zusammenfassung bei zunehmender Unterscheidungsunfähigkeit;   
– Besetzung abstrakter Vorstellungen mit Bildern ("Bewusstseinsillustration");   
– Störung der Auffassung von der einfachsten Perzeption bis zur höchsten Integration;   
 –  das Aufgefasste wird an unbewusste Komplexe gebunden und mit Affektionen besetzt;   
– Zerfahrenheit, Ideenflüchtigkeit;   
– Umgestaltung des Denkens zum Schauen und "Hell-sehen";   
– aus der Dynamik optischer Illusionen und Halluzinationen: Erlebnis des Zerfalls von Gestalt und  
 Raum;   
– Auflösung der Beziehungen von Denken und Wollen bei gespannter Aufmerksamkeit, Urteilskraft  
 und erhaltender Umweltorientierung;   
– Gedächtnis:  allgemeine Steigerung der Erinnerungsfähigkeit (Hypermnesie) ohne jede Lenk-  
 und Beeinflussbarkeit, dagegen mit Störungen des (aktuellen) "Frischgedächtnisses";   
 –  Gedächtnisillusionen, -halluzinationen. 
  

Depression:  –  Gedrücktheit, Niedergeschlagenheit, Schwermut;   
– Gefühl von Minderwertigkeit;  Gefühl von Vereinsamung;   
– Hoffnungslosigkeit, Gefühl der Ausweglosigkeit;  Resignation;   
– Neigung zum Selbstmord durch Erschießen, mit einem Messer, mit einem Rasiermesser. 
  

Euphorischer Erregungszustand mit Halluzinationen (C4-5): 
– starker, rauschartiger, euphorischer, ekstatischer Erregungszustand;   
 –  Ekstase (Außersichsein) mit dem Erlebnis äußerster Lichtfülle und Sprengung der Person;   
 –  (Hirnreizung mit Ekstase;  Flucht aus der Wirklichkeit in die nächtliche Traumwelt;  Verlust  
     des Daseinshorizontes);   
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– ein Rauschzustand, begleitet von wunderbaren Halluzinationen von bemerkenswert schönen und  
 verschiedenartigen, kaleidoskopartig wechselnden, farbenprächtigen  Bildern; 
– manchmal auch mit akustischen Halluzinationen;   
– mit von einem Gefühl von gesteigerten physischen und psychischen Kräften;   
 –  glaubt, ungewöhnliche Energien und intellektuelle Fähigkeiten zu haben, (beides war jedoch in  
     Wirklichkeit nicht vorhanden);   
 –  Schläfrigkeit, gefolgt von einem Bewusstsein ungewöhnlicher Energie;   
 –  Gefühl von Überlegenheit und Wohlbefinden;   
 –  (das "Gegenstück"  –  allgemeine Muskelschwäche findet sich unter 54);   
– auch: Hysterie und Schlaflosigkeit;  auch deliranter Zustand;   
– auch: Mangel an Stimmungsfähigkeit;   
– auch: Stimmungsschwankungen: unvermitteltes schroffes Umkippen der Stimmung. 
  

Halluzinationen, Sinnestäuschungen Phantasie- und Farbenbilder: 
– auffallend ist das "Überschwappen" von einem Sinnesorgan zu anderen, 
 z.B.  Töne werden farbig empfunden;  Halluzinationen beeinflusst durch Taktschlagen.  
  

Optische Halluzinationen, Visionen, Illusionen: (s.  a.  akustische Halluzinationen);   
– optische Halluzinationen ohne jeden Affekt;   
– oft Verschmelzung von Geschmacksempfindungen mit Seherscheinungen; 
– Visionen in allen Farben, von überwältigender Farbigkeit und unübertroffener Brillanz, 
     begleitet von bewegten Bildern ("wie ein Film"), begleitet von bewegten Formen in phantasti- 
     schen, auch grotesken Mustern, wobei die Bewegung durch Musik gesteuert werden kann;   
 –  auch beeinflusst durch das Schlagen des Taktes;   
 –  auch vergehend oder sich verändernd durch das Öffnen der Augen, 
 –  teilweise auch durch Willensanstrengung unter Kontrolle (zu bringen);   
– Änderungen des Farbensehens: sieht die Farbnuancen feiner, deutlicher;   
 –  visuelle Eindrücke sind von überwältigender Farbigkeit;  Steigerung der Kontrastfarben;   
 –  polychromatisches Sehen, bes. von Grün-blau, Zurücktreten von Gelb-rot;   
 –  auch:  farbenfreudige Besetzung farbloser Gegenstände;   
– Änderungen im Sehen von Helligkeit:  sieht phantastisch strahlende Dinge;   
 –  sieht grelle Helligkeit wie direktes Sonnenlicht, Funken, Sternschnuppen, Ringe, Blitze, Kome- 
     ten, Fäden, auch Flimmern, auch schwarze Punkte und Gebilde;   
 –  sieht leuchtende Punkte, Linien, Muster, Flächen, Körper;   
 –  natürliche Gegenstände erscheinen brillanter, die Schatten vertieft, das Flackern des Lichtes 
     außerordentlich verstärkt;   
– Störungen im Sehen von Formen und Strukturen: 
 –  Auflösung stofflicher Gesamtstruktur und einzelner Elemente;  Auflösung der Formenwelt;   
     zunehmende Auflösung der Gegenstandswelt, der Entfernungen, des Raumes;   
 –  sieht Gegenstände deformiert;  Umformung flächiger Erscheinungen in groteske, komplizierte  
     Gebilde, bizarre Disproportionalität der Gegenstände;   
 –  auch: Nebelsehen: die ganze Umgebung ist in Nebel getaucht;  Scheibenwischersehen;   
 –  auch: Durchsichtigwerden der Objekte und zugleich des eigenen Körpers;   
– Änderungen des stereoskopischen Sehens: 
 –  abnorme Steigerung des stereoskopischen Sehens und plastischen Reliefsehens;   
 –  Verzerrung der Perspektive;   
 –  Störungen des stereoskopischen Sehens, des Kontrastfarbsehens, später folgen Astigmatismus,  
     Myopie;   
– Störungen im Erfassen der Größe und Anzahl der Objekte: 
 –  Gegenstände scheinen (sind) vergrößert, (und) verkleinert;  alles ist kleiner und feiner;   
 –  Verkleinerung und zugleich Vergrößerung der Gegenstände, besonders der Schrift;   
 –  Verdoppelung, Vervielfachung der gesehenen Gegenstände;   
– Halluzinationen von Bewegungen: 
 –  sieht Bewegungen, einmal aller, dann aber auch nur einzelner Gegenstände;   
 –  sieht eine rasende Motorisierung aller Gegenstände in exzentrischen Bewegungen und in  
     verschiedenen Richtungen;   
 –  "sieht einen Film":  bei geschlossenen Augen erscheinen Gegenstände, die sich bewegen;   
 –  Zeitraffer–  und Zeitlupen-Phänomen;   
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 –  phantastische, in prächtig strahlenden Farben sich bewegende Gegenstände, beeinflusst durch  
     Taktschlagen (Tom-Tom der Indianer) ("Diskothek-Effekt");   
– auch: erlebt einen "Horrortrip": Halluzinationen von Monstern und schauerlichen Gebilden;   
– ferner:  sieht Nachbilder stunden- und tagelang. 
  

Weitere Halluzinationen:  
– akustische Halluzinationen:  –  unmäßiges Widerhallen gewöhnlicher Geräusche und Klänge;   
 –  jeder (auf dem Klavier angeschlagenen) Ton wird zu einer Symphonie, welcher von einem  
     farbigen Hof umgeben zu sein scheint, der im Rhythmus der Musik pulsiert;   
 –  Klangeindrücke und optische Halluzinationen (Visionen) werden durch jede stärkere Reizung der 
      Haut verstärkt;   
 –  Geräusche werden farbig empfunden, ebenso Berührungen;   
– Geruchshalluzinationen (olfaktorisch);  auch Beeinträchtigungen des Geruchssinnes: 
 –  die Luft erscheint von einem unbestimmten Duft erfüllt;   
 –  auch:  abgestumpfter Geruchssinn: konnte nicht sagen, ob eine (stinkende) Tinktur von  
     Asa foetida ein Parfum ist oder nicht;   
– taktile Halluzinationen (Störungen des Tastsinnes):  Berührungen werden farbig empfunden. 
  

Änderungen des Körperbewusstseins:  –  gesteigertes Körperbewusstsein;   
– allgemeine Herabsetzung der peripheren Schmerzempfindung;   
– abnorme Temperaturempfindung: Hitzegefühl, aber vorwiegend Kältegefühle;   
– Kältegefühl in den Organen aber auch im ganzen Körper. 
  

Veränderungen der Orientierung:  –  Unfähigkeit der Lagebestimmung der Beine und der Arme;   
– topographische Selbstwahrnehmung des eigenen Körpers und körperliche Analyse;   
– Erhaltung des Orientierungsbewusstseins im Umfeld, keine Störung der Raumorientierung, aber  
 Störung der Orientierung in der eigenen Person: "Man weiß nicht mehr, wer man ist!"; 
– Verwischung der Orientierung in der aktuellen Situation: von kleinen Situationsverkennungen 
 bis mangelndem Sich-zurechtfinden;   
  

Störungen beim Reden, Sprechen: 
– Wortfindungsschwäche und -störung;  kann das richtige Wort nicht finden;   
 –  Schwierigkeiten bei Ausdruck und Aussprache;  Schwierigkeiten bei der Artikulation;   
– psychisches Poltersyndrom: sich überstürzendes Sprechen, Monotonie der Sprachmelodie;   
 Verschlucken von Silben und Worten;   
– auch: Offenherzigkeit und Geschwätzigkeit;  auch: Ironie . 
  

Veränderungen, Störungen, Abbau, Zerfall der Persönlichkeit: 
– Verlust der Anpassungsfähigkeit: Unsicherheit, Gehemmtsein, Zweifelsucht, Grübeln;   
 –  mangelndes Selbstvertrauen;  Verlust der Selbstbehauptung;  Verzicht auf äußere Werte;   
 –  Zerfall aller Strebungen, der Einheit von Lebensführung, Daseinsgestaltung;   
– Verwirrung über seine Identität;  schizothyme Zustände, schizophrene Schübe;   
 –  Abbau, Spaltung der Persönlichkeit;   
– Bewusstsein existenzieller Grenzsituation und Erlebnis existentieller Erschütterung;   
– Selbstbetrachtung;  Zerfall der Außenprojektion zugunsten einer reflexiven Selbstbeobachtung  
     (egozentrische Mystik);   
 –  psychische Veränderungen bei normalem Bewusstsein, so dass die Versuchsperson selbst die  
     subjektiven Symptome schildert;   
– Beziehungslosigkeit und Selbstentfremdung;   
 –  Depersonalisation: Herauslösung subjektiver Ereignisse aus der Ich-Zugehörigkeit;   
 –  das Erlebnis wird "freischwebend" (ohne Bezug zum Ich) empfunden;   
 –  Entfernung des vitalen Ich mit seinen Wahrnehmungen und Antrieben von Bewusstseinsakten;   
– Duplizitätswahn: Gefühl neben dem eigenem Körper zu stehen und ihn zu betrachten;   
 –  glaubt (scheint) eine doppelte Persönlichkeit zu besitzen;   
– Identifikation mit fremden Subjekten und fremden Gegenständen;   
 –  Verschmelzung des reflexiven Selbst mit der gesamten Umwelt (kosmische Mystik);   
– Ich-Verlust (Bewusstsein ohne Ich). 
  

Änderungen, Störungen im Tun, in den Tätigkeiten: 
– Aufgeregtheit mit vegetativen Krisen, Unruhe, Todesangst: zuletzt eine akute rauschähnliche,  
     unmotivierte Aufgipfelung des Lebensgefühls: grundlose Sprunghaftigkeit;  Gereiztheit;   
 –  Ruhelosigkeit, Ruhelosigkeit nachts;   
– Gefühl akuter Energiesteigerung;  wechselnder Schaffensdrang;   
 –  Steigerung der körperlichen und geistigen Leistungsfähigkeit, bei normaler Muskelfunktion;   
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– Resignation, Antriebslosigkeit, Apathie, Verlust des Tätigkeitsdranges, der Tatbereitschaft;   
 –  faule Zufriedenheit (als sei immer Feierabend);   
– unwillkürliche Handlungen;  Stereotypien;   
 –  unsinnige Betätigungen und Unmanierlichkeiten, denen Mundfaulheit und Apathie folgen;   
– Entgleisungen: akute triebhafte Entgleisungen, wie motorische Erregung, Redefluss;   
 –  Erregung, Aufgeregtheit: zunehmende Erschütterung mit akuten Ausbrüchen von Erregtheit;   
 –  Heftigkeit und Streitsucht;   
– Hemmungen und Sperrungen:  –  Hemmung der Psychomotorik;   
 –  Gefühlverarmung, -lähmung;  schwindende Erlebnisfähigkeit;  Gefühl der Gefühllosigkeit;   
 –  intrapsychische Hemmungen mit erschwertem, verzögertem, ja ausbleibendem Vollzug eines  
     psychomotorischen Aktes;   
 –  Sperrung: plötzliches Innehalten eines im Gang befindlichen Vorstellungs- und Handlungs-  
     ablaufes. 
  

Störungen des Willens:  –  Hemmung des Willens;   
– Entschlusslosigkeit;  unentschlossen in Kleinigkeiten;  Unentschiedenheit, abwartendes Verhalten;   
– Abbau des Willens: Passivität;  Mangel an Initiative, an Spannungsbereitschaft;   
– Auflösung innerer Willenskraft: Widerstandslosigkeit, Haltlosigkeit;   
 –  Unbeständigkeit, zügellose Hingabe an Illusion, Flucht vor Willensentscheidungen;   
– sachliche Beobachtung des "Inneren", genaue Kontrolle ohne jeden Willensvollzug;   
– klares Bewusstsein des zwiespältigen Daseins;   
– Einsicht in die Dramatik abnormer Sehwahrnehmungen, in die Umformung der Erregung des  
 Lebensgefühles, aber keinerlei Willensmöglichkeit einer Beeinflussung dieser nebeneinander 
 erlebten Zustände;   
– Verlust des Willens;  Wissen von sich, ohne wollen zu können;   
– auch unwillkürliche Handlungen. 
  

Störungen des Zeitsinns:  –  Störung oder Verlust des Zeitgefühls, Fehler in der Zeit;   
– Zeit vergeht zu schnell, eilt zu sehr, oder vergeht zu langsam, erscheint länger;   
 –  Pausen zwischen den Worten und Sätzen erscheinen außerordentlich lang;   
– Psychosyndrome mit einem Zerfall der Zeit, mit Störung der Wahrnehmung, bes.  mit  
 Halluzinationen, mit optischen Halluzinationen;   
– Auflösung des physiologischen Zeitmaßes und Zerfall des Zeitbewusstseinsstromes in Richtung von  
 Zeitdehnung (Zeitlupen-Erlebnis) und von Zeitverkürzung (Zeitraffer-Erlebnis);   
– auch: völliger Stillstand der Zeit, Zusammenfall von Augenblick und Ewigkeit;   
– Steigerung rückwärtsbezogenen Schauens im Sinne einer biographischen Katamnesis  
 sowie Steigerung zukunftsgerichteten Schauens im Sinne von "Hell-sehen". 
  

 
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 Anilinum  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Anilinum Abkürzung (Synthesis):  Anil.  
 offiziell:           wie gebräuchlich. Synonyma:   – 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird Anilin, C6 H7 N.  
   

Autoren: W.BOERICKE. 
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE:   keine Angaben  
   

Beurteilung: Anil. wird nur bei BOERICKE und zwar sehr kurz abgehandelt  
 Es besteht zu Anil. eine Positiv-Monographie mit den Indikationen:  Blutarmut;  
 Blasengeschwulst.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Anil. sind mir nicht bekannt. 
 Anil. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Anil. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 Man sollte Anil. vergessen.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
12  –  Verdauungsorgane 
 

Magen:  –  Magenstörungen (owA). 
  

Essen und Trinken:  –  Appetitlosigkeit (Anorexie). 
 

13  –  Harnorgane 
 

Harnwege:  –  Tumore der Harnwege. 
  

Bei Männern:  –  Schmerzen im Penis und Hodensack;  Schwellung des Hosensackes. 
 

32  –  Schwindel 
  

– Schwindel und Kopfschmerzen. 
 

41  –  Blut 
 

– ausgeprägte (tiefgreifende) Anämie mit Verfärbung der Haut;  blaue Lippen; blaurotes Gesicht.  
 

51  –  Haut 
 

Allgemeines:  –  Schwellung der Haut; 
– Verfärbung der Haut, blaue Lippen, bei Anämie. 
 

61 – Kopf, Gesicht 
 

Kopfschmerzen:  –  Kopfschmerzen und Schwindel.  
  

Gesicht:  –  purpurne Farbe des Gesichts. 
 

 
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Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:  Anisum stellatum Abkürzung (Synthesis):  Anis.  
 Synonyma:     (Sternanis) offiziell:   Illicium verum 
   

Ausgangsstoff: Verwendet werden die getrockneten, reifen Früchte von Illicium verum  
 HOOK. f.  
   

Autoren: W.BOERICKE,    K.STAUFFER,    H.VOISIN. 
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE:  C3  STAUFFER:  o. A. VOISIN: s. AMB  
   

Beurteilung: Anis. wird bei den Autoren nur kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Anis. eine Positiv-Monographie, mit den Indikationen:  Bronchitis;  
 Blähsucht.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Anis. sind mir nicht bekannt. 
 Anis. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Anis. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines   
 

Vergiftungen:  –  Alkoholiker mit chronischer Bronchitis (s.u.), mit Blähungsbeschwerden (s.u.). 
 

11  –  Atemorgane   
 

Nase:  –  akuter Schnupfen:  mit Taubheit und Brennen der inneren Unterlippe; 
– auch scharfe, stechende Schmerzen unter der Lippe . 
  

Husten:   
– Bronchitis (C4-5):  –  der Husten macht Schmerzen in Kehlkopf und Luftröhre; 
 – mit schleimig-eitrigem Auswurf;  auch mit blutigem Auswurf (Hämoptysen);   
 – mit Schmerzen im 3. Interkostalraum rechts, parasternal (2-5 cm. vom Brustbein entfernt; 
 –  mit Atemnot;  mit Atemstillstand (Apnoe) und Herzklopfen ; 
 –  mit aufgetriebenem Bauch, mit Blähsucht. 
  

Asthma:  –  Alte Asthmatiker . 
  

Brustkorb:  – Tietze-Syndrom (siehe oben Bronchitis). 
 

12  –  Verdauungsorgane  
 

Magen:  –  Erbrechen. 
  

Verdauungsschwächen:   
– Blähungsbeschwerden (C4-5):  –  aufgetriebener Bauch, mit Rumoren und Kollern im Bauch; 
 –  Blähungskoliken, die immer wieder zur gleichen Zeit auftreten; 
 –  (auch):  sog. 3-Monatskolik (BOERICKE). 
 

54  –  Nervensystem  
 

Krämpfe:  – epileptiforme Krämpfe mit Beißen auf die Zunge. 
 

 
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 Anthoxanthum odoratum  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Anthoxanthum odoratum Abkürzung (Synthesis):  Antho.  
 Synonyma:       (Ruchgras) offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird die frische, zur Blütezeit geerntete, ganze Pflanze von  
 Anthoxanthum odoratum L.    
   

Autoren: W.BOERICKE,  H.VOISIN. 
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE:  o.A. VOISIN: s. AMB   
   

Beurteilung: Antho. wird bei den Autoren nur kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Antho. eine Positiv-Monographie, mit der Indikation: Heu-  
 schnupfen. 
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Antho. sind mir nicht bekannt. 
 Antho. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Antho. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 Man sollte Antho. vergessen.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
11  –  Atemorgane   
 

Nase:  –  Heuschnupfen (C4-9):  –  mit  < Blumengerüche (Blumendüfte).  
– auch:  Schnupfen.  
  

 
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 Anthracinum  
Vorbemerkungen 
 

Bezeichnungen: gebräuchlich:   Anthracinum Abkürzung (Synthesis):  Anthraci. 
 Synonyma:      (Hautmilzbrand) offiziell:  Anthracinum-Nosode  
   

Ausgangsstoff: Eine Monographie zu Anthraci wurde nicht erstellt.   
   

Autoren: H.BARTHEL,  W.BOERICKE,  J.MEZGER,  K.STAUFFER,  H.VOISIN.   
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER: 
 Ergänzend (Complements):   Sil.   
 Gut folgend (Remedies that follow well):   Aur-m-n.  Sil.   
 Unverträglich (Incompatibles):  – 
 Antidote (Antidoted by):   Apis   Ars.  Camph.  Carb-v.  Carb-ac.  Chin.  Kreos.  Lach.   
  Puls.  Rhus-t.  Sal-ac.  Sil.   
 Ähnlich (Collaterals):   Ars.  Tarent.   
   

Potenzen: BOERICKE:  C30 MEZGER: D12, D30, D200 
 STAUFFER: D30 VOISIN: s.  AMB 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Absonderungen:  –  faulig riechende Ausscheidungen; 
– übelriechende, stinkende Absonderungen:  Eiter, Schleim. 
  

Blutungen:  –  Blutungen aus allen Körperöffnungen, passiv, sickernd; 
– schwarze, dicke, teerartige, sich rasch zersetzende Blutungen, aus jeder Körperöffnung. 
 

Infektionen, Fieber: 
 

 

Bösartige, septische Entzündungen  –  C5-7, D30 
 

 

Allgemeines:  –  Anthraci. lindert die wütenden Schmerzen, das Fieber und fördert den eitrigen  
 Zerfall und den Heilungsprozess;  
  

Indikationen:   
– Hautprozesse mit  < kalte Umschläge,  > warme Umschläge; 
 –  Abszesse, Furunkel, Karbunkel (D30), Panaritien, Phlegmonen;  rezidivierende Abszesse; 
   –  furunkelartige Hautaffektionen;  fortgesetzte, rezidivierende Furunkel und Karbunkel; 
   –  auch Folgezustände von Furunkel und Karbunkel; 
 –  Erysipel (Wundrose) bösartiges Erysipel, gangränöses Erysipel;  schwarze und blaue Blasen; 
     –  Gesichtserysipel der rechten Seite; 
 –  Geschwüre:  bösartige, gangränöse Geschwüre mit höchst üblem Geruch; 
     –  Ulzeration und Schorfbildung mit unerträglichem Brennen; 
 –  Milzbrandpusteln (pustula maligna);   
 –  Pocken:  bösartige Blattern (Pocken); 
 –  Wunden:  infizierte Wunden, Mückenstiche, Sektionsverletzungen, u.ä.   
 –  auch: Akne; 
  

– andere septische Prozesse:   
 –  Septumabszess der Nase;  Rötung der rechten Seite der Nase, die sich bis zur Wange erstreckt; 
 –  Noma (Wangenbrand): (ulzeromembranöse, nekrotisierende Entzündung der Mundschleimhaut); 
     –  steinharte, schmerzhafte Schwellung am rechten Unterkiefer, in der Gegend der Unterkiefer- 
         drüse beginnend und Schwellung der Submandibulardrüsen; 
 –  Peritonsillarabszess;   
 –  gangränöse Parotitis (Ohrspeicheldrüsenentzündung); 
 –  Lungengangrän; 
  

Lokale Symptome:  –  fürchterliche, heftig brennende Schmerzen; 
– blau-schwärzliche Verfärbung und Schwellungen;  bläulich-schwarz gefüllte Blasen auf der Haut; 
– brettharte Infiltration (stark indurierte Infiltration) der Haut und Unterhaut (Zellgewebe); 
 –  (Entzündung der Unterhaut [Zellulitis, Zellgewebsentzündung, Zellgewebsverhärtung]);   
 –  jede Entzündung des Bindegewebes, bei der ein Eiterherd vorhanden ist; 

– gangränöse Entzündungen (mit Gewebszerfall), mit scharfer, jauchiger, stinkender Sekretion; 
 (gangränöse Entzündungen:  gangränöses Erysipel, gangränöse Geschwüre;  gangränöse Wunden);   

– mit Lymphangitis und Lymphadenitis;  schmerzhaft geschwollene Lymphdrüsen;  auch: Bubonen; 
 

Begleitsymptome: 
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 Anthracinum  
01 –  Blutungen: Neigung zu blutigen Absonderungen: aus der Hautläsion, aus Körperöffnungen:  

     mit schwärzlichem, dickem zersetzten Blut; 
 –  Fieber:  hohes, septisches Fieber;  heftiger Durst;  ruheloser Schlaf bei Frost; 
 –  Schwäche:  rasche fortschreitende Erschöpfung (adynamisch-septischer Zustand); 
 –  Schweiße:  kalte Schweiße;   
  

12 –  Milzvergrößerung;   
  

31 –  Zuschnüren am Herzen;   
  

80 –  Angst;  Todesahnung;  Neigung zu Delirien.   
  

 

 

Proliferative Prozesse:  –  Krebs: brennende Schmerzen bei kanzerösen Erkrankungen. 
 

Schmerzen:  –  brennende Schmerzen (siehe 01 Septische Entzündungen). 
 

Schwäche:  –  (siehe 01 Septische Entzündungen). 
  

Schweiße:  –  kalte Schweiße (siehe 01 Septische Entzündungen). 
 

Vergiftungen:  –  üble Folgen nach Einatmen fauliger Ausdünstungen; 
  

Verletzungen:  –  (siehe 01 Septische Entzündungen). 
 

02  –  Modalitäten 
 

Wärme und Kälte <  kalte Umschläge,   > warme Umschläge.   
 

11  –  Atemorgane 
 

Nase:  –  Septumabszess (siehe 01 Septische Entzündungen). 
  

Atmung, Lunge:  –  üble Folgen nach Einatmen fauliger Ausdünstungen; 
– Lungengangrän (siehe 01 Septische Entzündungen). 
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Mund:  –  Noma (siehe 01 Septische Entzündungen). 
  

Bauch:  –  Milzvergrößerung (siehe 01 Septische Entzündungen). 
 

31  –  Herz und Kreislauf 
 

Herzschmerzen:  –  Zuschnüren am Herzen;  (siehe 01 Septische Entzündungen). 
  

Kreislaufversagen:  –  kalte Schweiße (siehe 01 Septische Entzündungen). 
 

41  –  Lymphknoten 
 

Lymphknoten:  –  (siehe 01  –  Septische Entzündungen). 
 

51  –  Haut 
 

Hautinfektionen:  –  siehe 01 Septische Entzündungen. 
  

Geschwüre:  –  (siehe 01 Septische Entzündungen). 
 

61  –  Kopf, Gesicht 
 

Gesicht:  –  Erysipel, Noma (siehe 01 Septische Entzündungen). 
  

äußerer Hals:  –  Parotitis (siehe 01 Septische Entzündungen). 
 

71  –  Schlaf 
 

Allgemeines:  –  ruheloser Schlaf im Fieberfrost (siehe 01 Septische Entzündungen). 
 

80  –  Psyche 
 

Geist:  –  Delirien (siehe 01 Septische Entzündungen). 
 

Gemüt:  –  Todesahnung. 
 

 
 
  



A-80 

 Anthrakokali  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:  Anthrakokali   Abkürzung (Synthesis):  Anthraco.  
 Synonyma:      – offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird ein Gemisch aus 7 Teilen Kaliumhydroxid und 5 Teilen Stein- 
 kohle.  
   

Autoren: W.BOERICKE,    H.VOISIN. 
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE:  tiefe  VOISIN: s. AMB   
   

Beurteilung: Anthraco. wird bei den Autoren nur kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Anthraco. eine Positiv-Monographie, mit der Indikation: Bläschen-  
 ausschlag. 
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Anthraco. sind mir nicht bekannt. 
 Anthraco. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbe- 
 kannt und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Anthraco. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 Man sollte Anthraco. vergessen.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
12  –  Verdauungsorgane  
 

Essen und Trinken:  –  intensiver Durst. 
  

Bauch:  –  Leber-Affektionen:  siehe 51. 
 

51  –  Haut  
 

Hautausschläge:   
– Papulo-vesikulöse Hautausschläge (C4): 
 –  Klinisches:  chronischer Herpes;  Krätze (Skabies);  Prurigo; 
 –  Lokalisationen (im Kopf-zu-Fuß-Schema);  Hodensack, Arme, Hände, Vorderfläche der Beine,  
     im Bereich der Schienbeine, Fußrücken; 
 –  Anthraco. passt bes. bei Leberkranken (Hepatikern) mit Neigung zur Blähsucht  
     oder mit Neigung zu galligem Erbrechen; 
– auch: Risse und Geschwüre (Ulzerationen) der Haut. 
  

 
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 Antimonium sulfuratum aurantiacum  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:  Antimonium sulfuratum aurantiacum 
 offiziell:          Stibium sulfuratum aurantiacum 
 Abkürzung (Synthesis):  Ant-s-aur. Synonyma:    – 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird Antimon(V)-sulfid.  
   

Autoren: W.BOERICKE,  J.MEZGER,  K.STAUFFER,  H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
   

Potenzen: BOERICKE:  D2-3 (Trituration) MEZGER: D3-6 (Trituration) 
 STAUFFER: D2-4 (3–4mal tgl.;  Trit.) VOISIN: s. AMB  
     

Beurteilung: Ant-s-aur. wird bei den angegebenen Autoren nur sehr kurz abgehandelt.  
 Es besteht zu Ant-s-aur. eine Positiv-Monographie mit den Indikationen:   
 Chronische Bronchitis;  Emphysem.  
 Meines Wissens wird Ant-s-aur. selten und nur bei der Bronchitis verordnet.  
 Ant-s-aur. wird wegen der fehlenden Ausführlichkeit des AMB den "kleinen" 
 homöopathische Mitteln zugeordnet. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
11  –  Atemorgane   
 

Nase, Rachen, Kehlkopf:  –  Schmerzen (Schmerzhaftigkeit) der Atemwege; 
– Chronischer Nasen- und Rachenkatarrh, chronischer Schnupfen (C5-6): 
 –  Reizung des Nasenrachenraumes, Gefühl von Rauheit und Kratzen in der Nase, im Rachen; 
 –  mit viel Sekret; mit dickem Schleim, mit Räusperzwang; 
 –  manchmal besteht Geruchsverlust (Anosmie); 
 –  auch:  mit Nasenbluten beim Waschen des Gesichtes; 
 –  Kitzel im Kehlkopf;  wunder Kehlkopf vor lauter Husten. 
  

Husten:   
– Chronische Bronchitis, "veraltete" Bronchitis, Emphysembronchitis (D3-6): 
 –  Gefühl von Völle in den Bronchien, von Druck und Zuschnürung im Brustkorb (Bronchien); 
 –  viel rasselnde Atmung (Parese der Bronchien); schwierige Atmung;   
 –  Pfeifen und Schnurren über der Lunge; 
 –  viel Husten mit Kitzeln in der Kehle;  Husten mit Schwäche, Abgeschlagenheit; 
     trockener, harter Husten;  Husten  < im Winter, in jedem Winter; 
 –  viel Auswurf; gelb-weißer, meist zäher Auswurf, der sich mehr oder weniger leicht löst; 
     zäher Schleim im Kehlkopf und den Bronchien; auch schaumiger Auswurf; 
     Schleimansammlung in den Bronchien, mit Druck- und Pflockgefühl im Kehlkopf;  
 –  schwieriges Auswerfen des zähen, dicken (auch blutstreifigen) Auswurfs;  
     reichliche Sekretbildung, die Bronchien verstopfend; 
     Ant-s-aur. ist ein vorzügliches Lösungsmittel bei zähem Schleim. 
  

Lunge, Asthma:  –  Pneumonie, die sich nicht löst; 
– Lungenentzündung (nach Eintritt der Hepatisation und Ausbleiben der Krisis [Lösung]); 
– Kongestion des linken Lungenoberlappens; passive Kongestion der linken Lungenbasis (C5-6); 
– Asthma und Atembeklemmung  < nachts,  < morgens;  ohne eigentliche Asthmaanfälle. 
 

12  –  Verdauungsorgane  
 

Mund:  –  metallischer Geschmack im Mund. 
 

51  –  Haut  
 

Allgemeines:  –  Jucken der Hände und Füße. 
  

Hautausschläge:  –  Akne, Akne pustulosa; pustulöse Ausschläge der Genitalien. 
 

 
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 Antipyrinum  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:  Antipyrinum Abkürzung (Synthesis):  Antip.  
 Synonyma:  (Analgesin) (Phenazon) offiziell:   Phenazonum  
                     (Phenyldimethylpyrazolon)  
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird Phenazon, C10 H12 N2 O.  
   

Gegenanzeigen:  Pyrazolonallergie.  
  

Autoren: W.BOERICKE,    H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
   

Potenzen: BOERICKE:  D2 VOISIN: s. AMB   
     

Beurteilung: Antip. wird bei den Autoren nur kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Antip. eine Positiv-Monographie, mit den Indikationen:  Haut- 
 rötungen;  Nesselsucht;  Erregungszustände.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Antip. sind mir nicht bekannt. 
 Antip. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Antip. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines   
 

Fieber:  –  s. 80 Erregung.  
  

Ödeme:  –  gedunsene Lider, ödematöse Bindehäute; 
– ödematöses, gedunsenes und rotes Gesicht;  Schwellung der Lippen;  geschwollene Zunge; 
– dunkle Flecken auf der Haut des Penis, manchmal mit Ödem;  angioneurotisches Ödem. 
  

Schwäche:  –  s. a. 80 Erregung;  allgemeine Prostration. 
  

Schweiße:  –  reichliche Schweiße.  
 

11  –  Atemorgane   
 

Nase:  –  Fließschnupfen;  geschwollene Nasenschleimhäute;  dumpfe Schmerzen in der Stirnhöhle. 
  

Innerer Hals:  –  brennende Schmerzen;  Rachenschmerzen beim Schlucken; 
– Bildung weißer Pseudomembranen;  Abszess. 
  

Kehlkopf:  –  Aphonie. 
  

Husten, Auswurf:  –  Auswurf von übelriechendem Eiter. 
Atmung:  –  Beklemmung und Atemnot;  Cheyne-Stokes-Atmung. 
 

12  –  Verdauungsorgane  
 

Mund:  –  Schwellung der Lippen;  Brennen im Mund;  vesikulöse und bullöse Veränderungen;  
– Geschwüre (Ulzerationen) von Lippen und Zunge;  blutiger Speichel; 
– Zahnschmerz entlang dem Unterkiefer;  Brennen des Zahnfleisches. 
  

Magen:  –  brennende Magenschmerzen;  Übelkeit und Erbrechen. 
 

13  –  Harnorgane   
 

Harn:  –  spärlicher Harn;  Eiweiß und Blut im Harn.  
  

Bei Männern:  –  bläuliche (oder bräunliche [schwärzliche]) Flecken am Penis. 
 

14  –  Gynäkologie  
 

Regel:  –  unterdrückte Regeln. 
  

Ausfluss:  –  wässriger Ausfluss. 
  

Scheide:  –  Jucken und Brennen in der Scheide. 
 

31, 32  –  Herz- und Kreislauf, Schwindel 
 

– Herzschwäche mit dem Gefühl, als wolle das Herz aussetzen;  Zyanose; 
– rascher, schwacher, unregelmäßiger Puls;  Hitzewellen;  Pulsieren durch den ganzen Körper; 
– erweiterte Hautkapillaren und dadurch umschriebene Flecken von Hyperämie und Schwellung; 
– Schwindel. 
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41  –  Blut  
 

Blut:  –  Antip. ruft eine Leukozytose hervor. 
 

51  –  Haut  
 

Allgemeines:  –  intensiver Pruritus; 
– erweiterte Hautkapillaren und dadurch umschriebene Flecken von Hyperämie und Schwellung; 
– Angioneurotisches Ödem.  
  

Hautausschläge:   
– Erytheme (Hautrötungen) (C5-6):  –  akutes, multiformes Erythem; 
 –  plötzlich auftretendes, heftig juckendes Erythem; 
 –  von dunkler (bräunlicher oder bläulicher) Rötung; 
 –  mit Neigung zu Ödembildungen oder zur Blasenbildung; 
 –  Begleitsymptome:  Hypothermie, inneres Kältegefühl. 
– weitere Hautaffektionen:  –  Ekzeme; 
– dunkle Flecken (bläuliche oder bräunliche [schwarze]) auf der Haut des Penis, auch mit Ödem; 
– Pemphigus; 
– Urtikaria, plötzlich auftauchend und verschwindend, mit innerer Kälte. 
 

52, 53  –  Augen und Ohren 
 

Augen:  –  gedunsene Lider;  rote und ödematöse Bindehäute, mit Tränenfluss; 
– sieht  rote Flecken (Apis). 
 

Ohren:  –  Ohrenschmerzen;  Ohrenschmerzen und Schmerzen unter den Ohren; 
– Ohrenschmerzen und Summen (Tinnitus) im Ohr. 
 

54  –  Nervensystem  
 

Parästhesien:  –  Kribbeln und Taubheit. 
  

Krämpfe, unwillkürliche Bewegungen:  –  Konvulsionen s. a. 80 Erregung; 
– epileptiforme Anfälle, Kontraktionen, Zittern und Krämpfe. 
 

61  –  Kopf  
 

– Einschnürungsgefühl am Kopf (Zusammenschnürungsgefühl); 
– Kopfschmerzen:  s. a. 80 Erregung;  pulsierender Kopfschmerz; 
 –  Kopfschmerzen unter den Ohren mit Ohrenschmerzen; 
– Gesicht:  –  ödematös gedunsenes und rotes Gesicht;  Schwellung der Lippen; 
 –  kleine Geschwulst in der Wange. 
 

80  –  Psyche  
 

Geist:  –  Eintrübungen: Halluzinationen:  s. a. 80 Erregung;  Somnolenz. 
 

Gemüt:  –  Angst: nervöse Angst, (durch) optische und akustische Halluzinationen; 
 –  Furcht davor, geistesgestört zu werden; 
– Erregung (C6-9):  –  mit optischen oder akustischen Halluzinationen;   
 –  mit Fieber (mit ausgeprägtem Kältegefühl);  mit völliger Erschöpfung (Prostration); 
 –  mit Neigung zu Krämpfen (Konvulsionen);  mit Kopfschmerzen. 
    

 
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 Aphis chenopodii glauci  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Aphis chenopodii glauci Abkürzung (Synthesis):  Aphis.  
 offiziell:           wie gebräuchlich. Synonyma: Chenopodii glauci aphis 
   

Ausgangsstoff: Verwendet werden die auf Chenopodium glaucum L. lebenden Blattläuse,  
 Aphis chenopodii glauci.  
   

Autoren: W.BOERICKE,  H.VOISIN. 
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE:   C6-30 VOISIN:  siehe AMB 
   

Beurteilung: Aphis. wird bei den Autoren nur sehr kurz abgehandelt  
 Es besteht zu Aphis. eine Positiv-Monographie mit den Indikationen: Chronische 
 Lebererkrankungen;  Rippenfellreizung.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Aphis. sind mir nicht bekannt. 
 Aphis. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Aphis. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
Fieber:  –  Frösteln (Schaudern) überall;  Brennen in den Handflächen;  heiße Schweiße im Bett. 
 

11  –  Atemorgane 
Nase:  –  Schnupfen mit Brennen und Beißen in der Nase (in den Nasenlöchern). 
  

Lungen, Rippenfell:  Lungen- und Rippenfellerkrankungen (C3-4): 
– mit heftigem Schmerz in der Gegend der linken Schulterblattspitze (in der Skapulovertebral- 
 rinne) und oft in die Brust ausstrahlend. 
 

12  –  Verdauungsorgane 
Mund:  Zahnschmerzen (C4-8):  –  klopfende (kongestive) Zahnschmerzen  < nachts; 
 –  mit Ausstrahlung der Schmerzen zu den Schläfen, ins Ohr, zum Wangenbein; 
 –  mit allgemeinen (generalisierten), heißen und erleichternden Schweißen;  
– Zunge:  siehe unten Lebererkrankungen.  
  

Magen:  –  siehe unten Lebererkrankungen.  
  

Essen und Trinken:  –  siehe unten Lebererkrankungen.  
  

Bauch:  Lebererkrankungen (C3-4); 
 –  subakute Kongestion der Leber und des Pfortadersystems; 
 –  mit heftigem Schmerz in der Gegend des linken Schulterblattspitze (in der linken Skapulo- 
     vertebralrinne); 
 –  mit gelbem Gesicht;  mit Blasenbildung an der Zungenspitze; 
 –  mit Magenbeschwerden und Kollern im Bauch und erfolglosem Stuhldrang; 
 –  mit Abneigung gegen Fleisch und Brot; 
 –  Verstopfung und Durchfall:  siehe unten; 
 –  auch:  mit stechenden Schmerzen der rechten Augenhöhle (Neuralgie der Orbita), 
     mit reichlichem Tränenfluss. 
  

Durchfall:  –  brennender Durchfall morgens, mit nachfolgendem erfolglosen Stuhldrang (Tenesmus). 
  

Verstopfung:  –  mit harten und knotigen Stühlen, mit erfolglosem, schmerzhaftem Stuhldrang und  
 Brennen im After. 
 

13  –  Harnorgane 
Harn:  –  reichlicher, schaumiger Harn. 
Harnentleerungen, Blase:  –  häufige Harnentleerungen. 
 

52  –  Augen 
Äußeres Auge:  –  Schmerzen der Augenhöhle (Orbitalneuralgie) siehe 12 Lebererkrankungen. 
 

53  –  Hören 
Hören:  –  Ohrgeräusche wie von Kanonenschlägen (Ohrkongestion) (C4-5). 
 

61  –  Kopf 
Kopfschmerzen:  –  Kopfschmerzen, mit einem Gefühl, als würde das Gehirn hin und her schwappen. 

 
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 Apisinum  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Apisinum Abkürzung (Synthesis):  Apisin.  
 offiziell:           wie gebräuchlich. Synonyma:   (Bienengift) 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird das Gift der Honigbiene, Apis mellifica L.  
Gegenanzeigen: Bis D7:  Überempfindlichkeit gegen Bienengift.  
   

Autoren: W.BOERICKE:  Autointoxikation mit Eiterungen.  
 K.STAUFFER:  handelt Apis mellifica und Apisinum zusammen ab;  d.h. er diffe-  
 renziert nicht zwischen den beiden Arzneimitteln. 
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE:   keine Angaben STAUFFER:  D5 – Verreibung.  
   

Beurteilung: BOERICKE  handelt Apisin. nur sehr kurz und STAUFFER gar nicht ab.  
 Es besteht zu Apisin. eine Positiv-Monographie mit den Indikationen:  Entzün- 
 dungen und Erkrankungen mit Flüssigkeitsansammlungen in Geweben und Kör- 
 perhöhlen;  Allergien.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Apisin. sind mir nicht bekannt. 
 Apisin. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Apisin. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
–  siehe Apis mellifica.  

 
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 Apium graveolens  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:  Apium graveolens Abkürzung (Synthesis):  Ap-g.  
 Synonyma:      (Sellerie) offiziell:  wie gebräuchlich. 
   

Ausgangsstoff: Verwendet werden die getrockneten, reifen Früchte von Apium graveolens L.s.l. 
   

Autoren: W.BOERICKE,    H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
   

Potenzen: BOERICKE:  C1-30 VOISIN: s. AMB   
     

Beurteilung: Ap-g. wird nur bei BOERICKE  und VOISIN abgehandelt.  
 Es besteht zu Ap-g. eine Positiv-Monographie, mit dem Indikationen:  Eier- 
 stocksschmerzen;  Rheumatismus.   
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Ap-g. sind mir nicht bekannt. 
 Ap-g. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Ap-g. ist den "kleinen" homöopathischen Mitteln zuzuordnen; 
 Man sollte Ap-g. vergessen.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines   
 

Empfindungen:  –  Gefühl von Krabbeln (in der Haut);  Gefühl von Zuckungen. 
  

Ödeme:  –  Schwellung des Rachens, des Gesichtes und der Hände. 
 

Schmerzen:  –  Übelkeit, mit Schmerzen zunehmend. 
 

11  –  Atemorgane   
 

Rachen:  –  Schwellung des Rachens, (des Gesichtes und der Hände). 
  

Husten:  –  kitzelnder, trockener Husten; 
– Husten mit Zuschnürungsgefühl hinter dem Brustbein (C4-6),  
 –  mit Ziehen zum (durch den) Rücken beim Hinlegen . 
  

Atmung:  –  Atemnot. 
  

Brustkorb:  –  siehe Husten.  
 

12  –  Verdauungsorgane  
 

Magen:  –  Sodbrennen;  Übelkeit, mit Schmerzen zunehmend; 
  

Essen und Trinken:  –  Verlangen nach Äpfeln. 
  

Durchfall:  –  Durchfall mit Schmerzen im linken Unterbauch (Iliakalgebiet), nach rechts ausstrahlend. 
  

After:  –  scharfer, stechender Schmerz, als ob Stuhlgang kommen würde. 
 

13  –  Harnorgane   
 

Harnentleerungen:  –  hartnäckige Harnverhaltung. 
 

14  –  Gynäkologie  
 

Regel:  –  Regelschmerzen (Dysmenorrhö) mit kurzen Schmerzen und  > Anziehen der Beine.  
  

Eierstöcke:  –  Chronische Eierstockentzündung (C4-6):  –  bes. linksseitige Kongestion; 
 –  mit stechenden Schmerzen in beiden Eierstöcken, aber bes. links und  > in Linkslage mit 
     angezogenen Beinen;  
 –  mit schmerzhafter Regel (Dysmenorrhö);  mit sexueller Erregung. 
  

Brüste:  –  empfindliche Brustwarzen. 
 

21  –  Bewegungsapparat 
 

Allgemeines zum Bewegungsapparat:  –  Wachstumsschmerzen. 
  

Rheuma:  –  rheumatische Muskelschmerzen in Kombination mit Nesselsucht (C4-6); 
– rheumatische Schmerzen in den Nackenmuskeln, im Kreuzbein. 
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51  –  Haut  
 

Allgemeines:  –  Brennen der Haut;  Gefühl von Krabbeln in der Haut. 
  

Hautausschläge:  –  juckende Flecken; 
– Urtikaria mit Schaudern. 
  

Geschwüre:  –  Geschwüre mit zahlreichen Gewebeneubildungen (Granulationen) und reichlicher  
 Absonderung. 
 

52  –  Augen  
 

– Gefühl , als wären die Augäpfel eingesunken; 
– Jucken in den Augen;  Jucken und Brennen im inneren Winkel des linken Auges. 
 

61  –  Kopf  
 

Kopfschmerzen:  –  pulsierende Kopfschmerzen;  Kopfschmerz  > Essen. 
  

Gesicht:  –  Schwellung (des Rachens), des Gesichtes (und der Hände). 
 

71  –  Schlaf  
 

Allgemeines:  –  unerholsamer Schlaf.  
– keine Übermüdung (Ermüdung) durch Schlafmangel.  
  

Schlaflosigkeit:  –  kann nicht schlafen vor Gedanken; 
– Schlaflosigkeit;  ist nachts von 1-3 Uhr wach;  Essen bessert den Schlaf nicht. 
 

80  –  Psyche  
 

Geist :  –  vermehrte Energie  (ist energisch). 
  

Gemüt:  –  ist deprimiert. 
 

 
 
  



A-88 

 Apocynum androsaemifolia  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:  Apocynum androsaemifolia 
 Abkürzung (Synthesis):  Apoc-a. offiziell:  wie gebräuchlich 
 Synonyma:  –  
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird der frische Wurzelstock von Apocynum androsaemifolium L.  
   

Autoren: W.BOERICKE,  H.VOISIN. 
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE:  ∅-C1 VOISIN: s. AMB   
   

Beurteilung: Apoc-a. wird bei den Autoren nur kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Apoc-a. eine Positiv-Monographie, mit der Indikation: Rheuma-  
 tismus. 
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Apoc-a. sind mir nicht bekannt. 
 Apoc-a. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Apoc-a. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 Man sollte Apoc-a. vergessen.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines   
 

Empfindungen:  –  Gefühl von Geschwollensein. 
 

Schwäche:  –  völlige Erschöpfung (Prostration), Zittern (vor Schwäche). 
  

Schweiße:  –  siehe 21  –  Rheumatismus.  
 

11  –  Atemorgane   
 

Nase:  –  alles riecht und schmeckt wie Honig. 
 

21  –  Bewegungsapparat 
 

Rheuma:  Chronischer Rheumatismus (C4-6):  –  der Gelenke, der Muskeln; 
 –  mit ziehenden Schmerzen;  mit Wandern der Schmerzen; 
 –  mit großer Steifigkeit;  mit einem Gefühl von Geschwollensein; 
 –  mit Schwäche, mit Zittern; 
 –  Schmerzen in den Fußsohlen und Zehen; Kribbeln und Schmerzen in den Zehen; 
 –  Krämpfe in den Fußsohlen;  große Hitze in den Fußsohlen (Sulf.) mit reichlichen Schweißen ; 
 –  Schwellung der Hände und Füße. 
  

 
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 Apomorphinum muriaticum  
Vorbemerkungen 
 

Bezeichnungen: gebräuchlich:  Apomorphinum muriaticum 
 Abkürzung (Synthesis):  Apom-m.  
 offiziell:     Apomorphinum hydrochloricum 
 Synonyma:       Apomorphin                                                
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird Apomorphinhydrochlorid, C17 H18 ClNO2 ⋅ 0,5H2 O 
   

Autoren: W.BOERICKE,    H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Potenzen: BOERICKE:  C3-30  VOISIN: s. AMB 
   

Beurteilung: Apom-m. wird nur bei BOERICKE  und VOISIN abgehandelt. 
 Es besteht zu Apom-m. eine Positiv-Monographie, mit der Indikation: Erbrechen 
 bei verschiedenen Krankheiten.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Apom-m. sind mir nicht bekannt. 
 Apom-m. wird von den homöopathischen Ärzten höchstens sehr selten verordnet.  
 Apom-m. wird darum den "kleinen" homöopathische Mitteln zugeordnet.   
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Schweiße:  –  siehe 12 Erbrechen. 
 

11  –  Atemorgane 
 

Lunge:  –  Pneumonie mit Erbrechen ;  Erbrechen siehe daselbst. 
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Mund:  –  Speichelfluss: siehe Erbrechen. 
  

Magen:  –  Sodbrennen; 
– Erbrechen (C5-9):  –  plötzliches Erbrechen, mit oder ohne vorhergehende Übelkeit; 
 –  Erbrechen ausgelöst oder  < durch jede kleinste Nahrungsaufnahme; 
 –  Erbrechen größerer Mengen; 
 –  auch anhaltendes "leeres Würgen" und Kopfschmerzen; 
 –  Speichelfluss oder Schweiße vor oder während des Erbrechens; 
 –  Schwäche und vermehrte Tränenabsonderung  vor dem Erbrechen; 
 –  Indikationen:  Seekrankheit (Kinetosen);  urämisches Erbrechen;  Erbrechen in der Schwanger- 
     schaft;  auch: bei Morphinsucht in Kombination mit Alkoholismus (wenn dauernde Übelkeit, 
     Verstopfung und Schlaflosigkeit das Bild beherrschen. 
  

Essen und Trinken:  –  siehe oben Erbrechen.  
 

22  –  Wirbelsäule 
 

BWS:  –  Schmerzen zwischen den Schulterblättern. 
 

32  –  Schwindel 
  

– Schwindel: owA. 
 

61  –  Kopf 
 

Kopfschmerzen:  –  siehe 12  –  Erbrechen. 
 

 
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 Aquilegia vulgaris  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Aquilegia vulgaris Abkürzung (Synthesis):  Aqui. 
 Synonyma:       (Akelei) offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird die frische, zur Blütezeit geerntete, ganze Pflanze von 
 Aquilegia  vulgaris L.  
   

Autoren: W.BOERICKE,   H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Potenzen: BOERICKE:  C1 VOISIN: s. AMB   
   

Beurteilung: Aqui. wird nur bei BOERICKE  und VOISIN abgehandelt. 
 Es besteht zu Aqui. eine Positiv-Monographie, mit der Indikation:  Schlafstörun- 
 gen bei Nervosität.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Aqui. sind mir nicht bekannt.  
 Aqui. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet.  
 Aqui. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
 

11  –  Atemorgane 
 

Innerer Hals:  –  Bolus hystericus: siehe 80 Nervosität. 
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Magen:  –  Erbrechen grüner Massen, bes. morgens, bei Frauen in den Wechseljahren. 
 

14  –  Gynäkologie 
 

Regel:  –  schwache und schmerzhafte Regel bei jungen Mädchen; 
– schmerzhafte Regel (Dysmenorrhö);  
 –  mit dumpfem, schmerzhaftem, nachts sich steigerndem Druck in der rechten Lendengegend; 
– Klimakterium:  (siehe 80  –  Nervosität). 
 

61  –  Kopf 
 

Kopfschmerzen:  –  "nervöse" Kopfschmerzen (Clavus hystericus). 
 

71  –  Schlaf 
 

Schlaflosigkeit:  –  Schlaflosigkeit (siehe 80  –  Nervosität) bei nervösen Frauen. 
 

80–  Psyche 
 

Gemüt:   
– Nervosität bei Frauen (C5-6):  –  nervöses Zittern des (ganzen) Körpers; 
 –  Bolus hystericus (Kloß im Hals); 
 –  morgendliches Erbrechen;  Erbrechen im Klimakterium (siehe auch 12); 
 –  Neigung zu Muskelkrämpfen (tonische oder klonische Spasmen); 
 –  Überempfindlichkeit gegen Licht und Geräusche; 
 –  nervöse Kopfschmerzen (Clavus hystericus); 
 –  Schlaflosigkeit bei nervösen Frauen;  unruhiger und kurzer Schlaf.  
  

 
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 Aralia racemosa  
Vorbemerkungen 
 

Bezeichnungen: gebräuchlich:  Aralia racemosa Abkürzung (Synthesis):  Aral.  
 Synonyma:   – offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Nach HAB.  Verwendet werden die frischen unterirdischen Teile von Aralia  
 racemosa L. 
   

Autoren: W.BOERICKE,  J.MEZGER,  S.PHATAK,  K.STAUFFER,  H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER: 
 Ergänzend (Complements):    Lob.  
 Gut folgend (Remedies that follow well):  – 
 Unverträglich (Incompatibles):  – 
 Antidote (Antidoted by):  – 
 Ähnlich (Collaterals):  – 
   

Potenzen: BOERICKE:  ∅-C3 MEZGER: D2-4;  ∅ STAUFFER: D3-4 VOISIN: s. AMB 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Absonderungen:  –  scharfe (wundmachende) Schleimsekretionen;   
 

Schwäche:  –  der Patient ist schwach, erschöpft, schläfrig. 
 

Schweiße:  –  ist gebadet in Schweiß (Schweißnässe) während des Schlafens. 
 

02  –  Modalitäten 
 

Zeiten <  23 Uhr (Husten);   
  

Lagen >  Liegen mit hochgelagertem Kopf;  > Aufsetzen;   
 –  Beschwerden der aufliegenden Seite;   
  

Wärme und Kälte <  Zugluft;  ausgeprägte Empfindlichkeit gegen Zugluft. 
 

11  –  Atemorgane 
 

Allgemeines:  –  (speziell der Vagus scheint affiziert zu werden);   
– allergische Katarrhe der Atemwege (Nase und Bronchien);   
– Erkältungen (Erkältungskatarrhe) bei großer Empfindlichkeit gegen Kälte;   
 –  mit reichlichen (profusen) Schweißen im Schlafe. 
  

Nase:  –  Schnupfen (C4-6) (auch: ∅ - mehrere Tropfen, mehrmals tgl.);  (s. a. o. Erkältungen); 
 –  viel, wässriger, scharfer (wundmachender) Schupfen, von salzigem, scharfem Geschmack;   
     (die Nasenmuscheln schmerzen wie wund und sind gereizt wie bei Heuschnupfen);   
 –  ausgelöst durch die geringste Zugluft;  ausgeprägt Empfindlichkeit gegen Zugluft;   
     auch: bei Empfindlichkeit gegen jede Temperaturänderung, bes. aber gegen Kälte;   
 –  Schnupfen  < in der ersten Nachthälfte ;   
 –  häufiges Niesen;  Niesen durch den geringsten Luftzug;   
 –  Brennen im (hinteren) Nasenrachenraum;  Asthmaneigung. 
  

– Heuschnupfen (Heufieber und Heu-Asthma) mit häufigem Niesen;   
 –  Heufieber (und Asthma) mit einem Wundheitsgefühl hinter dem Brustbein.  
  

Innerer Hals, Kehlkopf:  –  Gefühl, als ob ein Fremdkörper im Hals wäre;   
– Trockenheit im Kehlkopf und in den Bronchien, mit Kitzel im Halse, wie von Nervosität;   
– Übelkeit wird im Hals empfunden. 
  

Husten:  Husten, Katarrh der Luftröhre, der Bronchien (C5-9): 
– Husten bald nach dem Zubettgehen;   
– Husten  im Liegen, beginnt (fast) sofort und hält bis gegen Mitternacht an;   
– trockener Husten, nach dem ersten Schlaf, ungefähr um Mitternacht;   
 –  Krampf- und Kitzelhusten vor Mitternacht, nach dem ersten Schlaf,  < im Liegen,  < beim Hin- 
     legen,  > durch Wärme und  > Auswerfen (Expektoration);   
– Husten  > Auswerfen von salzigem Schleim;   
– zäher, salzig schmeckender Auswurf;  sehr wenig Auswurf;   
 –  der ausgeworfene Schleim wird im Mund als warm empfunden;   
– Husten mit einem Fremdkörpergefühl in der Kehle. 
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Asthma  (C7-M):  –  auch: Aral. ist in D2-3 bei Asthma bewährt (!);   
– vor allem Bronchialasthma;  auch kardiale Dyspnö;   
– trockene keuchende Atmung;  Gefühl drohender Erstickung;  rasch zunehmende Kurzatmigkeit;   
 –  mit pfeifender Atmung;  lautes (und musikalisches) Pfeifen bes. bei der Einatmung;   
– <  vor Mitternacht, gegen 23 Uhr, (nachts im Liegen);   
 –  oder: gleich nach dem ersten Einschlafen;   
 –  Atemnot und/oder heftiger Husten nach dem ersten Schlaf;   
– oder: bald (sofort) nach dem Hinlegen;   
 –  muss sich aufsetzen (Hinlegen ruft Erstickungsgefühl hervor);   
– ferner:  < durch Zugluft;   
 –  und  > durch etwas Auswurf;  scharfer Schleim löst sich auf dem Höhepunkt des Anfalls;   
– Husten um dieselbe Zeit und mit den gleichen Modalitäten;   
 –  mit Krampfhusten,  < nach dem ersten Schlaf, mit Husten  < beim Hinlegen;   
– mit Kitzeln im Hals;  Beengungsgefühl im Hals (Kehle) wie durch einen Fremdkörper;   
– Brennen oder Schmerzen "wie roh" hinter dem Brustbein;  auch Zuschnürung der Brust;   
 –  Asthma und Heufieber mit Wundheitsgefühl hinter dem Sternum;   
– auch: Furcht vor Lungenkrankheiten;  Angst, mit einer Lungenerkrankung nicht fertig zu werden;   
– ferner: Obstruktion,  < im Frühling. 
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Mund:  –  Aphten im Mund. 
  

Magen:  –  Übelkeit wird im Hals empfunden. 
  

Bauch:  –  Schmerz von der Leber zum rechten Schulterblatt;   
– Gallenbeschwerden, "Galligkeit". 
  

Durchfall:  –  Durchfall;  Dickdarmvorfall (Prolaps des Rektum). 
  

After:  –  Schmerzen im Rektum, die nach oben ausstrahlen. 
 

14  –  Gynäkologie 
 

Regel:  –  unterdrückte (ausbleibende) Regel. 
  

Ausfluss:  –  scharfer, übelriechender Ausfluss, mit nach unten drückenden Schmerzen. 
  

Wochenbett:  –  Lochien unterdrückt mit aufgetriebenem Bauch (Abdomen). 
  

Gebärmutter:  –  Herabdrängen im Unterbauch (Gebärmutter);  Gebärmuttervorfall (Prolaps). 
 

31  –  Herz und Kreislauf 
 

Herzschwäche:  –  Herzasthma mit den Symptomen wie beim Bronchialasthma (siehe 11). 
 

71  –  Schlaf 
 

Allgemeines:  –  <  nach kurzem Schlaf. 
 

80  –  Psyche 
 

Gemüt:  –  Furcht vor Lungenkrankheiten;   
– Angst, mit einer Lungenerkrankung nicht fertig zu werden.  
  

 
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Vorbemerkungen 
 

Bezeichnungen: gebräuchlich:  Aranea ixobola (nach MEZGER);   
 –  diese Bezeichnung ist irreführend (siehe Ausgangsstoff).  
 Abkürzung (Synthesis):  Aran-ix.  
 Synonyma:   Araneus ixobolus offiziell:   Araninum 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird das frische Gift der schwarzen Nachtspinne, Araneus ixobolus  
 THOR. (und nicht, die ganze Spinne, wie die Bezeichnung vermuten lässt;  zu  
 der ganzen Spinne wurde eine Negativ-Monographie erstellt). 
   

Autoren: Nur J.MEZGER, der auch die AMP durchführte. 
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
   

Potenzen: MEZGER: nicht unter D8;  D10-30;  subkutan: D8-12. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Blutungen:  –  das Gift soll Gerinnungsstörungen verursachen .  
 

Gewicht:  –  Gewichtszunahme. 
 

Schwäche:  –  Gefühl von vermehrter Kraft in den Gliedern;  später bleierne Müdigkeit  
 und körperliche und geistige Abgeschlagenheit, die über den ganzen Tag anhält. 
  

Schweiße:  –  Schweiße nachts, wodurch er wach wird;   
– Schweißausbruch am ganzen Körper, besonders auf der Stirne, beim Essen der warmen Suppe;   
– Stirnschweiße bei Hitzewallungen mit Kopfschmerzen. 
 

02  –  Modalitäten 
 

Zeiten <  morgens;   
  

Bewegung <  durch Ruhe;  > durch Bewegung (an den Verdauungsorganen und Herz);   
 >  durch fortgesetzte Bewegung (Glieder);   
  

Wärme und Kälte <  Kälte;  > frische Luft;   
 –  Kältegefühl vorherrschend, allgemein und an einzelnen Teilen;   
 –  vorherrschende Frostigkeit;   
     Frostigkeit, wie vor Ausbruch einer Erkältung, ohne katarrhalische Erschei- 
     nungen, trotz Aufenthalt im warmen Zimmer;  kalte Füße, die auch in Bewe- 
     gung nicht warm werden wollen; 
 –  der rechte Arm wird wärmer als der linke wahrgenommen;   
 –  2 Stunden nach der Injektion des Prüfstoffes strömendes Wärmegefühl im  
     linken Arm und linken Bein, Wärmegefühl um den Mund. 
 

11  –  Atemorgane 
 

Nase:  –  wässriger Schnupfen;  Überempfindlichkeit gegen Gerüche und Geruchstäuschung. 
  

Rachen, innerer Hals:   
– Trockenheitsgefühl im Rachen mit sehr starkem Durst und Verlangen nach kalten Getränken;   
– Kratzen im Hals mit Schluckbeschwerden, wie vor einer Halsentzündung  > durch heißes Trinken.  
  

Kehlkopf:  –  muss sich dauernd räuspern, bringt nur wenig zähen, grauweißen Auswurf raus.  
  

Husten:  –  dauernder Hustenreiz mit Wundheitsgefühl in der Luftröhre, jeder Atemzug tut weh. 
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Allgemeines:   
– spastische Erscheinungen an der unwillkürlichen Muskulatur des Magen-Darm-Kanals. 
 

Mund:  –  Trockenheitsgefühl im Mund und im Rachen;   
– teilweise wird diese Trockenheit nur in einem Teil des Mundes festgestellt, zum Beispiel im  
 hinteren Teil der Zunge oder im oberen Teil der Mundhöhle; 
– Auftreten von Aphten;  pappiger Mundgeschmack;   
– weißer Zungenbelag;  verstärktes Zahnfleischbluten;   
– Lippenrhagaden.  
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Magen:  –  siehe auch unten Leber-Galle;   
– gleich nach dem Essen auftretende Übelkeit mit Völle und Druckgefühl in der Lebergegend und  
 seltenen Stichen in der Gallenblasengegend; 
– Essen liegt wie ein Stein im Magen, gefolgt von krampfartigen Schmerzen in der Gallenblasen- 
 gegend;  Bedürfnis, die Gegend unterhalb des rechten Rippenbogens zu reiben;  auch  > Druck 
 mit der Faust,  < nach fetten Speisen (Schweinefett) und Alkohol; 
– das Mittagessen wird nach 4 Stunden erbrochen;   
– Magenbeschwerden und Leberdruck  > durch Essen;   
– Übelkeit mit Brechreiz,  > durch Spazierengehen;   
– Erbrechen nach Alkohol. 
  

Essen und Trinken:   
– Heißhunger auf Süßigkeiten, die gut vertragen werden, während sie vor der Prüfung Druckgefühl  
 wie von einem Stein hervorgerufen haben; 
– starkes Trockenheitsgefühl im Rachen mit sehr starkem Durst und Verlangen nach kalten  
 Getränken; 
– < durch Alkohol;   
– > durch Bohnenkaffee;   
– > durch Zigarettenrauchen;  süchtiges Verlangen nach Zigaretten, mit großer innerer Unruhe. 
  

Bauch:  –  Magen- und Bauchbeschwerden  > durch Aufstoßen;   
– Bauchbeschwerden  > durch Zurückbeugen und Ausstrecken,  > Abgang von Winden und Stuhl;   
– Leber- Gallensymptome:  –  Sklerenikterus;   
 –  gleich nach dem Essen auftretende Übelkeit mit Völle und Druckgefühl in der Lebergegend und  
     seltenen Stichen in der Gallenblasengegend; 
 –  Gallenblasenschmerzen heftigster Art, besonders beim Liegen auf der rechten Seite, beim Zusam-     
     menkrümmen, durch Druck der Kleider, beim Sitzen und beim Bücken, bei Erschütterung des 
     Körpers und bei Bewegung des rechten Arms,  > beim Aufstehen vom Sitzen und bei Bewegung, 
     beim ausgestreckten Liegen und beim Zurückbeugen, nach Abgang von Blähungen und durch 
     Stuhlabgang; 
 –  Essen liegt wie ein Stein im Magen, gefolgt von krampfartigen Schmerzen in der Gallenblasen- 
     gegend;  Bedürfnis, die Gegend unterhalb des rechten Rippenbogens zu reiben;  Druck mit der  
     Faust bessert.  < nach fetten Speisen (Schweinefett) und Alkohol; 
 –  (Magenbeschwerden und) Leberdruck  > durch Essen;   
– Bauchwand: Zuckungen in der Bauchmuskulatur. 
  

Verdauungsschwäche:   
– Blähungsbeschwerden:  Auftreibung des Bauches wie eine Trommel,  > Öffnen der Kleider  
 und  > Bewegung,  > Sichausstrecken;  starke Blähsucht. 
  

Durchfall:   
– Stuhl teilweise verstopft, meist jedoch durchfällig, von heller, gelblicher Farbe und aashaftem  
 Geruch. 

  

Verstopfung:  –  siehe Durchfall.  
  

Stuhlgang:   
– explosionsartige Entleerung des Stuhls und anschließend das Gefühl des Nichtfertigseins. 
 

14  –  Gynäkologie 
 

Regel:  –  die Regel setzt etwa 1 Woche zu früh ein, nach vorausgehendem blutigem Ausfluss. 
 

21, 22, 23  –  Bewegungsapparat, WS, Gliedmaße 
 

Indikationen:  –  Myalgie, Lumbago, Arthritis, Arthrosis. 
  

Rheuma:   
– rheumatische Schmerzen in den Schultern, jeweils nach Sitzen mit dem Rücken gegen das Fenster  
 oder die Außenwand, später in den Hüftgelenken; 
– Schmerzen rheumatischer Art in zahlreichen Gelenken der Arme, der Beine, der Schultern.    
  

HWS:  –  Nackensteifigkeit, plötzlich auftretend, über die Mm. trapezii in die Schultern ausstrahlend. 
  

Kreuzbein:  –  heftiger Hexenschuss im Kreuz, so dass er einige Tage nicht arbeitsfähig war.   
 

Gliedmaße, im allgemeinen:  –  Schwere in den Gliedern, vor allem in den Armen.   
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obere Gliedmaße:  –  Taubheitsgefühl im linken Unterarm und der linken Hand;   
– Gefühl, als ob die rechte Hand viel schwerer wäre als die linke, auch als ob die rechte Hand viel  
 größer und ungelenker wäre als die linke.  
  

untere Gliedmaße:  –  Ischias-Schmerzen links bei längerem Stehen,  > bei Bewegung des Beines. 
 

31  –  Herz und Kreislauf 
 

Herzschmerzen:  –  Druck und Stechen in der Herzgegend. 
  

Herzklopfen:  –  heftiges Herzklopfen mit Engegefühl;  Ansteigen der Pulsfrequenz von 70 auf 90;   
– Herzklopfen, das sich bis in die Karotiden und den Oberbauch erstreckt,  < im Liegen  
 und  < in Ruhe,  > bei Bewegung und  > nach Bohnenkaffee.  
  

Bluthochdruck:  –  Hypertonie;  Hitzewallungen mit Kopfschmerzen und Stirnschweißen. 
  

"niedriger Blutdruck":  –  ein kollapsartiger Zustand. 
 

32  –  Schwindel 
  

– Arteriosklerotischer Schwindel und Kopfschmerzen;   
– Schwindelgefühl mit Hitzegefühl. 
 

51  –  Haut 
 

– Hautjucken,  < durch Kratzen,  < durch Druck;   
– Abschuppen der Haut an beiden Händen, wie nach Scharlach, auch an der Nase, hier mehr  
 seborrhoisch; 
– Rhagaden an den Lippen;  Schrunden an den Fingern;   
– flohstichartige Hauterytheme;   
– Auftreten von akneiformen Effloreszenzen mit Bevorzugung der Haargrenzen. 
 

53  –  Ohren und Hören 
 

Hören:  –  oberflächlicher Schlaf wegen Geräuschempfindlichkeit. 
 

54  –  Nervensystem 
 

Krämpfe:  –  Spasmen der willkürlichen Muskulatur (Tremor, Zuckungen, Krämpfe);   
– Tremor, Gefühl von innerem Zittern, Bedürfnis, sich zu bewegen;   
– verstärkter Tremor der Hände. 
 

61  –  Kopf, Gesicht 
 

Empfindungen im Bereich des Kopfes:  –  Hitzegefühl im Kopf mit Schwindel;   
  

Kopfschmerzen:   
– dumpfe oder stechende Kopfschmerzen, vor allem rechts, mit Benommenheit und heißem Kopf wie  
 nach Alkohol;  < derselben durch Alkohol und durch Bücken,  > durch eine Zigarette und in der 
 frischen Luft; 
– Kopfschmerzen und arteriosklerotischer Schwindel;   
– Hitzewallungen mit Kopfschmerzen und Stirnschweißen;   
– Kopfschmerzen nach geistiger Arbeit;  Nach einer Harnflut von 11/z 1 hellgelbem Harn hören die  
 Kopfschmerzen völlig auf. 
  

Gesicht:  –  Kopfneuralgie . 
 

71  –  Schlaf 
 

– erschwertes Einschlafen durch Ruhelosigkeit, Gedankenandrang und Ideenflucht;   
– oberflächlicher Schlaf wegen Geräuschempfindlichkeit;   
– liegt in der Nacht oft mehrere Stunden wach;   
– durch schreckliche und beunruhigende Träume gestörter Schlaf;   
– Träume von nie erlebter Plastizität (Eindringlichkeit);   
– träumt von Gewalttätigkeiten gegen Kameraden oder dass seine Frau gestorben sei. 
 

72  –  Sexualität 
 

Bei Männern:  –  Steigerung der Libido bei mangelhafter Erektion;   
– Verminderung der Libido bei eiskalten Geschlechtsteilen. 
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80  –  Psyche 
 

Geist:  –  geistige Arbeit ermüdet sehr, Antriebslosigkeit, muss mich zu jeder Tätigkeit aufraffen;   
– Unfähigkeit zu geistiger Konzentration, Zerstreutheit, lässt die Brieftasche liegen;   
– starke Beeinträchtigung der Konzentrationsfähigkeit mit einem Bedürfnis nach Bewegung,  > an der  
 frischen Luft; 
– Benommenheit, Unwirklichkeitsgefühl, besonders an feuchtwarmen Tagen;   
  

Gemüt:   
– Depression:  –  nach ausgesprochenem Sich-wohl-fühlen und euphorischer Stimmungslage, mit  
     einem "Schwips, wie von Wein",  Rededrang und Witzelsucht, wird die Stimmung melancholisch 
     und lebensmüde.  
  

– Erregung:  –  Gereiztheit, muss mich zusammennehmen, um nicht unhöflich, schnippisch zu sein;   
  

 –  große innere Unruhe und Hast;  kann nichts schnell genug tun;  die Zeit vergeht zu langsam;   
     –  ein Versuch, durch autogenes Training Herr über die Unruhe zu werden, schlägt völlig fehl;   
     –  Gefühl von innerem Zittern oder als ob er unter elektrischem Strom stünde;   
     –  innere Unruhe mit süchtigem Verlangen nach Zigaretten;   
     –  das Einschlafen ist durch Ruhelosigkeit, (Gedankenzudrang und Ideenflucht erschwert). 
  

 
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Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:  Argentum cyanatum Abkürzung (Synthesis):  Arg-cy.  
 Synonyma:      (Silberzyanid) offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird Silbercyanid AgCN.  
   

Autoren: W.BOERICKE,  H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE:  o.A. VOISIN: s. AMB   
   

Beurteilung: Arg-cy. wird bei den Autoren nur sehr kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Arg-cy. eine Positiv-Monographie, mit der Indikation: Angina  
 pectoris.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Arg-cy. sind mir nicht bekannt. 
 Arg-cy. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Arg-cy. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 Man sollte Arg-cy. vergessen.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
11  –  Atemorgane 
 

Asthma:   –  Asthma bronchiale (Spasmen der Bronchien);  
– Gefühl von Zuschnürung hinter dem Brustbein. 
 

12 – Verdauungsorgane 
 

Speiseröhre:  –  Krämpfe (Spasmen) des Ösophagus:  
– Gefühl von Zuschnürung hinter dem Brustbein. 
 

31 – Herz und Kreislauf 
 

Herzschmerzen:  –  Angina pectoris;  
– Gefühl von Zuschnürung hinter dem Brustbein. 
  

 
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Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchl.:  Argentum jodatum Abkürzung (Synthesis):  Arg-i.  
 Synonyma:      – offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird Silberiodid, AgI.  
   

Gegenanzeigen: Bei Schilddrüsenerkrankungen nicht ohne ärztlichen Rat anwenden. 
 D2 bis D4:  Jodüberempfindlichkeit.  
  

Autoren: W.BOERICKE,  H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE:  o.A. VOISIN: s. AMB   
   

Beurteilung: Arg-i. wird bei den Autoren nur sehr kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Arg-i. eine Positiv-Monographie, mit den Indikationen:  Rachen- 
 entzündungen;  Kehlkopfentzündungen.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Arg-i. sind mir nicht bekannt. 
 Arg-i. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Arg-i. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 Man sollte Arg-i. vergessen. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
11  –  Atemorgane 
 

Rachen:  –  Chronische, geschwürige (ulzeröse) Rachenentzündung (Pharyngitis) (C5-9):   
 –  mit dickem, klebrigem, stark reizendem Schleim;  
 –  oder mit Entzündung und Verhärtung der Halslymphknoten.  
  

Kehlkopf:  –  Kehlkopfentzündung (Laryngitis) (C5-9):  –  mit Heiserkeit;  
 –  mit asthmatischer Beklemmung. 
 

41 – Lymphknoten 
 

Lymphknoten:  –  siehe 11.  
 

 
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Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchl.:  Arsenum bromatum Abkürzung (Synthesis):  Ars-br.  
 Synonyma:      – offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird Arsentribromid, AsBr3. 
   

Autoren: W.BOERICKE,   H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE:  ∅ (2-4 Tr. tgl. in Wasser). VOISIN: s. AMB  
   

Beurteilung: Ars-br. wird bei den Autoren nur kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Ars-br. eine Positiv-Monographie, mit den Indikationen:  Akne;  
 Lymphknotenverhärtungen.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Ars-br. sind mir nicht bekannt. 
 Ars-br. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Ars-br. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Diabetes:  owA.  
  

Fieber:  –  hartnäckige, intermittierende Fieber. 
  

Krebs:  –  Karzinome (s.51); 
 

41  –  Lymphknoten 
 

– harte Lymphknotenschwellungen (Drüsentumore, -verhärtungen) (C5-6):   
 –  bei mageren, nervösen Patienten (an Ars. erinnernd). 
 

51  –  Haut 
 

Hautausschläge:  –  Herpes (herpetische Ausschläge); 
– Rosazea, indurierte Akne (C5-6): 
 –  bei mageren, nervösen Patienten (an Ars. erinnernd); 
 –  Rosazea mit violetten Knoten auf der Nase  < im Frühling; 
 –  Akne bei jungen Leuten.  
  

Proliferative Prozesse:  –  Krebs.  
– Syphilis: syphilitische Auswüchse . 
 

54  –  Nervensystem 
 

Lähmungen:  –  motorische Ataxie. 
 

 
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Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich: Arsenum sulfuratum flavum 
 Abkürzung (Synthesis):  Ars-s-f. 
 Synonyma:  Arsentrisulfid, Auripigmentum, gelbes Schwefelarsen, 
                     Arsenum citrinum. 
 offiziell:  wie gebräuchlich .  
   

Ausgangsstoff: Es wurde zu Arsenum sulfuratum flavum keine Monographie erstellt.  
   

Autoren: H.BARTHEL,  W.BOERICKE,   S.PHATAK,    H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE:  C3  VOISIN: o. A.   
   

Beurteilung: Ars-s-f. wird bei den Autoren nur sehr kurz abgehandelt. 
 Es wurde zu Ars-s-f. keine Monographie erstellt. 
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Ars-s-f. sind mir nicht bekannt. 
 Ars-s-f. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Ars-s-f. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Absonderungen:  –  scharfe, wundmachende Absonderungen:  Fluor, Regel, Schleim. 
 

Empfindungen:  –  Gefühl von Zuschnüren wie mit einem Band. 
  

Fieber:  –  Reizbarkeit im Froststadium. 
  

Konstitution:  –  Psora; Syphilis. 
  

Krankheitsverlauf:  –  Reaktionsmangel. 
 

Schmerzen:  –  brennende, drückende, stechende Schmerzen. 
– stechende Schmerzen: Nadelstiche von innen nach außen in der Brust;  
 –  auch auf der rechten Stirnseite;  Stechen hinter dem Ohr; 
– wandernde Schmerzen. 
 

Schweiße:  –  < Kaltwerden beim Schwitzen.  
  

Unterdrückungen:  –  Folgen von Unterdrückung von Hautausschlägen, von Schweißen. 
 

Vergiftungen, Missbräuche:  –  Beschwerden durch Chininmissbrauch. 
 

02  –  Modalitäten 
 

Wärme und Kälte <  Kaltwerden beim Schwitzen; 
 –  ihm ist bald zu warm, bald zu kalt (fröstelnd); 
 –  Abneigung gegen frische Luft abwechselnd mit Verlangen. 
  

Seitigkeit –  Symptome auf der rechten Seite. 
 

11  –  Atemorgane 
 

Allgemeines:  –  Affektionen der Atemorgane:  wie Ars.,  jedoch mit Schmerzen der Atemorgane. 
  

Atmung, Lunge:  –  schwierige Atmung;  Lungen-Tbc. 
  

Brustkorb:  –  stechende Brustschmerzen (wie Nadelstiche): von innen nach außen gehend. 
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Essen und Trinken:  –  <  nach dem Essen;  Heißhunger, aber sehr schnell satt. 
  

Stuhlgang:  –  Ohnmacht nach dem Stuhl. 
 

14  –  Gynäkologie 
 

Regel:  –  Regel früh, verlängert, dunkel, scharf, wundmachend. 
  

Scham:  –  Haut wundgescheuert um die Genitalien. 
 

23  –  Gliedmaße 
 

Untere Gliedmaße:  –  Ischias und Schmerz um die Knie. 
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31  –  Herz und Kreislauf 
 

Kreislaufversagen:  –  Ohnmacht nach dem Stuhl. 
 

51  –  Haut 
 

Allgemeines:  –  wundgescheuerte Haut um die Genitalien. 
 

Hautausschläge:  –  Leukoderm (Weißfärbung einzelner Hautstellen); 
– schuppenreiche Syphilide. 
 

53  –  Ohren 
 

Allgemeines:  –  stechende Schmerzen hinter einem (dem) Ohr. 
 

54  –  Nervensystem 
 

Nervenschmerzen:  –  Ischialgie:  siehe 23. 
  

Lähmungen:  –  schmerzlose Hemiplegie. 
 

61  –  Kopf 
 

Kopfschmerzen:  –  Kopfschmerzen mit Kälte am Kopf, besonders an der Stirn;  
– stechende, von innen nach außen gehende Schmerzen auf der rechten Stirn; 
– Kopfschmerzen alle 2 Wochen. 
 

71  –  Schlaf 
 

Allgemeines:  –  <  nach dem Schlaf. 
  

Im Schlaf:  –  Auffahren, Weinen. 
 

80–  Psyche 
 

Gemüt:  –  Argwohn gegen alle Freunde, gegen seine eigene Familie; 
– gewissenhaft in Kleinigkeiten; 
– Hast:  immer in Hast; 
– Jammern abwechselnd mit Lachen; 
– Reizbarkeit im Froststadium; 
– Tod:  wünscht (sich) den Tod. 
  

 
 
  



A-102 

 Arsenum sulfuratum rubrum  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:  Arsenum sulfuratum rubrum 
 Abkürzung (Synthesis):  Ars-s-r.  
 Synonyma:    Realgar offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird Tetraarsentetrasulfid, As4 S4.  
   

Autoren: W.BOERICKE,    H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE: o. A.  VOISIN: s. AMB   
   

Beurteilung: Ars-s-r. wird bei den Autoren nur kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Ars-s-r. eine Positiv-Monographie, mit den Indikationen:  Entzün- 
 dungen der Atemorgane; Ischiasschmerz.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Ars-s-r. sind mir nicht bekannt. 
 Ars-s-r. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Ars-s-r. wird darum den "kleinen" homöopathische Mitteln zugeordnet.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Infektionen, Fieber:  –  Grippe (Influenza) siehe 11. 
 

02  –  Modalitäten 
 

Wärme und Kälte –  Frostigkeit, sogar am Feuer. 
 

11  –  Atemorgane 
 

Allgemeines:  –  akute Katarrhe der Atemorgane (C5-6): 
– (Grippe (Influenza) mit starken katarrhalischen Symptomen); 
– mit ausgeprägter Erschöpfung (Prostration) und hohem Fieber; 
– mit eitrigen Absonderungen, mit eitrigem Auswurf; 
– mit Frostigkeit, selbst in der Wärme. 
 

23  –  Gliedmaße 
 

Untere Gliedmaße:  –  Ischialgie (C6-9): 
– mit extremer Frostigkeit;  Wärme bringt nichts (erwärmt nicht), beruhigt aber die Schmerzen. 
 

51  –  Haut 
 

Allgemeines:  –  Jucken in verschiedenen Teilen. 
  

Hautausschläge:  –  Akne;  Pellagra (Dermatitis bei Vit-B-Mangel);  Psoriasis. 
 

 
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Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:  Artemisia vulgaris Abkürzung (Synthesis):  Art-v.  
 Synonyma:      (Beifuß) offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet werden die frischen, unterirdischen Teile von Artemisia vulgaris L.  
   

Autoren: W.BOERICKE,    S.PHATAK,  K.STAUFFER,    H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE:  C1-3  STAUFFER: D1-2;  s. Krampfleiden VOISIN: s. AMB 
   

Beurteilung: Art-v. wird bei den Autoren nur kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Art-v. eine Positiv-Monographie. 
 Art-v. wird meines Wissens von den homöopathischen Ärzten selten verordnet. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01 –  Allgemeines 
 

Schweiße:  –  reichliche, nach Knoblauch riechende Schweiße. 
 

12 –  Verdauungsorgane 
 

Magen:  –  Art-v. ist ein Magentonikum. 
  

After:  –  Art-v. gilt als Wurmmittel, wenn andere versagen. 
 

14 –  Gynäkologie 
 

Regel:  –  Art-v. gilt als ein "Regelbeförderungsmittel"; 
– reichliche Regeln;  Krämpfe (Spasmen) während der Regeln. 
  

Gebärmutter:  –  Gebärmutterkrämpfe (heftige Uteruskontraktionen). 
 

31, 32 –  Herz und Kreislauf, Schwindel 
 

Bluthochdruck:  –  siehe 54 –  Hirnkongestionen (Blutandrang im Gehirn).  
  

Schwindel:  –  farbiges Licht ruft Schwindel hervor. 
 

52 –  Augen und Sehen 
 

Allgemeines:  –  Lokal und intern angewandt, ist Art-v. schädlich für die Augen.  
  

Sehen:  –  Asthenopie von Akkomodationsstörung; 
– Augenschmerzen und Schwinden des Sehvermögens   < beim Gebrauch der Augen,   > Reiben; 
– farbiges Licht (z.B. durch gefärbte Scheiben einfallendes Licht) löst Schwindel aus (weißes  
 dagegen nicht). 
 

54 –  Nervensystem 
 

Allgemeines:  –   
– Hirnkongestion (Blutandrang zum Kopf) (C5-9):  –  mit erhöhtem Blutdruck; 
 –  mit erhöhtem Augeninnendruck;  mit Augenschmerzen und raschem Ermüden der Augen; 
 –  mit Schwindel bei hellem oder farbigem Licht. 
 
 
 

Krampfleiden, unwillkürliche Bewegungen 
 

 

Dosierung:  –  VOISIN:  C5-6;  STAUFFER (DEVENTER):  D1-2 nur alle 2 Tage abends 3 Tropfen; 
  

Krampfleiden, Epilepsie:   
– Auslösungen:  –  Krampfleiden bei Kindern und pubertierenden Mädchen; 
 –  "traumatische" Epilepsie:  epileptische Krämpfe nach Hirnverletzungen, Gehirnerschütterungen 
     u.ä. (oft von besserer Wirkung als Arn.); 
 –  epileptische Anfälle während der Regel, bei Regelstörungen;  die Regel ist stark; 
 –  Epilepsie nach einem Schrecken, nach anderen heftigen Erregungen (Emotionen), 
     auch nach Masturbation; 
  

– Symptome:  –  Epilepsie ohne Aura; 
 –  epileptische Anfälle, die rasch aufeinander folgen; 
 –  epileptische Anfälle, die nach langem anfallsfreien Intervall erneut auftreten; 
 –  der Kopf wird durch Spasmen (Zucken) nach hinten gezogen;  der Mund ist nach links verzogen; 
 –  Krämpfe der rechten Körperseite und Lähmung (Paralyse) der linken Seite; 
 –  am Tag vor dem Anfall ist der Patient reizbar und erregt; 
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 –  Krampfanfälle begleitet oder gefolgt von starken, übelriechenden, nach Knoblauch stinkenden 
     Schweißen;  auch begleitet von Pollutionen; 
 –  den Krämpfen folgt Bewusstlosigkeit und tiefer Schlaf; 

 

epilepsieähnliche Zustände, unwillkürliche Bewegungen:   
– Absencen:   –  siehe auch 71 –  Somnambulismus;   
 –  bleibt auf der Straße plötzlich stehen, starrt ins Leere, murmelt oft auch ein paar Worte, wird  
      dann wieder normal und kann sich an nichts erinnern; 

– Chorea:  –  mit der Unfähigkeit zu schlucken; 
– auch: petit mal,  Tics, Zittern,  Wurmkrämpfe (bei Kindern).  

  
 

 
 

61 –  Kopf 
 

Allgemeines:  –  Hirnkongestion siehe oben 54;   
 

71 –  Schlaf 
 

Im Schlaf:   
– Somnambulismus: steht nachts auf und arbeitet, legt sich dann wieder hin, weiß aber am Morgen  
 nichts mehr davon (Kali-ph.). 
 

80–  Psyche 
 

– Kleptomanie:  Neigung zum Stehlen. 
 
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Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Arum dracontium Abkürzung (Synthesis):  Arum-d.  
 Synonyma:      (grüne Drachenwurz) offiziell:  Arisaema dracontium 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird der frische, vor der Blüte oder nach dem Reifen der Früchte ge- 
 sammelte Wurzelstock mit anhängenden Wurzeln von Arisaema dracontium 
 (L.) SCHOTT.   
   

Autoren: W.BOERICKE,   H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Potenzen: BOERICKE:  C1 VOISIN: s. AMB   
   

Beurteilung: Arum-d. wird nur bei BOERICKE  und VOISIN abgehandelt;  die Ausführungen  
 sind sehr dürftig.  
 Es besteht zu Arum-d. eine Positiv-Monographie mit der Indikation:  Entzün- 
 dungen der oberen Atemwege.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Arum-d. sind mir nicht bekannt. 
 Arum-d. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Arum-d. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
11  –  Atemorgane 
 

Rachen:  –  Rachenentzündung (Pharyngitis) (C4-5):  – akute oder subakute Entzündung; 
– mit einem Gefühl von Trockenheit; mit wundem, rauem und empfindlichem Hals; 
– mit Schmerzen < beim Schlucken;  mit Ausstrahlung der Schmerzen zu den Ohren; 
– mit Berührungsempfindlichkeit des Halses;  mit anhaltender Neigung zum Räuspern; 
– mit reizendem Schleim. 
  

Kehlkopf:  –  akute Kehlkopfentzündung (Laryngitis) (C4-5):  – mit Heiserkeit; 
– mit kruppösem, heiserem Husten, mit wundem Rachen;  viel Schleim im Kehlkopf; 
– dicker, schwer löslicher Auswurf;  auch:  lockerer Husten  < nachts, beim Hinlegen. 
  

Asthma:  –  Asthma nachts. 
 

13  –  Harnorgane 
 

Harnentleerungen:  –  unwiderstehlicher Harndrang;  brennende Schmerzen beim Harnlassen. 
 

53  –  Ohren 
 

– schießende Schmerzen in den Ohren, anhaltender Schmerz hinter dem rechten Ohr. 
 

80  –  Psyche 
 

Geist:  –  Benommenheit (schwerer Kopf). 
 

 
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Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Arum maculatum Abkürzung (Synthesis):  Arum-m. 
 Synonyma:       (gefleckter Aronstab) offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Nach HAB.  Verwendet werden die frischen, vor der Entwicklung der Blätter 
 gesammelten unterirdischen Teile von Arum maculatum L.  
   

Autoren: W.BOERICKE,  K.STAUFFER,  H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Potenzen: BOERICKE:  o. A. STAUFFER: D3 VOISIN: s. AMB  
   

Beurteilung: Arum-m. wird bei den Autoren nur sehr kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Arum-m. eine Positiv-Monographie, mit den Indikationen:  Ent- 
 zündungen der oberen Atemwege; Nasenpolypen.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Arum-m. sind mir nicht bekannt. 
 Arum-m. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbe- 
 kannt und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Arum-m. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet; 
 Man sollte Arum-m. vergessen. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
 

11  –  Atemorgane 
 

Allgemeines:  –  Entzündungen und Geschwürbildungen (Ulzerationen) der Schleimhäute.  
  

Nase:  –  Reizung der Nasenschleimhäute (C4-5): 
– Entzündungen und Geschwürbildungen (wie Arum-t., jedoch weniger Rötung und weniger 
 Blutungsneigung); 
– mit stärkerer Neigung zu Bildungen von Pseudomembranen (akute und subakute Fälle); 
– heftige Nasenreizung mit Schwellung (auch der Augen); 
– Rhinitis hypertrophica;  Neigung zur Bildung von Polypen (in chronischen Fällen);  
 –  Nasenreizung mit Polypenbildung;  erst Brennen wie Pfeffer auf der Zunge, dann langanhalten-  
     des Kratzen im Schlund. 
  

Mandeln, Rachen:  –  Retronasalkatarrhe; 
– Brennen und Stechen der geschwollenen Mund- und Rachen-Schleimhäute. 
  

Kehlkopf:  –  anhaltende Heiserkeit mit blutstreifigem Auswurf. 
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Mund:  –  Brennen und Stechen der geschwollenen Mund- und Rachen-Schleimhäute; 
– geschwollene Zunge;  blutendes Zahnfleisch.   
  

 
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Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Arundo donax Abkürzung (Synthesis):  Arund.  
 Synonyma:      Arundo mauritanica  offiziell:  wie gebräuchlich 
                          (Pfahlrohr)  
   

Ausgangsstoff: Verwendet werden die frischen unterirdischen Teile von Arundo donax L.  
   

Autoren: W.BOERICKE,    H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Potenzen: BOERICKE:  C3-6 VOISIN: s. AMB   
   

Beurteilung: Arund. wird nur bei BOERICKE  und VOISIN abgehandelt. 
 Es besteht zu Arund. eine Positiv-Monographie, mit den Indikationen: Heu- 
 schnupfen;  Durchfall.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Arund. sind mir nicht bekannt. 
 Arund. wird meines Wissens nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Arund. wird darum den "kleinen" homöopathische Mitteln zugeordnet. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Eiterungen:  –  chronische Geschwüre, Fisteleiterungen, bes. im Genitalbereich; 
 (und im Bereich der langen Röhrenknochen). 
  

Schweiße:  –  reichlicher, übel riechender Fußschweiß. 
 

11  –  Atemorgane 
 

Nase:   
– Heuschnupfen (allergischer, spastischer Schnupfen, vasomotorische Rhinitis (C4-5): 
 –  Fließschnupfen mit quälendem Jucken in der Nase, an Gaumendach und der Gehörgänge; 
 –  Heuschnupfen beginnt mit Brennen und Jucken des Gaumens und der Bindehäute der Augen; 
 –  mit Niesen;  mit Geruchsverlust. 
  

Husten, Auswurf:  –  Husten;  bläulicher Auswurf. 
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Mund:  –  Brennen und Jucken im Mund;  Bluten des Zahnfleisches; Risse in der Zunge; 
– Geschwüre und Abblättern (Exfoliationen) der Haut an den Lippenwinkeln (Kommissuren).  
  

Magen:  –  (Gefühl von) Kälte im Magen. 
  

Essen und Trinken:  –  Appetit auf Saures. 
  

Bauch:  –  Bewegung im Bauch wie von etwas Lebendem.  
– Blähungsbeschwerden mit Bauchschmerzen in der Gegend der Symphyse. 
  

Durchfall:  –  Durchfall bei Kindern, die gestillt werden (Cham., Calc-ph.). 
  

Stuhlgang:  –  grünlicher Stuhl. 
  

After:  –  Brennen am After. 
 

13  –  Harnorgane 
 

Harn:  –  roter Harnsatz (Sediment [Lyc;]). 
  

Harnentleerungen:  –  Brennen beim Harnlassen. 
  

bei Männern:  –  Schmerzen im Samenstrang nach Koitus (Clem.). 
 

14  –  Gynäkologie 
 

Regel:  –  zu frühe und zu starke Regeln. 
  

Ausfluss:  –  siehe unten.  
  

Scham:  –  Jucken der Scham (Pruritus vulvae) (C5-6):  –  das Jucken verursacht sexuelle Erregung; 
 i.a. bei Frauen mit einer Gebärmutterentzündung (Metritis) und Ausfluss (Fluor);  
– auch:  neuralgische Schmerzen vom Gesicht zur Schulter und zur Scham ziehend. 

  

Mammae:  –  Brennen und Schmerzen in den Brustwarzen. 
 

23  –  Gliedmaße 
 

Gliedmaße, im allgemeinen:  –  siehe 51  –  Haut.  
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51  –  Haut 
 

Allgemeines:  –  Jucken, Brennen der Glieder;  Ödeme von Händen und Füßen; 
– Jucken und Kribbeln, besonders an der Brust und den oberen Extremitäten; 
– Brennen und Schwellung der Fußsohlen; 
– auch:  reichlicher, übelriechender Fußschweiß. 
  

Hautaffektionen:  –  Ekzeme;  Ekzeme hinter den Ohren; 
– juckender Ausschlag hinter den Ohren, auf der Brust, an den oberen Extremitäten; 
– chronische Geschwüre, Fisteleiterungen, bes. im Genitalbereich; 
– Risse in den Fingern und Fersen; 
– Pusteln am Kopf. 
  

Hautanhänge:  –  Jucken des Haarbodens;  Haarausfall;  schmerzhafte Haarwurzeln. 
 

53  –  Ohren 
 

Äußeres Ohr:  –  Brennen und Jucken in den Gehörgängen. 
 

54  –  Nervensystem 
 

Nervenschmerzen:  –  Neuralgische Schmerzen vom Gesicht zur Schulter und zur Scham ziehend. 
 

61  –  Kopf 
 

Kopfschmerzen:  –  tiefsitzende Schmerzen in den Seiten des Kopfes; 
– Schmerzen im Hinterkopf, die zum rechten Auge  (Ziliargegend) ausstrahlen; 
  

 

72  –  Sexualität 
 

Bei Frauen:  –  gesteigerte Libido:  siehe 14  –  Jucken der Scham. 
  

Bei Männern:  –  Schmerzen im Samenstrang nach Koitus (Clem.). 
 

 
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 Asclepias cornuti  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchl.:   Asclepias cornuti Abkürzung (Synthesis):  Asc-c.  
 Synonyma:   – offiziell:  Asclepias syriaca 
   

Ausgangsstoff: Verwendet werden die frischen, unterirdischen Teile von Asclepias syriaca L.  
   

Autoren: W.BOERICKE,  H.VOISIN. 
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE:  ∅ VOISIN: s. AMB   
   

Beurteilung: Asc-c. wird bei den Autoren nur kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Asc-c. eine Positiv-Monographie, mit den Indikationen:  Kopf- 
 schmerzen;  Wasseransammlungen in Geweben.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Asc-c. sind mir nicht bekannt. 
 Asc-c. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Asc-c. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 Man sollte Asc-c. vergessen.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines   
 

Ödeme:  –  Wassersucht bei Leber-, Nieren oder Herzerkrankungen ;  Asc-c. vermehrt die Harnse-  
 kretion und erzeugt Schwitzen. 
  

Schweiße:  –  siehe oben Ödeme, siehe unten 61 Kopfschmerzen.  
  

Unterdrückungen:  –  siehe 61 Kopfschmerzen.  
 

12  –  Verdauungsorgane  
 

Bauch:  –  Lebererkrankungen:  siehe 01 Ödeme.  
 

13  –  Harnorgane   
 

Harn:  –  siehe 01 Ödeme, siehe 61 Kopfschmerzen.  
– verminderte Harnausscheidung (Oligurie) nach Scharlach (D3). 
 

14  –  Gynäkologie  
 

Gebärmutter:  –  anfallsweise auftretende, nach unten ziehende Gebärmutterschmerzen. 
 

21  –  Bewegungsapparat 
 

Rheuma:  –  rheumatische Entzündungen großer Gelenke. 
 

31  –  Herz- und Kreislauf 
 

Herzschwäche:  –  siehe 01 Ödeme.  
 

61  –  Kopf  
 

Kopfschmerzen:  –  Kopfschmerzen, von einer Schläfe zur anderen durchgehend (C5); 
 –  Gefühl, als würde ein scharfes Instrument von einer Schläfe zur anderen durchgestoßen; 
– (nervöse) Kopfschmerzen nach unterdrücktem Schweiß, danach vermehrtes Harnlassen und der  
 Harn (hat dann) ein erhöhtes spezifisches Gewicht; 
– Einschnürungsgefühl über der Stirn. 
  

 
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Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:  Asimina triloba Abkürzung (Synthesis):  Asim.  
 Synonyma:     (Flaschenbaum) offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet werden die getrockneten, reifen Samen von Asimina triloba (L.)  
 DUN. 
   

Autoren: W.BOERICKE,    H.VOISIN. 
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE:  o.A.  VOISIN: s. AMB   
   

Beurteilung: Asim. wird bei den Autoren nur kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Asim. eine Positiv-Monographie, mit der Indikation: Magen-Darm- 
 Katarrh.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Asim. sind mir nicht bekannt. 
 Asim. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Asim. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines   
 

Infektionen, Fieber:  –  Scharlach (C4-5):   –  dunkle Rötung des Ausschlags (Exanthems); 
 –  ausgeprägte Rötung des Rachens;  geschwollener, wunder Rachen;  geschwollene Mandeln; 
 –  Schwellung des Gesichts;  Schwellung (Entzündung) der Unterkieferlymphknoten; 
 –  heisere, raue Stimme; 
 –  heftiger Durst, mit Verlangen nach sehr kaltem Wasser; 
     auch:  Verlangen nach eiskaltem Essen und Trinken; 
 –  auch:  mit Durchfall (siehe unten); 
 –  ist reizbar und benommen . 
 

12  –  Verdauungsorgane  
 

Durchfall:  –  Brechdurchfall (akute Gastroenteritis) (C4-5): 
 –  Übelkeit und Erbrechen;  Empfindlichkeit des Oberbauches; 
 –  Durchfall  < Essen und Trinken;  Durchfall mit Stuhldrang (Tenesmen); 
 –  Tampongefühl im Rektum; 
 –  heftiger Durst, mit Verlangen nach sehr kaltem Wasser; 
 –  ferner:  nur wenig Schmerzen; Hitzegefühl im Mund; 
 –  kaum beeinträchtigter AZ. 
 

51  –  Haut  
 

Hautausschläge:  –  Akne pustulosa (C4-5):  – mit Juckreiz abends oder beim Ausziehen. 
 

 
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 Asparagus officinalis  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Asparagus officinalis Abkürzung (Synthesis):  Aspar.  
 Synonyma:      (Spargel) offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Nach HAB.  Verwendet werden die frischen, jungen, unterirdischen Sprossen  
 von Asparagus officinalis L.  
   

Autoren: W.BOERICKE,   H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
  

Potenzen: BOERICKE:  C6 VOISIN: s. AMB   
   

Beurteilung: Aspar. wird nur bei BOERICKE  und VOISIN abgehandelt. 
 Es besteht zu Aspar. eine Positiv-Monographie, mit den Indikationen:  Nieren- 
 steinleiden;  Herzschwäche.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Aspar. sind mir nicht bekannt. 
 Aspar.. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt  
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Aspar. wird darum den "kleinen" homöopathische Mitteln zugeordnet; 
 Man sollte Aspar. vergessen.  
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Schwäche:  –  allgemeine Schwäche. 
 

11  –  Atemorgane 
 

Nase:  –  Schnupfen:  –  mit reichlicher, dünner Flüssigkeit;  
 –  mit Schmerzen in der Stirn und an der Nasenwurzel.  
  

Rachen:  –  Rachen wie rau mit reichlichem Räuspern und zähem Schleim. 
  

Rippenfell:  –  Hydrothorax. 
 

13  –  Harnorgane 
 

Zur Nierendrainage (para-allopathisch) (D1-3-C4):  –  bei Steinleiden (Lithiasis); 
– Harn mit widerlich typischem Geruch;  
– häufiges Harnlassen mit feinen Stichen in der Harnröhrenöffnung. 
  

Blase:  – bei Zystitis mit Brennen beim Harnlassen, mit Eiter, Schleim und Tenesmus. 
– mit häufigem Harnlassen, manchmal auch mit eitrigem Harn.  
 

21, 23  –  Bewegungsapparat, Gliedmaße 
 

Rheuma:  – rheumatische Schmerzen,  bes. im Bereich der linken Schulter und des Herzens; 
– rheumatischer Schmerz im Rücken, besonders in der Nähe der Schultern und in den Gliedmaßen; 
– Schmerzen am linken Akromion (Schulterhöhe) (C5):  bes. bei Steinleiden oder Arthritis.  
  

Obere Gliedmaße:  –  Schmerz am akromialen Vorsprung des linken Schulterblattes unter dem  
 Schlüsselbein und den Arm hinunter bei schwachem Puls. 
 

31  –  Herz und Kreislauf 
 

Herzschmerzen: – starke Beklemmung beim Atmen; 
– Schmerz im Bereich der linken Schulter und des Herzens, verbunden mit Blasenstörungen; 
– Schmerz am akromialen Vorsprung des linken Schulterblattes unter dem Schlüsselbein und den  
 Arm hinunter bei schwachem Puls. 
  

Herzschwäche:  –  kardiale Schwäche mit Wassersucht. 
  

Herzklopfen:  –  Herzklopfen mit Brustbeklemmung; 
– Herzklopfen (C4-5) oder kardiale Dyspnö: mit schwachem, unregelmäßigem Puls, bei Nierenstein- 
 trägern.  
  

61  –  Kopf 
 

Kopfschmerzen:  –  migräneartige Morgenkopfschmerzen mit Skotom. 
 

80  –  Psyche 
 

Geist:  –  Verwirrung (Konfusion). 
 

 
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Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:  Astacus fluviatilis Abkürzung (Synthesis):  Astac. 
 Synonyma:     Cancer fluviatilis offiziell:  Astacus astacus 
                        (Flusskrebs)  
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird der lebende Flusskrebs, Astacus astacus L.  
   

Autoren: W.BOERICKE,  S.PHATAK,  H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE:  oA. VOISIN: s. AMB   
   

Beurteilung: Es besteht zu Astac. eine Positiv-Monographie, mit der Indikation:  Nesselsucht.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Astac. sind mir nicht bekannt. 
 Astac. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Astac. wird darum den "kleinen" homöopathische Mitteln zugeordnet; 
 Man sollte Astac. vergessen.  

 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Empfindungen:  –  nervöses Kribbeln über den ganzen Körper. 
  

Fieber:  –  hohes (heftiges) Fieber, mit Kopfschmerzen; 
– das Gesicht ist rot und wird als glühend heiß empfunden; 
– Frostschauder; 
– inneres Frieren (und Empfindlichkeit gegen Zugluft und Entblößung, selbst bei noch so großer  
 Fieberhitze). 
  

Schmerzen:  –  stechende Schmerzen in bzw.  an verschiedenen Körperteilen. 
 

02  –  Modalitäten 
 

Wärme und Kälte <  Zugluft,  < Entblößung; 
 –  inneres Frösteln und ist sehr empfindlich gegen Luft,  < beim Aufdecken. 
 

11  –  Atemorgane 
 

Husten:  –  Husten,  > beim Spazierengehen, der aber zurückkehrt, sobald er sich wieder setzt. 
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Magen, Zwölffingerdarm:  –  
– Zusammenziehung des Zwölffingerdarms, so dass das Darmrohr beinahe verschlossen war. 
  

Bauch:  – Leber-, Galleerkrankungen:  – Hepatitis; Gelbsucht; Gelbsucht kleiner Kinder; 
– Leberbeschwerden mit Nesselsucht bei Erysipel (siehe 51); 
– Krampfschmerzen in der Lebergegend, mit  < Druck ("starke Berührung"); 
– vollkommene Verschließung der Mündung des Ductus choledochus. 
 

41  –  Lymphknoten 
 

Lymphknoten:  – Schwellung der Halsdrüsen; 
– Hypertrophie der Halslymphknoten bei Kindern und alten Leuten. 
 

51  –  Haut 
 

Allgemeines:  –  Jucken der Haut an verschiedenen Stellen. 
  

Hautausschläge:  –  Milchschorf mit vergrößerten Lymphdrüsen; 
– Nesselsucht (Urticaria) (C4-5):  –  plötzliches Erscheinen einer generalisierten Urtikaria, 
 –  mit Juckreiz  < an der frischen Luft; 
 –  Nesselsucht in Verbindung mit Leberbeschwerden. 
– Wundrose (Erysipel) mit Nesselausschlag und mit Leberbeschwerden. 
  

91 – Kinder 
 

12 Gelbsucht kleiner Kinder (Icterus neonatorum). 
 
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 Asterias rubens  
Vorbemerkungen 
 

Bezeichnungen: gebräuchlich:  Asterias rubens Abkürzung (Synthesis):  Aster. 
 Synonyma:     (Seestern) offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Nach HAB. Verwendet wird der lebende Seestern Asterias rubens L.  
   

Autoren: H.BARTHEL,   W.BOERICKE,    J.MEZGER,    S.PHATAK,  K.STAUFFER,    H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER: 
 Ergänzend (Complements):  – 
 Gut folgend (Remedies that follow well):  – 
 Unverträglich (Incompatibles):  – 
 Antidote (Antidoted by):  – 
 Ähnlich (Collaterals):   Ant-t.  
   

Literatur: siehe MEZGER.   
  

Potenzen: BOERICKE:  C6 MEZGER: D6, D12 STAUFFER: ∅-D3 VOISIN: s. AMB 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Empfindungen:  –  Gefühl "wie nach innen gezogen" (Augen, Brustwarzen usw.). 
  

Konstitution:  –  Sykose;  lymphatische Konstitution:  mit Schlaffheit, mit rotem Gesicht. 
  

Krebs:  –  mit stechenden Schmerzen, speziell der Mamma. 
 

Schmerzen:  –  stechende (lanzinierende) Schmerzen. 
  

Verletzungen:  –  alte Narben schmerzen wieder,  z.B. nach tuberkulöser Spondylitis, nach  
 Nierensteinoperation, usw.;  bei einem Prüfer bildet sich ein Hygrom am rechten äußeren Knöchel  
 mit heftigen Bewegungsschmerzen genau dort, wo er früher einen Huftritt erhalten hatte. 
 

02  –  Modalitäten 
 

Zeiten <  nachts.  
  

Wärme und Kälte <  Wärme;   
 –  Abneigung gegen alles, was die Körperwärme erhöht, z. B. Erschlaffung  
     unter dem Einfluss von Hitze, besonders im Bett, großes Verlangen kalt zu 
     baden, kaltes Wasser zu trinken, sich innerlich und äußerlich abzukühlen. 
  

Wetter <  nasskaltes Wetter.  
  

Seitigkeit –  Symptome der linken Seite. 
 

11  –  Atemorgane 
 

Nase:  –  äußere Nase:  Pickel seitlich an der Nase, am Kinn und um den Mund herum;  Akne;   
– Schnupfen:  Reizung der Schleimhäute des Nasen-Rachen-Raums: 
 –  dünnflüssiger Schnupfen;  auch: zähe, stinkende Verschleimung;   
– Geruch:  Geruchshalluzination: er nimmt den Geruch von Baldrian wahr. 
  

Rachen, innerer Hals:  –  chronische Entzündung des Rachenringes;   
– Brennen im Schlund, Schluckbeschwerden. 
  

Husten:  –  Husten durch Reizung der Atemwege;  Husten mit Übelkeit und Brechreiz. 
  

Asthma:  –  Bronchialasthma mit Beengung beim Ausatmen;   
– Blähung des Brustkorbs, ist beim Radfahren am Ausatmen behindert, fühlt sich beim Ausatmen   
 beengt, besonders morgens 2 Stunden lang nach dem Aufstehen; 
– Asthmabronchitis mit Pfeifen, Giemen und Girren in den Bronchien;   
– das Asthma wird ausgelöst durch alle Bewegungen des Zwerchfells wie Essen, Lachen, Weinen,  
 Husten, Laufen, ferner durch die geringste Auskühlung. 
  

12  –  Verdauungsorgane 
 

Mund:  –  trockener Mund und vermehrtes Durstgefühl;   
– Brennen auf der Zunge, Rötung der Papillen und Splittergefühl am Zäpfchen;   
– Zahnfleischentzündungen. 
  

Magen:  –  Neigung zum Sodbrennen;   
– drückende krampfhafte Magenbeschwerden mit Übelkeit und Schwindel, Elendigkeit. 
– Übelkeit öfters bei Kopfbeschwerden (siehe 61);   
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Essen und Trinken:  –  Verlangen nach Kaffee oder Tee;  < Kaffee;  Verlangen nach Likör;   
– Süßmost, Apfelmost und alles Saure wird nicht vertragen. 
  

Verdauungsschwächen:  –  Bauchschmerzen mit vielen Blähungen;  übelriechende Winde. 
  

Durchfall:  –  häufige Stuhlentleerungen bis zum Durchfall mit Erbrechen;   
– wässriger brauner Durchfall, gussartig herausspritzender Stuhl;   
– passagere Durchfallkrisen mit braunem, wässrigen Durchfall und gussweiser Entleerung.   

  

Verstopfung:  –  hartnäckige Verstopfung;   
– Verstopfung mit vermehrtem Stuhldrang, mit erfolglosem Drang;   
– großknotige Stühle und mühsame Stuhlentleerung;  olivenartige  Stühle;   
– Verstopfung mit vergeblichem Stuhldrang und länglichen Stuhlballen;  AZ  < Verstopfung.  
 

13  –  Harnorgane 
 

Harn:  –  verminderte Harnausscheidung;  alkalischer Harn. 
  

Nieren, Harnleiter:  –  heftige Nierenschmerzen bei häufigem Wasserlassen, nachts.    
  

Harnentleerung:  –  häufiges Harnlassen. 
  

Bei Männern:  –  Schmerz in der Eichel bei völlig leerer Blase;   
– paradox mutet es an, dass Stechen in den Brustwarzen zuerst rechts, dann rechts und links bei einem  
 Mann beobachtet wurde. 
 

14  –  Gynäkologie 
 

Allgemeines:  –  (siehe auch 72 Sexualität);  akute oder chronische Kongestion; 
 

Regel:  –  < Regel;  auch: AZ  > Auftreten der Regel;   
– verzögerte, schwache Regel, ohne sonderliche Schmerzen; 
 aber Gebärmutterschmerzen und Spannen in den Mammae vor den Regeln; 
– Kolik und andere Beschwerden hören auf mit dem Beginn des Regelflusses;   
– Spannen in den Mammae vor den Regeln;   
– klimakterische Hitzewallungen. 
  

Gebärmutter:  –  Gefühl von Abwärtsdrängen in der Gebärmutter, am Gehen hindernd;   
– Zucken oder andere Missempfindungen (herausdrängendes Gefühl) in der Gebärmutter. 
  

Scheide:  
– ungewöhnlich feuchte Scheide, mit Gefühl von Wohlbehagen (und Erleichterung der Symptome). 

  

Mammae: 
 

 

Verhärtungen (Indurationen) der Mammae  –  C4-9 
 
 

entzündliche, kongestive Verhärtungen:  –  auch: Mastodynie, Mastopathie;   
  

tumoröse Verhärtungen:  –  Brustkrebs;  Mamma-Ca;   
 (früheren Empfehlungen bei Brustkrebs steht MEZGER zurückhaltend gegenüber);   

– Einziehung (Retraktion) der Brustwarze;   
– Gefühl, als würde die (ganze) Brust nach hinten (nach innen) gezogen;   
– Neigung zur Verbackung mit der Haut;   
– Neigung zur Geschwürbildung (Ulzeration) mit jauchigem, stinkendem Sekret;   
 –  mit scharfen Schmerzen, bis zum Schulterblatt durchdringend;   

 

 

weitere Symptome:  –  dumpfe, neuralgische Schmerzen in den Brüsten; 
 –  große Empfindlichkeit der Brüste schon bei leichtem Kleiderdruck und Spannen in den  
     Mammae vor den Regeln; 
 –  akute (scharfe), stechende (lancierende) Schmerzen;   
     (paradox mutet es an, dass das Stechen in den Brustwarzen zuerst rechts, dann rechts und links 
     bei einem Mann beobachtet wurde); 
     Stechen  < vor den Regeln, ausstrahlend zum linken Schulterblatt, in den linken Arm; 

 –  Schmerzen  < nachts;   
 –  auch:  Schmerzen unter dem Brustbein und in den Muskeln der Präkordialgegend;   

– Linksseitigkeit;  (auch:  die Beschränkung auf die linke Brust hat keine Berechtigung);   
 –  Neuralgie der linken Brust und des linken Armes (Brom.);   
 –  der Schmerz in der (linken) Brust, erstreckt sich über die Innenseite des (linken) Arms bis in die  
     Spitze des Kleinfingers; 
 –  Taubheit von Hand und Fingern linksseitig;   

– Lymphknotenschwellung in der Achselhöhle;  geschwollene, harte, knotige Achsellymphknoten.    
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21, 23  –  Bewegungsapparat, Gliedmaße 
 

Rheuma: rheumatische Schmerzen (Zustände) in allen Muskeln am Stamm (Brust und Rücken) 
 wie in den Gliedern. 
  

obere Gliedmaße:  –  Schmerzen den linken Arm hinunter bis in die Finger hinein,  < Bewegung. 
  

untere Gliedmaße:  –  Gefühl von Verkürzung des (am) linken Bein. 
 

31, 32  –  Herz und Kreislauf, Schwindel 
 

Herzschmerzen:  –  Schmerz unter dem Brustbein und in den Muskeln der Präkordialgegend. 
– Schmerzhaftigkeit der linken Brustseite (Kongestion) mit  < Bewegung;   
  

Herzklopfen:  –  vermehrte Herztätigkeit und Herzklopfen 
 (in Anbetracht der zahlreichen Kongestionen zum Kopf aber selten auftretend).  
  

Hypertonie: 
 
 

Hypertonie, Kopf- und Hirnkongestion 
 

 

Potenzen:  akut: C4-5;  chronisch: C6-9-30;  
 

Klinisches:  –  essentielle und arteriosklerotische Hypertonie;   
– zerebralsklerotische Zustände, drohende Apoplexie;   

  

Symptome:  –  akuter oder chronischer Hypertonus;   
– "roter" Hypertonus:  rotes, heißes Gesicht, Hitze im Kopf, Brennen der Kopfhaut;   
 –  Gefühl, als ob der Kopf von heißer Luft umgeben wäre;   

– Blutwallungen (Kongestionen) zum Kopf;  Klopfen im Kopf;  Stöße im Gehirn;   
 –  Gefühl, als würde das Gehirn durch elektrische Schläge erschüttert;   

– Schwindel bei schnellen Bewegungen mit Benommenheit;  Schwindel beim Bücken;   
– Kongestion zum Kopf mit Kopfschmerzen und Nasenbluten;   
 –  Kopfschmerzen am ganzen Kopf oder einem Teil des Kopfes, an der Stirn, an den Schläfen, am   
     Mittelhirn, am Hinterkopf und von dort nach vorne ziehend; 
 –  Kopfschmerzen mit Schwindel (s.o.);   
 –  Kopfschmerzen mit Benommenheit und Abnahme der geistigen Aufnahmefähigkeit;   
  

– drohender apoplektischer Insult (akute Kongestion) (KÖHLER: C6): 
 –  Blutandrang zum Kopf mit rotem Gesicht;   
 –  Völlegefühl im Kopf, als ob der Kopf zerspringen wollte [HERING];   
 –  plötzlicher Schwindelanfall;   

 

Modalitäten:  < Bewegung;   
– <  Wärme (Kopfschmerzen, Kongestionen, Schwäche);   
 –  Kopfbeschwerden  < durch alles, was die Erwärmung des Kopfes steigert, z.B.  < Sonnenbe- 
     strahlung,  > Aufenthalt an frischer Luft; 

 

 

Begleitsymptome: 
12 –  Kopfbeschwerden öfters auch mit Übelkeit;   

 –  Verlangen nach Kaffee oder Tee;  < Kaffee;  Verlangen nach Likör;   
 –  passagere Durchfallkrisen mit braunem, wässrigen Durchfall und gussweiser Entleerung;   
 –  Verstopfung mit vergeblichem Stuhldrang und länglichen Stuhlballen;  AZ  < Verstopfung;   
  

31 –  Schmerzhaftigkeit der linken Brustseite (Kongestion) mit  < Bewegung;   
  

52 –  enge Pupillen (Miosis);   
  

54 –  Parästhesien:  Taubheit der Hände und Füße;   
 –  Herabsetzung der Sensibilität in den Gliedmaßen;   
 –  Lähmigkeit der Muskulatur und schwankender Gang;   
  

71 –  Schläfrigkeit beim Lesen;   
  

80 –  Ängstlichkeit nachmittags;  Erregung:  verträgt keinen Widerspruch;  wird ungeduldig; 
 –  weint bei jeder Erregung (Gemütsbewegung, Aufregung);  Weinen beruhigt.  
  

 

 

– Kongestionen:  mit Pulsieren und Blutandrang in Kopf, Uterus, Brust usw.;   
 –  klimakterische Hitzewallungen. 
 

Schwindel:  –  siehe auch Hypertonie;  plötzliche Schwindelanfälle;   
– Schwindel bei schnellen Bewegungen mit Benommenheit. 
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41  –  Lymphknoten 
 

Lymphknoten:  –  geschwollene, harte, knotige Achsellymphknoten mit Beschwerden  < nachts  
 und  < bei feuchtem Wetter. 
 

51  –  Haut 
 

Allgemeines:  –  die Haut ist ohne Geschmeidigkeit und Elastizität;   
– Jucken der Haut:  allgemein und an verschiedenen Stellen. 
  

Hautausschläge:   
– Akne punctata (punktförmige Akne) (C4-5): 
 –  Akne mit kleiner roten Basis und schwarzer Spitze;  Neigung zu Pickeln in der Jugend;   
 –  Pickel seitlich an der Nase, am Kinn und um den Mund herum;   
 –  auch akneiformer Hautausschlag zwischen den Mammae;   
 –  bei nervösen jungen Leuten, die leicht einen roten Kopf bekommen (siehe auch 61) 
 –  auch:  Furunkel;   
  

– allergische Hautaffektionen;  quaddelähnliche, nässende Eruptionen;   
– Bläschenausschläge (Herpes);   
– Ekzeme:  rosarote Anschwellungen der Haut;   
– Gürtelrose (Herpes zoster),  < am linken Arm und am Thorax;  Schuppenflechte (Psoriasis). 
  

Geschwüre:  –  Ulzera mit jauchigem Gestank;  Schmerzen und Entzündung alter Geschwüre. 
 

52  –  Augen 
 

Allgemeines:  –  tiefliegende Augen (in die Höhlen zurückgezogene Augen);   
  

Äußeres Auge:  –  Blinzeln oder Zucken der Lider;   
– Bindehautkatarrh;  das Sehen ist durch den Bindehautkatarrh beeinträchtigt;   
– enge Pupillen (Miosis). 
 

54  –  Nervensystem 
 

Empfindungen, Parästhesien:  –  Taubheit der Hände, der Finger;  Taubheit der linken Hand. 
  

Nervenschmerzen:  –  Neuralgien (owA). 
  

unfreiwillige Bewegungen, Krämpfe:   
– Chorea, kann die Hände nur stillhalten, wenn er sie in die Tasche steckt;   
– Epilepsie:  Zucken am ganzen Körper 4 oder 5 Tage vor dem Anfall;   
 –  Konvulsionen durch Erregung oder Widerspruch. 
  

Lähmungen, Gang:  –  Apoplexie, drohende Apoplexie (siehe 31 Hypertonie);   
– Herabsetzung der Sensibilität in den Gliedmaßen;   
– Gang: Lähmigkeit der Muskulatur;  die Muskeln wollen dem Willen nicht gehorchen;   
 –  und schwankender, wackelnder, stolpernder und taumelnder Gang;   
 

61  –  Kopf 
 

Allgemeines:  –  Kongestionen zum Kopf (siehe 31 Hypertonie). 
  

Empfindungen im Bereich des Kopfes:  –  (siehe 31 Hypertonie).  
  

Kopfschmerzen:  –  kongestive Kopfschmerzen (siehe 31 Hypertonie).  
 

71  –  Schlaf 
 

Allgemeines zum Schlaf:  –  unruhiger Schlaf;  durch Träume gestörter Schlaf;   
– Schläfrigkeit beim Lesen. 
  

im Schlaf:  –  quälende Träume;  ein Prüfer träumte von großen Seen. 
 

72  –  Sexualität 
 

Beide Geschlechter:  –  sexuelle Erregung bei beiden Geschlechtern;   
  

Frauen:  sexuelle Erregung bei Frauen (C5-6): 
– heftiges, ständiges und sehr quälendes sexuelles Verlangen, nicht   > durch Koitus;   
 (bei einer weiblichen Prüferin hochgradige Nymphomanie);   
– gynäkologische Symptome:  –  akute oder chronische Kongestion;   
 –  verzögerte, schwache Regel, ohne sonderliche Schmerzen;   
     aber Gebärmutterschmerzen und Spannen in den Mammae vor den Regeln;   
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 –  Senkungsgefühl der Gebärmutter;   
 –  Kongestionen der Mammae (siehe 14);   
– Begleitsymptome:  Gehirnkongestion (siehe 61);   
 –  nervöse Unruhe (Hysterie)  < Kaffee;  auch:  Verstimmung bis zum Weinen. 
  

bei Männern:  –  vermehrte Libido, erotische Träume. 
 

80–  Psyche 
 

Geist:  –  Beeinträchtigung der Denkfunktion;  auch:  beschleunigtes Denken;   
– Sinnestäuschungen: Stimmenhören;   
– Wahnidee, fort von zu Hause zu sein, unter lauter Fremden zu sein;   
  

Gemüt :  –  Allgemeines:  < Widerspruch;  kann Widerspruch nicht vertragen;   
– Ängste:  –  Ängstlichkeit nachmittags;  Ängste (Angstgefühl) nachts;   
 –  Furcht, dass schlimme Nachrichten eintreffen;   
 –  Gefühl von bevorstehendem Unglück;   
– Depression:  –  Neigung zu gedrückter Stimmung;   
 –  weint bei der geringsten Gemütsbewegung;   
 –  auch: Euphorie;   
– Erregung:  Nervosität (Hysterie);  < Kaffee;  Euphorie;  wird ungeduldig;   
 –  leicht erregt durch jede Gemütsbewegung, besonders aber durch Widerspruch;   
 –  weint bei jeder Erregung (Gemütsbewegung, Aufregung);  Weinen beruhigt;   
 –  wird ungeduldig. 
  

 
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Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Atropinum purum Abkürzung (Synthesis):  Atro-pur.  
 offiziell:           wie gebräuchlich. Synonyma:   – 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird Atropin, C12 H23 NO3. 
   

Gegenanzeigen: Für die 4. Dezimalverdünnung:  Glaukom und atonische Blasenentleerungs-  
 störungen, z.B. bei Prostataadenom. 
  

Autoren: W.BOERICKE. 
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE:   keine Angaben.   
   

Beurteilung: Atro-pur. wird nur bei BOERICKE kurz abgehandelt.  
 Es besteht zu Atro-pur. eine Positiv-Monographie mit den Indikationen:  Konges- 
 tive Entzündungen der oberen Atemwege;  Entzündungen der Ausscheidungsor- 
 gane einschließlich der Haut.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Atro-pur. sind mir nicht bekannt. 
 Atro-pur. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbe- 
 kannt und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet.  
 Atro-pur. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 Man sollte Atro-pur. vergessen.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
12  –  Verdauungsorgane 
 

Magen:   
– Schlucken:  starke Trockenheit  des Schlundes, der Kehle;  das Schlucken ist fast unmöglich; 
– Magen:  chronische Magenbeschwerden und Magenschmerzen;  Anfälle von Magenschmerzen; 
 –  vermehrte Magensäure (Hyperazidität);  Sodbrennen (Pyrosis); 
 –  verminderte Magensäurebildung (Hypochlorhydrie); 
 –  Erbrechen jeglicher Nahrung. 
  

Bauch:  –  Atro-pur. soll eine Beziehung zur Bauchspeicheldrüse haben; 
– Peritonitis . 
 

14  –  Gynäkologie 
 

Eierstöcke:  –  Eierstockschmerzen (Ovarialgien). 
 

52  –  Sehen 
 

– alle Arten von Gesichtshalluzinationen; 
– alle Gegenstände erscheinen vergrößert (alles erschein verkleinert:  Plat.); 
– sieht überall Stäubchen;  beim Lesen laufen die Buchstaben zusammen. 
 

53  –  Ohren und Hören 
 

– Kongestion des Trommelfells und der Eustachischen Röhre. 
 

80  –  Psyche 
 

Geist :  –  Verwirrungen:  siehe 52. 
 

 
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Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:  Atropinum sulfuricum Abkürzung (Synthesis):  Atro-s.  
 Synonyma:    – offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Nach HAB.  Verwendet wird Atropinsulfat, das mindestens 98,5 Prozent  
 3α-D,L-Tropoloxytropanium-sulfat enthält, berechnet auf die getrocknete  
 Substanz.  
   

Gegenanzeigen: D4:  Säuglinge und Kleinkinder;  Glaukom und atonische Blasenentleerungs-  
 störungen, z.B. bei Prostataadenom. 
  

Autoren: W.BOERICKE,  K.STAUFFER,  H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE:  Schule STAUFFER: D3-6 VOISIN: s. AMB  
   

Beurteilung: Atro-s. wird bei den Autoren nur kurz abgehandelt. 
 Bei BOERICKE wird fast nur der schulmedizinische Gebrauch abgehandelt. 
 Es besteht zu Atro-s. eine Positiv-Monographie, mit den Indikationen:  
 Kongestive Entzündungen der oberen Atemwege;  Entzündungen der Ausschei- 
 dungsorgane einschließlich der Haut.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Atro-s. sind mir nicht bekannt. 
 Atro-s. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Atro-s. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines   
 

Drüsen:  –  Die drüsigen Organe werden durch kleinere Gaben oder zu Anfang der Giftwirkung zuerst  
 angeregt, so dass sie stärker sezernieren, dann folgt die Lähmung mit Aufhören der Sekretion  
 (Schweißdrüsen, Schleimhäute, Nieren usw.). 
  

Entzündungen:  –  im 1. Stadium der Entzündung:  mit Hirnkongestion:  klopfende Arterien,  
 Bewegungsdrang, Unruhe, Schwindel, Schlaflosigkeit, Angst. 
 

Schmerzen:  –  Muskelkrämpfe, besonders der glatten Muskeln;  Koliken aller Art;  
– Krämpfe, bes. der glatten Muskulatur (Darm, Blase, Gebärmutter) und Lähmung derselben. 
 

Schweiße:  –  trockene, heiße Haut;  heftige Nachtschweiße. 
 

11  –  Atemorgane   
 

Allgemeines:  –  Beruhigungsmittel bei allen nervösen Erregungszuständen der Luftwege. 
  

Innerer Hals:  –  ausgeprägte Trockenheit der Rachens, des Mundes (akut: C4-5; chronisch: C6-12): 
 mit Schwierigkeiten beim Schlucken; 
– Hals wie gepackt, kann kaum schlucken und muss schwer atmen.  
  

Kehlkopf:  –  Glottiskrämpfe.  
  

Husten:  –  Krampf- und Kitzelhusten;  Keuchhusten besonders im 2. Stadium. 
 

12  –  Verdauungsorgane  
 

Mund:  –  Speichelfluss oder hochgradige Trockenheit im Mund und Hals. 
  

Magen:  –  Singultus;  anfallweise auftretende Magenkrämpfe, besonders am Magenausgang; 
– Ulcus ventriculi mit heftigen Krämpfen. 
  

Bauch:  –  Gallensteinkoliken. 
 

13  –  Harnorgane   
 

Harn, Harnleiter:  –  Polyurie;  Nierensteinkoliken. 
  

Harnentleerungen:  –  Harndrang und -Zwang; Enuresis und Retentio urinae. 
 

14  –  Gynäkologie  
 

Regel:  –  sehr starke, hellrote Regel. mit  Krämpfen. 
 

21  –  Bewegungsapparat 
 

Muskeln:  –  Krämpfe der quergestreiften Muskeln; Muskelkrämpfe, besonders in der Herzgegend. 
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31  –  Herz- und Kreislauf 
 

Herzschmerzen:  –  Muskelkrämpfe, besonders in der Herzgegend. 
  

Herzklopfen:  –  Herzklopfen (Palpitationen) und Pulsbeschleunigung (Lähmung des Herzvagus). 
  

Blutandrang (Kongestionen):   
– Gefäßerweiterung, heftige Pulsationen und Blutwallungen, besonders zu Kopf und Brust, bei kalten  
 unteren Extremitäten; 
– zuerst Erregung mit heftigem Blutandrang, Unruhe und Bewegungsdrang,  
 dann Halluzinationen, ängstliche oder heitere Delirien und Tobsuchtsanfälle mit Krämpfen. 
 

51  –  Haut  
 

Allgemeines:  –  Trockenheit der Haut mit Jucken. 
 

52  –  Augen  
 

Allgemeines:  –  Atrop-s. übertrifft hier noch die Wirkung von Bell. 
  

Äußeres Auge:  –  Lidkrampf;  Entzündung der Bindehaut mit allen Symptomen. 
  

Inneres Auge:  –  Kongestion der Augen (C5-6): nicht so stark wie bei Bell., 
 –  aber mit stärkerer Mydriasis (Pupillenerweiterung); 
 –  mit stärkerer Erhöhung des intraokulären Drucks (Kontraindikation beim Glaukom!); 
 –  mit stärkeren Sehstörungen; kann nicht in der Nähe sehen; 
     Unfähigkeit, für die Nähe zu akkommodieren, (Lähmung des Okulomotorius); 
     die Gegenstände scheinen wie in die Länge gezogen ; 
– auch: Exophthalmus. 
 

54  –  Nervensystem  
 

Allgemeines:  –  Atrop-s. ist ein Nervengift und wirkt auf das Zentralnervensystem;  
– Spinalirritation, Hirnkongestion. 
  

Nervenschmerzen:  –  Neuralgien: periodische im Gesicht, interkostal auftretend.  
  

Krämpfe:  –  Gehirnkrämpfe aller Art mit weiten Pupillen;  Epilepsie zentralen Ursprungs; 
– Chorea minor. 
 

61  –  Kopf  
 

Kopfschmerzen:  –  Kopfschmerzen heftig, klopfend, zersprengend; oder periodisch chronisch; 
– chronische Kopfschmerzen, oft nach Typhus;. 
– Migräne langjährige, angiospastisch, nach typhösen Leiden. 
  

Gesicht:  –  Neuralgien: periodische Neuralgien im Gesicht. 
 

80  –  Psyche  
 

Geist :  –  Verwirrungen: Halluzinationen, Gesichtstäuschungen, ängstliche oder heitere Delirien 
  

Gemüt:  –  Depression: ist gedrückt; ängstlich. 
– Erregung: ist ruhelos, reizbar; Tobsuchtsanfälle; Tobsuchtsanfälle mit Krämpfen. 
  

 
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Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich.:  Aurum arsenicosum Abkürzung (Synthesis):  Aur-ar.  
 Synonyma:     – offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird Gold(III)-arsenat(III), AuAsO3. 
   

Autoren: H.BARTHEL,    W.BOERICKE,   H.VOISIN. 
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE: o. A. VOISIN: s. AMB   
   

Beurteilung: Die Ausführungen sind (außer bei BARTHEL) sehr dürftig. 
 Es besteht zu Aur-ar. eine Positiv-Monographie, mit den Indikationen:  Angina 
 pectoris und Erkrankungen der Hauptschlagader.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Aur-ar. sind mir nicht bekannt. 
 Aur-ar. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Aur-ar. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines   
 

Drüsen:  –  Verhärtung, der Drüsen, Szirrhus. 
 

Empfindungen:   
– Gefühl von Ameisenlaufen, von einem Band, innerlichem Pulsieren, Schwere, Taubheit. 
  

Infektionen:  –  Syphilis. 
  

Schwäche:  –  Neigung, sich hinzulegen, aber < durch Liegen, und Ruhelosigkeit; 
– Zittern (vor Schwäche) am ganzen Körper.  
 

02  –  Modalitäten   
  

Zeiten <  im Winter. 
  

Wärme und Kälte –  Verlangen nach frischer Luft, aber  < durch frische Luft. 
Seitigkeit –  Symptome der rechten Seite. 
 

12  –  Verdauungsorgane  
 

Essen und Trinken:  –  Aur.ar. bewirkt eine rasche Zunahme des Appetits. 
 

14  –  Gynäkologie  
 

Regel:  –  Regel früh, fehlend, unterdrückt. 
 

23  –  Gliedmaße 
 

– wandernde Gliederschmerzen. 
 

31  –  Herz- und Kreislauf 
 

Allgemeines:   
– Erkrankungen des Herzens und der Aorta, chronische Aortitis (C6-9): 
 –  ähnlich wie bei Aur., aber mit Angst und Unruhe (Ars). 
 

51  –  Haut  
 

– Lupus .  
 

52  –  Augen  
 

Sehen:  –  das obere Gesichtsfeld fällt aus. 
 

54  –  Nervensystem  
 

Krämpfe:  –  Konvulsionen ohne Bewusstseinsverlust (mit Bewusstsein). 
 

61  –  Kopf  
 

Kopfschmerzen:  –  Kopfschmerzen bei Syphilis, auch bei Anämie (und Chlorose), 
 

71  –  Schlaf  
 

im Schlaf:  –  Weinen, Zähneknirschen. 
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72  –  Sexualität    
 

bei beiden Geschlechtern:  –  Beschwerden von sexuellen Exzessen. 
 

80  –  Psyche  
 

Geist :  –  Wahnidee, Unrecht getan zu haben. 
 

Gemüt:  –  Beschwerden infolge von Kummer, Widerspruch, Zorn, mit stillem Kummer; 
– gewissenhaft in Kleinigkeiten; 
– tadelt sich selbst; Tadelsucht gegen jeden, tadelt andere wegen einer eingebildeten Beleidigung; 
– abwechselnd froh und reizbar;  heftige Erregung abwechselnd mit Seelenruhe; 
– Neigung zum Selbstmord durch Springen aus dem Fenster; 
– vernachlässigt Haushalt und Kind. 
  

 
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 Aurum bromatum  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchl.:  Aurum bromatum Abkürzung (Synthesis):  Aur-br.  
 Synonyma:      – offiziell:  wie gebräuchlich 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird Gold(III)-Bromid, AuBr3. 
   

Gegenanzeigen: D4:  Schwangerschaft und Stillzeit.  
  

Autoren: W.BOERICKE,    H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
Potenzen: BOERICKE:  o. A. VOISIN: s. AMB   
     

Beurteilung: Aur-br. wird nur bei BOERICKE  und VOISIN abgehandelt. 
 Bei beiden Autoren sind die Ausführungen sehr dürftig.  
 Es besteht zu Aur-br. eine Positiv-Monographie, mit den Indikationen:  Kopf- 
 schmerzen;  Hypertonie;  Angina pectoris.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Aur-br. sind mir nicht bekannt. 
 Aur-br. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Aur-br. ist den "sehr kleinen" homöopathischen Mitteln zuzuordnen; 
 Man sollte Aur-br. vergessen.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
31, 33  –  Herz- und Kreislauf, Gefäße 
 

Bluthochdruck und Blutandrang:   
– Kongestive und Kreislaufsymptome (C5-6):  –  wie bei Aur.,  
 –  jedoch mit Krämpfen (Spasmen) der Atemorgane.  
 

Gefäße, im Allgemeinen:  –  Gefäßerkrankungen.  
 

61  –  Kopf  
 

Kopfschmerzen:  –  Kopfschmerzen bei Nervosität (mit Neurasthenie); Migräne. 
 

71  –  Schlaf  
 

Im Schlaf:  –  Pavor nocturnus.  
 

 
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Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:  Aurum jodatum Abkürzung (Synthesis):  Aur-i.  
 Synonyma:    – offiziell:  wie gebräuchlich. 
   

Ausgangsstoff: Nach HAB.   Verwendet wird ein Gemisch von Gold(I)-iodid und Gold(III)-  
 iodid, das mindestens 34,0 und höchstens 39,5 Prozent Au (Ar 197,0) enthält.  
   

Gegenanzeigen: Bei Schilddrüsenerkrankungen nicht ohne ärztlichen Rat anwenden.  
 D4:  Jodüberempfindlichkeit;  Schwangerschaft und Stillzeit.  
  

Autoren: H.BARTHEL,    W.BOERICKE,    J.MEZGER,    K.STAUFFER,    H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
   

Potenzen: BOERICKE:  o. A. MEZGER: D3-6 STAUFFER: o. A. VOISIN: s. AMB 
     

Beurteilung: Die Ausführungen bei den Autoren sind sehr dürftig. 
 Es besteht zu Aur-m. eine Positiv-Monographie, mit den Indikationen:  Blut- 
 hochdruck;  Beschwerden bei Schlagaderverkalkung;  Verhärtung drüsiger  
 Organe.  
 Aur-j. wird meines Wissens selten oder gar nicht verordnet.  
 MEZGER:  dieses Präparat (Aur-i.) ist außerordentlich zersetzlich, der Zerfall be- 
 ginnt schon unmittelbar nach der chemischen Herstellung, wobei sich Jod ver- 
 flüchtigt;  man wird also diese Verbindung wohl oder übel streichen müssen. 
 Aur-m. ist somit den "sehr kleinen" homöopathischen Mitteln zuzuordnen. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines   
 

Absonderungen:  –  gelbe Absonderungen:  Ausfluss, Schleim. 
  

Drüsen:  –  Schwellungen, Verhärtungen von Drüsen. 
 

Empfindungen:  –  Gefühl, wie von einem Band;  Taubheit schmerzender Teile. 
  

Infektionen:  –  Syphilis; syphilitische Haut- und Drüsenaffektionen; 
– Tuberkulose der Haut, der Lymphknoten und drüsiger Organe. 
  

Konstitution:  –  Syphilis.  
 

02  –  Modalitäten   
  

Wärme und Kälte –  Hitze des Kopfes mit kalten Händen. 
  

Seitigkeit –  Symptome der rechten Seite. 
 

11  –  Atemorgane   
 

Nase:  –  Ozaena. 
 

14  –  Gynäkologie  
 

Regel:  –  späte Regel;  reichliche Regel;  unterdrückte Regel. 
  

Ausfluss:  –  gelber Ausfluss.  
  

Wochenbett:  –  unterdrückte Milchsekretion. 
  

Eierstöcke:  –  Eierstockszysten; 
  

Gebärmutter:  –  chronische Gebärmutterentzündung (Metritis);  Myome. 
  

Brüste:  –  Mammatumore. 
 

21  –  Bewegungsapparat 
 

Knochen:  –  Knochenentzündungen (Osteitis). 
 

31, 33  –  Herz- und Kreislauf, Gefäße 
 

Allgemeines:  –  chronische Perikarditis. 
 

Arterien:  –  Gefäßerkrankungen;  Arteriosklerose;  Aortitis luetica. 
 

42  –  Endokrinium   
Schilddrüse:  –  Schilddrüsenvergrößerung (Struma) mit Exophthalmus;  rechtsseitige Struma. 
 

51  –  Haut  
 

Hautausschläge:  –  Lupus 
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54  –  Nervensystem  
 

Lähmungen:  –  Lähmungen bei "Alten Leuten" (senile Paresen). 
 

61  –  Kopf  
 

Empfindungen im Bereich des Kopfes:  –  Hitze des Kopfes mit kalten Händen. 
 

80  –  Psyche  
 

Geist :  –  <  geistige Anstrengungen.  
  

Gemüt:  –  gewissenhaft in Kleinigkeiten;  grundlose Fröhlichkeit. 
 

 
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 Aurum muriaticum  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:  Aurum muriaticum Abkürzung (Synthesis):  Aur-m.  
 Synonyma:    – offiziell:    Aurum chloratum 
   

Ausgangsstoff: Nach HAB.  Verwendet wird Tetrachlorogold(III)-säure, die mindestens 49,0 
 Prozent Au enthält.  
   

Gegenanzeigen: D4:  Schwangerschaft und Stillzeit.  
  

Autoren: W.BOERICKE,    J.MEZGER,    S.PHATAK,   K.STAUFFER,    H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  
 Ergänzend (Complements):  – 
 Gut folgend (Remedies that follow well):  – 
 Unverträglich (Incompatibles):  – 
 Antidote (Antidoted by):   Bell.  Cinnb.  Merc-s.  
 Ähnlich (Collaterals):  – 
   

Potenzen: BOERICKE:  C2 MEZGER:  o. A. STAUFFER: o. A. VOISIN: s. AMB 
     

Beurteilung: Die Ausführungen bei den Autoren sind sehr dürftig. 
 Es besteht zu Aur-m. eine Positiv-Monographie, mit den Indikationen:  Angina 
 pectoris, Herzvergrößerung;  Gebärmutterblutungen, Gebärmutterverhärtungen;  
 Verhärtungen der Zunge.  
 Aur-m. wird meines Wissens sehr selten und dann fast ausschließlich bei 
 gynäkologischen Affektionen verordnet.  
 Aur-m. wird somit den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines   
 

Absonderungen:  –  Aur-m. bringt unterdrückte Absonderungen wieder zum Vorschein. 
  

Konstitution:  –  Sykose;  Aur-m. bringt unterdrückte Absonderungen wieder zum Vorschein. 
  

Proliferative Prozesse:  –  Warzen an der Zunge, an den Genitalien;  siehe 14.  
 

Schwäche:  –  Müdigkeit;  Abneigung gegen jegliche Arbeit. 
  

Unterdrückungen:  –  siehe Absonderungen.  
 

02  –  Modalitäten   
  

Bewegung <  Treppensteigen.  
  

Wärme und Kälte <  Wärme;  >  Kälte,  > kaltes Waschen,  > kaltes Wetter. 
 

11  –  Atemorgane   
 

Nase:  –  Stirnhöhlen-Affektionen;  stechende Schmerzen in der linken Stirnseite. 
 

12  –  Verdauungsorgane  
 

Mund, Zunge:  –  die Zunge ist hart wie Leder; 
– Verhärtung der Zunge nach Zungenentzündung (Glossitis);  Warzen an der Zunge; 
– Zungenkrebs (C5-9), mit deutlicher Induration (Verhärtung). 
  

Magen:  –  ziehende Magenschmerzen. 
 

14  –  Gynäkologie  
 

Ausfluss:  –  brennender, scharfer, gelber Ausfluss. 
  

Gebärmutter:  –  Gebärmutterblutungen in den Wechseljahren; 
– Sklerose des Uterus (Verhärtung der Gebärmutter) (C5-9): 
 –  die Gebärmutter ist vergrößert und von derber Konsistenz; 
 –  es kann ein brennender, scharfer, gelblicher Ausfluss vorhanden sein. 
  

Scheide, Scham:  –  Warzen an den Genitalien. 
 

31  –  Herz- und Kreislauf 
 

Herz, im allgemeinen:  –  Herzbeschwerden; 
– Hypertrophie des Herzens (C5-9): 
 –  mit starkem Herzklopfen, Blutwallungen und einem Gefühl von "Steifigkeit" am Herzen. 
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 Aurum muriaticum  
41  –  Lymphknoten  
 

Lymphknoten:  –  Drüsenbeschwerden.  
 

51  –  Haut  
 

Hautausschläge:  –  siehe 01  –  Absonderungen.  
  

Eiterungen:  –  schmerzloses Panaritium (C5-6) (siehe 54 Morvan-Syndrom). 
  

proliferative Prozesse:  –  (Feig)warzen an verschiedenen Stellen: auf der Zunge, an den Genitalien. 
 

54  –  Nervensystem  
 

Allgemeines:  –  sklerotische (und exsudative) Degenerationen des Nervensystems. 
– Multiple Sklerose;  exsudative Meningitis . 
– Hypertrophie aller Finger (bei einem Patienten mit Morvan-Syndrom);  
 [Morvan-Gangrän: verstümmelnde Form der Syringomyelie ; mit Malum perforans, schmerz- 
 losen Panaritien, Knochenbrüchigkeit, evtl. mit Abstoßung einzelner Fingerglieder]. 
 

80  –  Psyche  
 

Allgemeines:  –  üble Folgen von Ärger, Verdruss und Schreck. 
  

Gemüt:  –  Erregung:  –  Verlangen nach Gesellschaft; 
 –  wenn er allein ist, denkt er nur an seine Beschwerden und wird immer erregter. 
  

 
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 Aurum muriaticum natronatum  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich: Aurum muriaticum natronatum 
 Abkürzung (Synthesis):  Aur-m-n. 
 offiziell:  Natrium tetrachloroauratum 
 Synonym:  Aurum chloratum natronatum 
   

Ausgangsstoff: Nach HAB.  Verwendet wird Natriumtetrachloroaurat (III) mit einem Gehalt von 
 mindestens 48,0 Prozent Au, bezogen auf die getrocknete Substanz.  
   

Gegenanzeigen: D4:  Schwangerschaft und Stillzeit.  
  

Autoren: W.BOERICKE,  J.MEZGER,  K.STAUFFER,  H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
   

Potenzen: BOERICKE:  C2-3 MEZGER: D4-12 STAUFFER: oA. VOISIN: s. AMB 
     

Beurteilung: Es besteht zu Aur-m-n. eine Positiv-Monographie, mit den Indikationen:  Ent- 
 zündungen und Verhärtungen der weiblichen Geschlechtsorgane;  chronische 
 Lebererkrankungen.  
 Falldarstellungen beziehen sich nur auf gynäkologische Affektionen. 
 Nach STAUFFER  ist Aur-m-n. das meistgebrauchte Goldsalz. 
 Aur-m-n. wird meines Wissens nur bei Uterustumoren gebraucht.  
 Aur-m-n. wird den "kleinen" homöopathische Mitteln zugeordnet, da die 
 angegebenen Symptome doch recht dürftig sind.   
 
 
 

Arzneimittelbild 
12  –  Verdauungsorgane  
 

Mund, Gesicht:  –  Brennen und Stechen bei verhärteter Zunge.  
– Schwellung der Knochenhaut (Periost) des Unterkiefers. 
  

Bauch:  –  Leberzirrhose. 
 

13  –  Harnorgane   
 

Nieren:  –  Nierenentzündung (interstitielle Nephritis). 
  

Bei Männern:  –  Schwellung der Hoden. 
 

14  –  Gynäkologie  
 

Allgemeines:  –  gynäkologische Affektionen;  Kälte im Unterbauch. 
 

Ausfluss:  – Ausfluss mit Krämpfen der Scheide (spastische Kontraktionen der Vagina); 
  

Eierstöcke:  –  Verhärtung der Eierstöcke;  Schwellung, Ödem der Ovarien (Hydrops der Ovarien). 
  

Gebärmutter:  –  chronische Gebärmutterentzündung und Gebärmuttervorfall (Prolaps); 
– Geschwüre (Ulzerationen) des Gebärmutterhalses und der Scheide; 
– Uterustumore;  Verhärtung der Gebärmutter, des Gebärmutterhalses (Zervix uteri) (C5-6; D4):   
 –  knochenharte Gebärmutter (verknöcherter Uterus);  Neigung zu starken Regelblutungen; 
 –  die Gebärmutter füllt das ganze (kleine) Becken aus.  
 

31-33  –  Herz- und Kreislauf, Gefäße 
 

Herzklopfen:  –  Herzklopfen bei jungen Mädchen. 
  

Bluthochdruck:  –  Bluthochdruck bei Nervosität (nervaler Funktionsstörung). 
  

Arterien:  –  Arteriosklerose. 
 

51  –  Haut  
 

Hautausschläge:  –  Psoriasis syphilitica (Psoriasis palmaris et plantaris). 
 

54  –  Nervensystem  
 

Lähmungen:  – syphilitische Ataxie. 
 

 
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 Aurum sulfuratum  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Aurum sulfuratum Abkürzung (Synthesis):  Aur-s.  
 Synonyma:      – offiziell:  wie gebräuchlich. 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird Gold(III)-sulfid-Hydrat, Au2 S3 ⋅ H2 O, mit einem Gehalt von  
 ca. 80 Prozent (m/m) Gold.  
   

Gegenanzeigen: D3 und D4:  Schwangerschaft und Stillzeit.  
  

Autoren: H.BARTHEL,  W.BOERICKE,  J.MEZGER,  K.STAUFFER,  H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
   

Potenzen: BOERICKE:  o.A. MEZGER:  D4-12 STAUFFER: o.A. VOISIN: s. AMB 
     

Beurteilung: Die Ausführungen zum AMB sind bei den Autoren sehr dürftig.  
 Es besteht zu Aur-s. eine Positiv-Monographie, mit den Indikationen:  Verhär- 
 tungen der Brustdrüse;  Schüttellähmung.  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Aur-s. sind mir nicht bekannt. 
 Aur-s. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Aur-s. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Absonderungen und Ausscheidungen:  –  dicke Absonderungen:  Ausfluss, Schleim; 
– gelbe Absonderungen:  Ausfluss, Schleim. 
  

Empfindungen:  –  Gefühl wie von einem Band. 
  

Konstitution, Aussehen:  –  Syphilis; 
– Aussehen:  vollblütige Menschen mit rotem Gesicht. 
  

Schmerzen:  –  bohrende, drückende Schmerzen. 
 

Schwäche:  –  Verlangen sich hinzulegen, aber  < durch Liegen. 
  

Unterdrückungen:  –  Unterdrückung von Hautausschlägen. 
 

Vergiftungen:  –  Beschwerden durch Quecksilbermissbrauch. 
 

02  –  Modalitäten 
 

Zeiten <  Winter. 
  

Berührung <  Berührung.  
  

Liegen –  Verlangen sich hinzulegen, aber  < durch Liegen. 
  

Wärme und Kälte –  Beschwerden durch Wärme und Kälte; 
 –  Kälte im Rücken, aber Hitze in der Lendengegend (Lumbalregion); 
 –  Verlangen nach frischer Luft,  aber < durch frische Luft. 
  

Seitigkeit –  Symptome der rechten Seite. 
 

13  –  Harnorgane 
 

Harnentleerungen:  –  Einnässen (owA). 
 

14  –  Gynäkologie 
 

Regel:  –  verzögerte 1. Regel (Menarche); 
– fehlende, späte, unregelmäßige, unterdrückte Regel. 
  

Ausfluss:  –  dicker, gelber Ausfluss. 
  

Brüste:  Chronische Schwellung, Verhärtung der Brüste (C5-6): –  bei kongestionierten Frauen; 
 –  mit Neigung zu Geschwürbildungen Ulzerationen); 
 –  auch rissige Brustwarzen mit stechenden (lancierenden) Schmerzen; 
– auch: unterdrückte Milchsekretion. 
  

22, 23  –  WS, Gliedmaße 
 

BWS:  –  Kälte im Rücken, aber Hitze in der Lendengegend (Lumbalregion). 
  

untere Gliedmaße:  –  schwankender, stolpernder Gang. 
 

31  –  Herz und Kreislauf 
 

Allgemeines:  –  kleiner, schwacher, schneller und unregelmäßiger Puls. 
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42  –  Endokrinium 
 

Schilddüse:  –  Kropf, Basedow (owA). 
 

51  –  Haut 
 

Hautausschläge:  –  Unterdrückung von Hautausschlägen. 
  

Proliferative Prozesse:  –  krebsartige (kanzeröse) Hautgeschwüre. 
 

52  –  Augen und Sehen 
 

Sehen:  –  das obere Gesichtsfeld fällt aus (horizontale Hemianopsie). 
 

54  –  Nervensystem 
 

Lähmungen:  –  schwankender, stolpernder, wackeliger und taumelnder Gang; 
– Schüttellähmung (Paralysis agitans) (C6-12):  –  mit ständigem "Wackeln" des Kopfes, Nicken; 
 –  bei kongestionierten Patienten. 
 

61  –  Kopf, Gesicht 
 

Gesicht:  –  vollblütige Menschen mit rotem Gesicht. 
 

71  –  Schlaf 
 

Im Schlaf:  –  Zähneknirschen im Schlaf. 
 

80  –  Psyche 
 

Geist :  –  < geistige Anstrengungen. 
  

Gemüt:  –  Beschwerden infolge von Kummer; 
– Depression:  –  Traurigkeit  < abends;  Verzweiflung an der Genesung;   
 –  wünscht sich den Tod;  Selbstmordgedanken. 
 –  Weinen abwechselnd mit Lachen; 
– auch:  fröhliche Geisteskrankheit; krankhaft übersteigerte Fröhlichkeit. 
– Erregung:  –  Faulheit schlägt um in Erregung und Arbeitswut. 
– tadelsüchtig gegenüber all ihren Freunden. 
  

 
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 Avena sativa  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Avena sativa Abkürzung (Synthesis):  Aven.  
 Synonyma:      (Hafer) offiziell:  wie gebräuchlich. 
   

Ausgangsstoff: Nach HAB.  Verwendet werden die frischen, zur Blütezeit geernteten oberirdi-  
 schen Teile von Avena sativa L.  
   

Autoren: W.BOERICKE,    J.MEZGER,    S.PHATAK,   K.STAUFFER,    H.VOISIN.  
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben.  
   

Potenzen: BOERICKE:  ∅: 10–20 Tr., vorzugsweise in heißem Wasser;  
 MEZGER: ∅:  5–20 Tr., in heißem Wasser;  auch D1-3.  
 STAUFFER: ∅:  2–3mal tägl. 10–20 Tr.  
 VOISIN:  D1-3.  
   

Beurteilung: Aven. wird bei den Autoren nur sehr kurz abgehandelt. 
 Es besteht zu Aven. eine Positiv-Monographie, mit den Indikationen:  Erschöp- 
 fungszustände;  Schlafstörungen;  bei Überforderungen nach Krankheiten.  
 Es werden nur tiefe Potenzen angegeben, sodass man wohl annehmen kann, dass 
 es sich bei Aven. eher um ein Phytotherapeutikum handelt. 
 Aven. wird meines Wissens nur bei Schwächezuständen verordnet. 
 Aven. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Krankheitsverlauf:  –  Rekonvaleszenz:  siehe Schwäche.  
 

Schwäche, "nervöse" Erschöpfung, nervöse Schwäche, Neurasthenie: (∅, D1-3):   
– nach schweren, schwächenden Krankheiten, nach Infektionen,  
 –  beim Entzugssyndrom; bes. bei Morphinsucht;  
 –  nach sexuellen Exzessen, Onanie, Pollutionen, Samenfluss; 
 –  nach geistigen Überanstrengungen;  nach, bei geschäftlichen Sorgen; 
 –  bei "Alten";  "nervöses" Zittern bei "Alten" Menschen; 
– mit Appetitlosigkeit ("Essunlust");  mit "nervösem" Herzklopfen; 
– mit Schlaflosigkeit;  mit geistiger Schwäche, Konzentrationsschwäche; 
– auch:  verringerte Kraft in den Händen.  
 

Vergiftungen:  –  Morphinsucht:  als Beruhigungs- und Gegenmittel (siehe Schwäche).  
 

11  –  Atemorgane 
 

Erkältungen:  und akuter Laufschnupfen .  
 

12  –  Verdauungsorgane 
 

Essen und Trinken:  –  Appetitlosigkeit:  siehe 01 Schwäche. 
 

14  –  Gynäkologie 
 

Allgemeines:  –  nervöse Zustände bei Frauen.   
 

Regel:  –  Amenorrhö, Dysmenorrhö, mit Kreislaufschwäche; 
– "nervöse" Kopfschmerzen während der Regeln mit Brennen auf dem Scheitel.  
 

31  –  Herz und Kreislauf 
 

Herzentzündungen:  –  rheumatische Herzerkrankungen .  
  

Herzklopfen:  –  "nervöses Herzklopfen.  
 

54  –  Nervensystem 
 

Empfindungen, Parästhesien:  –  Taubheit der Glieder, wie von einer Lähmung.  
  

Unwillkürliche Bewegungen:  –  Chorea;  Paralysis agitans;  Epilepsie;  
– "nervöses" Zittern bei "Alten" Leuten;  
  

Lähmigkeit:  –  verringerte Kraft in den Händen;  postdiphtherische Lähmungen .   
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61  –  Kopf 
 

Kopfschmerzen:  –  "nervöse" Kopfschmerzen während der Regeln, mit Brennen auf dem Scheitel; 
– Kopfschmerzen im Hinterkopf, mit phosphatreichem Harn.  
 

71  –  Schlaf 
 

Schlaflosigkeit:  –  siehe 01 Schwäche.  
 

72  –  Sexualität 
 

Bei beiden Geschlechtern:  –  Zustände nach übertriebener sexueller Betätigung.  
  

Bei Männern:  –  Spermatorrhö;  Impotenz.  
 

80  –  Psyche 
 

Geist :  –  Folgen von geistigen Überanstrengungen: siehe 01 Schwäche;  
– Konzentrationsschwäche.  
  

Gemüt:  –  "nervöse" Schwäche, nervöse Zustände bei Frauen:  siehe 01 Schwäche.  
– "nervöses" Herzklopfen.  
 

92  –  "Alte Leute" 
 

01 –  Schwäche:  siehe 01 Schwäche;  "nervöses" Zittern bei Alten.  
  

 
 
  



Stockebrands Kompendium der homöopatischen Wirkstoffe – Buchstabe A 
 

A-133 

 Azadirachta indica  
Vorbemerkungen 
Bezeichnungen: gebräuchlich:   Azadirachta indica Abkürzung (Synthesis):  Aza.  
 offiziell:           Antelea azadirachta Synonyma:   – 
   

Ausgangsstoff: Verwendet wird die frische, junge Rinde von Antelea azadirachta (L.)  
 ADELBERT. 
   

Autoren: W.BOERICKE. 
   

Beziehungen: Arzneimittelbeziehungen:  nach I.SEIDER:  keine Angaben. 
  

Potenzen: BOERICKE:   keine Angaben.    
   

Beurteilung: Aza. wird nur bei BOERICKE und nur sehr kurz abgehandelt.  
 Es besteht zu Aza. eine Positiv-Monographie mit den Indikationen:  Rheumatis- 
 mus;  Fieberzustände,  
 Klinische Erfahrungen (Falldarstellungen) zu Aza. sind mir nicht bekannt. 
 Aza. ist meines Wissens den homöopathischen Ärzten weitgehend unbekannt 
 und wird nicht oder höchstens sehr selten verordnet. 
 Aza. wird darum den "kleinen" homöopathischen Mitteln zugeordnet. 
 Man sollte Aza. vergessen.  
 
 
 

Arzneimittelbild 
01  –  Allgemeines 
 

Fieber:  –  leichtes Frösteln; 
– nachmittags Fieberhitze mit glühender Hitze in Gesicht, Händen und Füßen 
– und reichlicher Schweiß in der oberen Körperhälfte. 
 

21  –  Bewegungsapparat 
 

Rheuma:  –  rheumatische Schmerzen in verschiedenen Körperteilen; 
– Schmerzen in Brustbein und Rippen, in Rücken, Schultern und Extremitäten; 
– Kribbeln (Prickeln) und Schmerzen in den Händen, besonders den Handflächen, den Fingern und  
 auch in den Zehen. 
 

32  –  Schwindel 
  

– Schwindel beim Aufstehen. 
 

52  –  Augen 
 

Allgemeines:  –  Brennen der Augen;  Schmerz im rechten Augapfel. 
 

61  –  Kopf, Gesicht 
 

Allgemeines:  –  empfindliche Kopfhaut. 
  

Kopfschmerzen:  –  Kopfschmerzen (owA). 
 

80  –  Psyche 
 

Geist:  –  ist vergesslich. 
 

 


